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Kreisausgabe Rastatt
ErschetnungSweiie : „ Der WflSrer* erscheint
wöchentlich 7 mal als Morgen, «Huna und «war in wnf
Ausgaben : Hauplausaabe .Äauhauplstadt Karlsruhe '
sllr den KreiS Karlsruhe und Psorzdeim — KrelSauS -
gäbe Bruchsal — KreiSauSgabe Rastatt — KreisauSaave
BUHI - Ausgabe Au » der Ottenau ' wr die kreise
Ossenburg . Lahr und Kehl . Die An, « igenpretfe
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ermäsilgte Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
..Werbe -An,eigen ' «daS sind die freigestalteten 2 spal -
tigen sog . Randan,eigen ) werden zum Teitmillimeter -
VreiS berechne «. Nachlässe können , A«. nicht gewährtwerden . Die Anzeigenleite umsaht inSgesam , IS Klein -
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Ii« aufgegebenen Anzeigen kann wr Richtigkeit dei
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SeefiWunll teros nach zähem Ringen genommen
32«« Engläater und ZZZv Badvsltv^oldatea gefangen - 3« Zlak>, 12« andere GejchnSe. 8« Fla -MS. erbeutet - Neun Zerstörer versenkt

» A » Sdem Führerha » ptq » artier , 17. Nov . Das Oberkomma»do der Wehrmachtgibt bekannt :
Nach viertägigem zähen und wechselvolle» Ringe » gege« einen a« Zahl ««d Bewaffnung

überlegene « Feind habe» deutsche Truppe « des Heeres uud der Lustwaffe uuter Führung von
Generalleutnant Müller am IS. November de« englische« Seestützpnnkt Leros genommen .
Die beteiligten Streitkräfte der KriegS -

marine ««d Lnftwasfe schnsen durch ihre « eut -
schloffen ?» uud wirkuugsvolleu Einsat , die Vor -
ausfetzangen für die Laudung , indem sie den
feindlichen See - nnd Luftstreitkräften schwere
Berlnste beibrachte « . Sie erzwange » trotz des
starke« Abwehrfeuers der Küstenbatterien die
Landaug auf der Felfeuiusel , während Kamps -
und Sturzkampfflugzeuge die Widerstandskraft
des Feindes endgültig zermürbte «.

De » tapfere « Lauduugstruppe » ergäbe « sich
Sv « englische Osfiziere » » d 8 « « 0
Man » unter Führung des englische« Befehls¬
habers der J »fel, General Tilney , uud
SS0OssiziereuudS « 00Ma « » italie »
» ischerBadoglio - Truppe » uuterFüh -
r»»g des italienische » Admiräls M a -
k ch a r p a. IS schwere englische Flak , SN L-cm-
Flak , etwa ISN Geschütze bis zum Kaliber von
!S cm uud 8« Flugabwehrmaschiueugewehre
wurde » erbeutet .

I « de » vorausgegangene » Kämpfen wurden
durch Kriegsmariue uud Luftwaffe nenn
Zerstörer uud Geleitboote , zwei Be »
wacher, zwei Unterseeboote , ei« Ka-
»oneuboot , vier Handelsschiffe mit r ««d 12 000
BRT . sowie mehrere kleine Nachfchnbsahrzeage
vernichtet , ein Kreuzer , ei» Zerstörer »nd
zwei Geleitboote schwer oder vernichtend ge-
troffen .

Die Eroberung einer neuen Insel jener 12 -
Inseln -Gruppe des Dodekanes , nämlich der
rund 63 Quadratkilometer großen und von
etwa 4000 Einwohnern bewohnten italienischen
Insel Leros . ist von besonderer Bedeutung .
Damit wurde einmal den Engländern und
Amerikanern eine neue Möglichkeit fortgenom -
men , von hier aus gegen das europäische Fest -
land vorzugehen . Als Stützpunkt sowohl
für Seestreitkräfte als auch für Luftverbände
bildet die Insel Leios in deutschet Hand ein

wichtiges Bollwerk des Borfeldes
der europäischen Festung , während sie
in der Hand der Engländer eine ständige Be -
drohnng dargestellt hat . Zum zweiten zeigt der
nun erfolgreich abgeschlossene Kampf um diese
Insel sowohl die Fähigkeit der deutschen Wehr -
macht, überall dort aktiv werben zu können , wo
es die militärische Notwendigkeit erheischt,
wenngleich die allgemeine Beanspruchung der
deutschen Wehrmacht im Augenblick überaus
groß ist.

Der Kampf um die Insel war nicht leicht,
denn nur eine verhältnismäßig kleine
Kampfgruppe stand für die Eroberung
der Insel zur Verfügung . Die Besatzung war
nicht nur an Zahl vielfach überlegen , sondern
sie konnte sich auch auf mannigfaltige Befesti -
gungsanlagen stützen, während die deutschen
Angreifer auf eine wesentliche Unterstützung
durch schwere Waffen verzichten mußten . Trotz ,
dem wurde die Insel in wenigen Tagen frei
gekämpft und mehrere tausend gefangene Eng -
länder und Badoglio - Berräter eingebracht . Da -
ini '

i F « ?i bis auf weiteres etwaige feindliche
Pläne gegen die europäische Südfront erneut
erschwert worden .

Der fünfte japanische Schlag bei vougainville
Die Amerikaner verloren einen grohen und zwei mittlere Flugzeugträger , drei Kreuzer und «in weiteres grobes Kriegsschiff

* Tokio . 17. Nov . Das Kaiserlich japa -
nische Hauptquartier Mb am Mittwoch folgende
Soudermelduug bekannt :

»Unsere Mariue -Lustftreitkräste griffe » bei
Tagesanbruch am 17 . November seiudliche Flot -
teustreitkräste in den Gewässern südlich der
Ä»sel Bongainoille an nnd erzielten folgende
Ergebnisse : Ei « großer Flugzeugträger ,
»wei mittelgroße Flugzeugträger , drei
Kreuzer sowie ei» großes Kriegsschiff
»»» nicht festgestellter Klasse wnrde » ver¬
senkt .

Unsere Berlnste belaufen sich ans fünf Flog -
zeuge, die «och « icht z« ihre « Stützpunkte « zu-
rückgekehrt sind. Diese Luftschlacht wird de»
Namen „fü»fte Luftschlacht bei der J »fel Bo »-
gainville " erhalten ."

Japanische Marinekreise gaben anschließend
an die Sondermeldung Einzelheiten bekannt ,
« ei Beginn der Morgendämmerung sichteten
lapanische Marineluftstreitkräfte die drei Flug -
ieugträger , die von Mehreren Kreuzern und
anderen Kriegsschiffen eskortiert wurden . Die
feindliche Flotte befand sich mehrere Meilen
südlich Mupina Point auf der Insel Bougain¬
ville. Sobald die japanischen Marine -Torpedo -
uuqzeuge die Nachricht von der Position der
feindlichen Flotte erhalten hatten , starteten sie
' vfort , bahnten sich ihren Weg durch die Ab-
u>ehr und lösten dann ihre Torpedos mit er -
staunlicher Genauigkeit aus .

Die Versenkung der drei Flugzeugträger ,aas Rückgrat der feindlichen Flotte , in einem
einzigen Unternehmen , ist eine außeror -
« entliche Leistung , die der Versenkung
von vier Flugzeugträgern , die japanische Ma -
rinestreitkräfte in der Seeschlacht im Südpazifik
im Oktober letzten Jahres vollbrachten , kaum
Nachsteht .

Domei gibt eine Aufstellung der in den letz-
ten 20 Tagen — zwischen dem 27. Oktober und
17 . November — im Gebiet der Salomonen
versenkten und beschädigten feindlichen Kriegs -
schiffe. Darin sind eingeschlossen die Ergebnisse
der fünf Luftschlachten bei Bougainville , deren
erste am 5 . November stattfand .
5n 20 Tagen 87 Schiffe versenkt

Danach wurden insgesamt 87 feindliche
« chiffe versenkt , nämlich vier Schlacht-
schiffe, fünf Flugzeugträger , neun leichte Kreu -
5er , vier Kriegsschisie , bei denen nicht ein -
wandfrei festgestellt werden konnte , ob es sich
Um Kreuzer oder Zerstörer eines großen TypS
handelte , acht Zerstörer , ein großes Kriegsschiff ,"essen Typ nicht genau festgestellt werden konnte ,
^ ehn Transporter , 40 kleine Kriegsschiffe . Be -
Kädigt wurden 32 Kriegsschiffe , darunter zwei
Schlachtschiffe, drei Flugzeugträger , elf Kreu -
ier oder Zerstörer , drei Zerstörer , fünf Trans -
vortschiffe. Außerdem hat der Feind 514 Flug¬
zeuge verloren . Die japanischen Verluste be-
^ agen : zwei Zerstörer versenkt , zwei Kreuzer
»eicht beschädigt, 118 japanische Flugzeuge kehr-
*e» zu ihren Einsatzhäsen nicht zurück.

*
» Die Amerikaner haben sich in den letzten
fahren seit der schweren Niederlage von Pearl
Harbour bemüht , ihre Flotte erheblich zu ver¬
stärken und sie insbesondere durch eine beden-
»ende Anzahl von Flugzeugträgern auch - zur^ Uterstützung von amphibischen Operationen

benutzbar zu machen. Nun waren sie offenbar
der Auffassung , daß sie mit einem allgemeine »
Angriff auf die japanischen Schlüsselpositionen
beginnen könnten . Bereits jedoch im Vorfeld
der militärischen Interessengebiete der Japaner
stießen sie auf eine überaus harte und
vernichtend wirkende Abwehr der
Japaner . Die Angriffe bei Bougainville
hatten wahrscheinlich den Zweck, nachfolgende
Angriffe auf Navaul einzuleiten , das als ein
Bollwerk gegen Angriffe auf die Philippinen
betrachtet werden muß . Demgegenüber setzten
die Japaner ihre Flugzeuggeschwader ein , die
jetzt wieder der amerikanischen Flotte schwerste

Schläge versetzt haben und in die amerikanische
Flugzeugträger - und Kreuzer - Flotte ein so
großes Loch rissen , baß ein Erlahmen der
amerikanischen Offensivtätigkeit in der Südsee
die unausbleibliche Folge sein dürfte .

Auch in diesem Kampf haben sich die japani -
scheu Bundesgenossen den Amerikanern
durchaus überlegen gezeigt und bewie -
sen , daß sie allein mit ihrer Luftwaffe feindliche
Schiffsoperationen zu vereiteln in der Lage
sind . Die Tatsache , daß die japanische Flotte
bei all diesen Kämpfen bisher fast gar nicht in
Erscheinung getreten ist , verdient in diesem Zu -
sammrnhang besondere Beachtung .

Der Krieg der Kapitalisten
Je länger der Krieg , desto größer das Geschäft .

Die anglo -amerikanische Agitation hat es von
jeher meisterhaft verstanden , ihre verbrecheri¬
schen Kriegsziele durch einen Phrasenneb .?! von
Menschlichkeit und sozialem Gewissen zu tarnen
und ihre Völker über die letzten Hindergründe
des Krieges zu täuschen. Aber mit zunehmender
Kriegsdauer beginnt eS in den breiten Massen
der Schaffenden in den Demokratien allmählich
zu dämmern . Sie stellen immer eindringlicher
die Frage : Wofür kämpfen wir eigent -
lich ? Sie ahnen es , ohne daß es ihnen viel -
leicht in völliger Klarheit schon bewußt gewor -
den wäre . Hin und wieder aber gibt eine un -
vorsichtige Stimme gewissenloser Kriegsver -
brecher und Kriegsverlängerer ihnen klar und
vernehmlich die Antwort .

„So erschien kürzlich folgende Schlagzüile
im Finanzteil einer Ausgabe der . .New Dort
Times " : ..Friedensgerüchte drücken Baumwoll -
aktien — Gerüchte über rumänische Friedens -
fühler lassen sie um 4 bis 0 v . H . täglich sin¬
ken ." — Dazu schrieb bezeichnenderweise die
Wochenzeitschrift „New Aork Call " unter der
Ueberschrist : „Nieder mit dem Frieden — Ge -
danken eines Baumwollspekulanten " : „W e n n
dieser Krieg schnell zu Ende geht ,
gehen alle unsere Profite zum
Teufel ."

Uwd so wie hier die Baumwollaktionäre ,
denken die Stablaktionäre , denken die Reeder ,
denken die Teilhaber und Besitzer der Flug -
zeugmotorenwerke , Munitionsfabriken , der
Autofirmen und der Oelfelder , denkt der ganze
anglo - amerikanische Hochkapitalismus . Das
sind die Leute , die schwerreichen Besitzer von
Kriegssabrikationsaktien , die sich mit Roose -
velt und Churchill darüber einig sind , daß der
.Krieg solange gefiiihrt werden muß , bis für die
kapitalistischen Kriegsverbrecher von Wallstreet
und Weißem Haus hohe Kriegsgewinne dabei
abiallen .

Die englische Wochenzeitschrift „Tribüne "
weist in einem Artikel vom 18. Juni 1943 dar -

Erbitterte Abwehrschlacht im Osten geht weiter
Erneute Sowjetangriffe bei Dnjepropetrowfk. Kriwoi Rog und Eomel abgeschlagen — Auch der dritte Tag der Schlacht von

Smolensk für die Sowjets erfolglos
♦ Ans dem Führerha » ptq » ar < ier .

17. November . Das Oberkommaudo der Wehr -
macht gibt bekannt :

Nordöstlich K e r t s ch wurde im Gege «a«griff
ei«e Einbruchsstelle bereinigt . Feindliche Bor -
stöße gege» die »e» gewonnene Stellung schei-
terteu .

Bei Saporoshje warse » uusere Truppe »
de» Feind vou einer Dujcpr -J «sel nnd brach-
te» zahlreiche Gesaugene und Waffe « als Beute
ei« . Südwestlich Dnjepropetrowfk und
»ördlich Kriwoi Rog wurde » erueute Au -
griffe der Sowjets bis aus einzelne inzwischen
abgeriegelte Einbrüche abgeschlage» . Teile
einer Panzerdivision vernichtete « oder erben¬

tete « dort bei einem erfolgreiche » Borstoß 25
Panzer »»d 12 Geschütze .

Im Kampfraum vou S h i t o m i r mache« die
eigene « Gegeuaugriffe gute Fortschritte . Der
Feiud wnrde trotz zähen Widerstaubes i« meh»
rereu Abschnitten geworfe « .

Weiter nördlich sind im Raum vo« Koro -
s t e « schwere Kämpfe im Gange .

Beiderseits Gomel wiederholte « die So -
wjets ihre starke» D «rchbr»chsa»griffe . Wäh -
read «m eine Eindrnchsstelle südwestlich Gomel
«och heftig gekämpft wird , sind die übrige » A»-
griffe stellenweise i« erbitterte « Nahkämpse «
abgewiesen worden . Westlich Smolensk
brachte auch der dritte Tag der große » Ab-

Reichsminister Dr. Goebbels empfing Soldaten eines Infanteriestoßtrupps
die unmittelbar aus den vordersten Gräben der Ostfront ins Reieh gekommen sind , um verschiedene Wehr¬
ertüchtigungslager der Hitler -Jugend zu besuchen . Der Minister begrüßt « die mit den höchsten Auszeichnungen
des Nahkämpfers geschmückten Frontsoldaten , an ihrer Spitze Ritterkreuzträger Oberleutnant Romeike .

Scherl -Bilderdienst -M.

wehrschlacht dem Feiud keiue Erfolge . Die «tit
überlegene » Kräften aure »«e»dc « Sowjets
warde « i« blutige « Kämpfe « abgeschlage», ei»-
gebrochene feindliche Abteilungen im sofortige »
Gegenangriff wieder zurückgeworfe ».

Nordwestlich Smolensk n» d im
Raum von Newel hielt der starke Druck des
Feindes gegen «nsere Stellungen an .

Bei de« harte « Abwehrkämpse « aa der Enge
von P e r e k o p zeichnete« sich zwei kaukasische
Freiwilligeu -Batailloue besouders ans ." I » Süditalien verlies der Tag bis ans
eine » erfolglose » örtliche » Angriss indischer
Truppen im Ostabschnitt der Front im allge -
meinen ruhig .

I » der Aegäis verlor der Feind gester»
»e»» Flugzeuge , davou sechs bei einem ersolg -
lose» Angriff gege« ei« eigenes Geleit .

Nordamerikanische Bomberverbände führten
am vergangenen Tage Augriffe gege« « v r w e-
gisches Gebiet , dnrch die erhebliche Ber -
lnste untcr der Zivilbevölternng entstanden .
Bei diese« Angriffe « u«d bei einige « Einflü -
ge» nach Frankreich brachte« Lnstvertei -
dignngskräste IS feindliche Flugzeuge , darunter
mehrere viermotorige Bomber , znm Absturz .

Britische Störslugzeuge warfen in den gestri -
gen Abendstunde » einige Bombe » auf West,
dentschland .

Eichenlaub für Major [Hemer
DNB. Führerhauptquartier , 17. Nov .Der Führer verlieh am 12. November das

Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu -
zes au Major Otto Ernst R e m e r , Bataillons -
kommandenr im Grenadier - Regiment „Groß -
dentschland " als S Z S. Soldaten der deutscheu
Wehrmacht .

Bor knapp einem halben Jahr erst — am
18. Mai 1943 — erhielt Major Remer das Rit -
terkreuz des Eisernen Kreuzes für die Ab-
wehrerfolge , die er an der Spitze seines Ba -
taillous im Februar 1043 nordöstlich und nörd -
lich Charkow errungen hatte .

Auch in den schweren Kämpfen des letzten
Sommers und Herbstes hat sich Major Remer
als besonders schneidiger BataillouSkomman ^
deur erwiesen , der jeden Vorteil geschickt er -
späht und unter rücksichtslosem Einsatz seiner
Person ausnutzt .

' auf hin , daß die Reeder sowohl in den Ver -
einigten Staaten wie auch in England mit
diesem Krieg „prächtig zufrieden " sein könnten ,
denn eine ganze Zieihe britischer Wersten hät -
ten phantastische Kriegsptofite —
bis zu 80 v. H. — eingestrichen . Aber
diese kriegsgewinnlerischen Geschäfte würden
von den nordamerikanischen Reedereien in den
Schatten gestellt , die während der kritischsten
Monate im Frühjahr und Herbst 1941 einen
Reingewinn von SM v .H. machten . Wie frucht-
bar sich der Krieg für die kapitalistischen Prosit -
jäger auswirkt , betont auch die Londoner Zeit -
schrift ,^Labour Research"

, die schon im April
1940 hervorhob , daß die Reingewinne einer
großen Anzahl bedeutender englischer Firmen
seit Kriegsausbruch beträchtlich zugenommen
haben , die teilweise gegenüber dem Friedens -
jShresdurchschnitt verdoppelt und „10 v .H . über
dem Höchststand liegen , den man je verzeichnet
habe ".

Die Kriegsgewinne der englischen Kapita -
listen nehmen sich freilich kümmerlich neben
den Riesengewinnen der nordamerikanifchen
Kriegslieferanten anS . Beispielsweise hat sich
der Reingewinn des USA . - Stahl -
trusts von zwei Millionen Dollar
im ersten Halbjahr 1V39 auf 36 Mil¬
lionen Dollar i m ersten Halbjahr
1940 erhöht : allein die Betlehem Steel Co.
hatte im ersten Halbjahr 1943 einen Rein -
gewinn von 12,8 Milliarden Dollar und die
Jndian - Steel - Co . brachte es im ersten Quartal
des zweiten Halbjahres 1943 auf über drei
Milliarden Dollar Reingewinn .-

Die Ausbeutung der Kriegskonjunktur kommt
auch in den unnormalhohen Dividenden hoch-
kapitalistischer englischer Unternehmungen zum
Ausdruck . So zahlte laut „Daily Telegraph "
die Hawker Siddeley Aircrast - Aktieugesellschast
eine ein kommen steuerfreie Divi -
deudevou 32 v . H . für 194 2 ; diese Gesell¬
schaft stellt die vorzugsweise bei den Terror -
angriffen eingesetzten britischen Hurricaue -,
Lancaster -, Typhoon - und andere Flugzeug -
typen her — diese Typen haben starke Verluste
gehabt , aber jeder Abschuß erhöht ^>en Absatz
und damit das Geschäft für das private Kapi -
tal , das hinter der Gesellschaft steht.

Die British Bacnum Cleauer Engineering -
Aktiengesellschaft, die durch den Vertrieb neu -
artiger Alarmanlagen bedeutend gesteigerte
Absatzmöglichkeiten infolge der englischen Luft -
terrorkriegsührung hat , schüttete 30 v . H . Di -
videude aus . Für die Modderfoutein Co ., eiv
südafrikanisches Goldbergwerk , wurden von
den englischen Aktionären laut Londoner
„Times " KS v . H . Dividende bezogen . Die eng-
lische Autosirma Rolls Royce verteilte in je-
dem Kriegsjahr 20 v . H . Dividende . Die Seg -
nuugen des Krieges , die aus Riesengewinneund hohe Dividenden für die kapitalistische
Oberschicht abgestellt sind, lasten Rvosevelt und
Churchill den Krieg als ein kapitalistisches
Großunternehmen fortsetzen ohne Rücksicht auf
Blut , Schweiß und Tränen der für den Moloch
des judisch- auglo - amerikanischen Kapitals ge -'opferten Völker .

In dem Neujahrsausruf an die deutsche Na -
tion vom 1 . Januar 1941 hat der Führer das
Kriegsverlängerungsmotiv der kapitalistischen
Internationale in der Verfilzung mit der
demokratischen Politik des Weißen Hauses und
Whitehalls folgendermaßen gekennzeichnet :

„Diese Elemente , die als führende poli -
tische Persönlichkeiten in den demokrati -
schen Ländern zugleich auch Inhaber und
Aktienbesitzer der Rüstungsindustrie sind ,
glaubten außerdem - — und glauben es auch
heute noch —, daß der Krieg die größten
Geschäftsmöglichkeiten mit sich bringt , vor
allem ein langer Krieg : denn es liegt in
ihrem . kapitalistischen Interesse , die In -
vestieruugeu ihrer Gelder eine möglichst
lange Zeit auswerten zu können . So ist es
zu begreifen , wenn z . B . einer der Haupt -
rüstungsinbuftriellen in England , der ver -
storbene Premierminister Chamberlain , vom
ersten Tage an sofort erklärte , daß dieser
Krieg für England mindestens drei Jahre
dauern müsse." (Inzwischen erklärte übri -
gens der stellvertr . USA . - Chef für Flotten -
Operationen , Vizeadmiral Fredrik I . Hörne :
„Hauptsache ist , daß wir die Kriegsmaterial -
und Schisfsproduktion für einen Krieg pla -
nen , der mindestens bis 1949 dauert ." Anm .
d . Red .)

„So ist es zu verstehen , wenn andere demo-
kratische Machthaber wiederum in der wirt -
schaftlichen Seite der Beteiligung am Kriege
die größte Chance für ihre Länder erblicken
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und feilten Hehl daraus machen , Sah ihnen
jeder Friede der Verständigung . d . h . ein ver¬
nünftiger Ausgleich der Bölkerintereffe » ,
verhaßt ist, weil dies den dividendenhungri ,
gen Rüstungtintereffenten die substantiellen
Voraussetzungen entziehen würde ."

Eine Handvoll gerissener plutokratischer Ge ,
schäftemacher haben also am Potomae und an
der Themse das Steuer des Krieges in der
Hand . Al » Hnänendes Kapitals führen
sie die Geschäfte mit dem Tode unter der einen
Parole : „Profit , Eroberung , Ausbeutung und
Versklavung der Völker ".

ES wäre ein katastrophaler Fehler , anzuneh -
men , schreibt die Londoner „Tribüne "

, baß die
nordamerikanische Politik grundsätzlich etwa »
anderes als das stärkste und zügelloseste kapi -
talistische System in der Welt sei . Roosevelt
führe diesen Krieg im Auftrage deS
B i g B u s i n e ß , um die Welt „für den Kapi -
talismuS sicher" zu machen . Alle expansionisti¬
schen imperialistischen Aktionen der Politik deS
Weiften HauseS sind den kapitalistischen Inter »
essen der plutokratischen Demokratien dienstbar ,
sei eS, daß es sich um die Sicherung von Ma¬
rine - und Flugstützpunkten in aller Welt , sei
es , daß es sich um den Ausbau des Weltschiff -
fahrts » und Weltluftfahrtmonopols , um den
Besitz von Erdölfeldern oder Eisenbahnlinien in
fremden Erdteilen handelt , sei es , daß diplo »
matische Sonderbeauftragte , Finanzbeamte oder
Wirtschaftskommissionen , Privatbankiers , Was -
fenfabrikanten aus Washington in Aegypten ,
Saudi - Arabien und Indien , Angola und Nord -
afrika auftauchen . ES geht dabei immer um
die Erweiterung des kapitalistischen Riesenge -
schäfts für die Vereinigten Staaten als Boll -
werk des kriegerischen WeltkapitaliSmuS .

Ob man die Neunorker Finanzpreffe oder die
Londoner City - Blätter , ob man die Kommen -
tare der Bewegung der Stahlaktion oder
Baumwollkurse verfolgt , immer tritt der Krieg
als das große Geschäft , das Riesengewinne ab -
wirft , in abscheulicher Unmoral in Erscheinung .
Der Grundsatz , daß der Krieg möglichst lange
dauern muß , um die Profite nicht zu schmälern ,
ist die R i ch t s ch n u r d e r K r i e g s p o l i t i k,
für die Roosevelt und Churchill die Berant -
wortung tragen . Die Handlanger des welt -
demokratischen Kapitalismus laffen das grauen »
volle Kriegsgeschäst mit Hekatomben Toten ab ,
rollen , ständig besorgt , daß das Ausbluten der
Völker nicht eines Tages aufhört und der Krieg
sein Ende finden konnte . Den kapitalistischen
Nutznießer » des Völkermordens ist es durch »
aus nicht um eine schnelle Entscheidung , um die
Kriegsabkürzung , um den Frieden , zu tun .
„ Während die Soldaten sterben , addieren die
Bankiers ihre Gewinne "

, schreibt die Londoner
„Cavalcade " und geißelt damit die Mordgesin -
nung des englisch - amerikanischen Weltkapitalis »
mus , der die ganK « Menschheit politisch und
wirtschaftlich ausplündert und in Sklaven -
ketten schlägt .

Dieser Krieg ist der K r i e g d e r F i n a n z »
gewaltigen von Wallstreet , ist der
Krieg jener jüdischen und jüdisch versippten
Plutokrateneliaue . die sich um das Wohl der
eigenen Massen so wenig kümmert , wie um
die Belange der Menschheit . Ihre Ideale rich¬
tet sie nach der Dividendenhöhe , ihr „ Ethos "
nach dem Ausmaß ihrer Kapitalinvestierungen
aus .

Gegen dieses Treiben , gegen diesen Geist ,
gegen den Mißbrauch ihrer Macht und die
plutokratischen Vorrechte führen d i e D r e i e r -
paktmächte die nationalen Frei¬
heiten ii ii6 die sozialenIdeen ihrer
Völker ins Feld . Sie führen diesen Krieg
im Dienste der schaffenden Menschen , gegen die
Anmaßung und Habgier einer dünnen kapi -
talistischen Oberschicht , sie kämpfen für eine Zu »
kunst , in der nicht mehr Gold und Kapital , son -
dern die Völker » d . h . die Menschen , die be -
stimmende Kraft im Leben der Nation sind .

Seh -—dl .

Deutsche Heimkehrer aus Chile
* Lissabon , 17 . Nov . Im Rahmen des Diplo -

matenauStausches zwischen Deutschland u» d
Chile sind die Mitglieder der deutschen Bot -
schaft Santiago de Chile sowie der bisher in
Chile unterhaltenen Konsulate an Bord bei
Dampfers „ Cabo de Hornos " am Mittwoch -
vormittag in Lissabon eingetroffen . Die Gruppe
der Rückkehrer mit Botichafter von Schoen
an der Spitze umsaht zusammen mit einer An -
zahl gleichfalls . heimkehrender Reichsdeutscher
143 Personen , unter denen sich auch der früher «
LandeSgruppenleiter Böttger befindet .

Tie deutschen Diplomaten werden sich in den
nächsten Tagen zusammen mit den übrigen au «
Chile zurückgekehrten Reichsdeutschen von
Lissabon nach Baden - Baden begeben .

Briten geben Verlust von Lero« zu
H . W . Stockholm , 17 . Nov . Die Engländer

gaben am Mittwoch den Verlust der wichtigen
Dodekaues - >> nsel Leros zu , und zwar in einer
Form , die deutlich erkennen läftt , wie empfind¬
lich sie dadurch getrossen sind . Die englische
Meldung lautet : „Der Kamps um Leros ist
beendet . Wir haben diese Insel verloren trotz
heftigster Anstrengunge » iznserer Besatzungs -
truppen , deren organischer Widerstand am
Dienstagabend zu Ende ging ."

Offiziöse englische Kommentare geben zu , die
englischen Streitkräfte seien zuerst stärker
gewesen alsdiedeutschen . Diese hätten
aber bi » entscheidende Lustunterstützung gehabt
und zwar von nahegelegenen deutschen Stütz »,
punkten aus . Die englische Luftwaffe habe

'

von ihren weiter abgelegenen Stützpunkten
das feindliche Uebergewicht nicht wettmachen
können .

Juden in der neuen „Regierung - Badoglio »
* Stockholm , 17. Nov . Der Verräter Ba -

doglio , der zwischen zwei Feuern steht und auf
der einen Seite von den Engländern und Ame -
rikanern , auf der anderen von den Sowjets un -
ter Druck gesetzt worden ist, hat nunmehr feine
neue „Regierung " ernannt . Badoglio war ge-
nötigt , sich unter diesem Druck auf linksgerich -
tete Elemente und natürlich ans — Juden zu
stützen .

Badoglio selbst ist, so meldet da » britische
Reuterbüro , Ministerpräsident undhataußerdem
den ^Posten de » Außenministers übernehmen müs¬
sen . Armeeminister ist Sandalli , Marinemini -
ster de Contren : ein Kriegsminister wurde nicht
ernannt . Außerdem gehören der Badoglio - Re -
gierung eine Reihe von Unterstaatssekretären
an , unter diesen befinden sich die Jude » Guido
Jung und Mario Fano .

* >ie Namen der neue « „Minister " >t «d U » »
terstaat » s « kretitre besagen sonst nicht » : sie sin »
t «ft » emitchltt ß «B «n ftialt «» » « « » flüJtit
jutfiefaunt.

Leitsätze fiit Wiens republikanische Verfassung
Tagung der ersten Nationalversammlung der republikanisch- faschistischen Partei

* Verona , 17. Nov . Die erste National -

?

»«rsa « ml » » g der republikanisch - faschistischen
artet , die unter Vorsitz des Parteisekretärs
a » o l i « t taute , nahm ei « Manifest an , das

die allgemeine » Leitsätze für die künf -
ttge republikanische Versassnnq
enthält .

Das Manifest beginnt mit einem Bekenntnis
zur Fortsetzung des Krieges an der Seite
Deutschlands und Japans bis zum endgülti -
gen Sieg und zum schnellen Wiederaufbau der
Wehrmacht , die dazu bestimmt ist , an der Seite
der tapferen Soldaten des Führers zu kämp -
fen . Diese Aufgaben , so heißt es in dem Mani -
sest, gehen allem anderen an Bedeutung und
Dringlichkeit vor .

Ausgehend von den Gedankengängen und
Taten Mussolinis , werden dann im folgenden
die programmatischen Leitsätze für die Arbeit
der Partei aufgestellt . Danach wird die gesetz-
gebende Versammlung als eine souveräne , im
Volke wurzelnde Macht einberufen . Sie wird
die Aufhebung der Monarchie erklä -
ren , den letzten verräterischen und flüchtigem
König feierlich verdammen , die soziale Repu -
bltk ausrufen und deren Oberhaupt benennen .

Die gesetzgebende Versammlung wird aus
Vertretern aller Organisationen und aller
Verwaltungskreise zusammengesetzt , einschließ -
lich der Vertreter der vom Feind besetzten Ge -
biete , die auf dem Boden des freien Italien
leben . Sie wird weiter die Vertretungen der
Frontkämpfer und der Kriegsgefangenen , die
wegen schwerer Kriegsverletzungen ausgetauscht
worden sind , ferner Vertreter der Auslands -
italiener , der Richter , der Universitäten und
anderer Körperschaften und Vereinigungen
umfassen , deren Teilnahme dazu beiträgt , die
gesetzgebende Versammlung als die Summe
aller Kräfte der Nation erscheinen zu lasse»

In Abkehr von dem bisherigen Wahlsystem
wird ein neues System empfohlen , nach , dem
die Wahl der Abgeordneten der Kammer , durch
das Volk , die Ernennung der Minister durch
da » Oberhaupt der Republik und der Regier
rang und die Wahl der Bürgermeister durch
d,e Regierung erfolgt . Die Wahl des Fasci ?
in der Partei bedarf der Bestätigung , und die
Ernennung eines nationalen Direktoriums er -
folgt durch den Duce . Die Angehörigen der
j ü d i s ch e n R a f s e , so heißt es in einem Leit -
satz, sind Fremde . Während dieses Krieges
sind sie als Angehörige einer feindlichen Na -
tionalität zu betrachten . Als Hauptziel der

Außenpolitik wird die Einheit , die Unabhän -
gigkeit und Integrität de» durch den Feind
mit der Invasion bedrohten Vaterlandes be-
zeichnet .

Die Außenpolitik der faschistischen Republik ,
die die Ausschaltung der jahrhundertealten
britischen Intrigen , die Abschaffung des kapi -
talistischen Systems und den Kamps gegen die
Weltplutokratie zum Ziele hat , wird sich wei -
ter für die Verwirklichung einer wahren Ge »
meinschast aller europäischen Nationen einsetzen .

Schließlich wirb gefordert , daß die natür >
lichen Rohstoffquellen Afrikas zum Vorteil der
europäischen Völker sowie der Eingeborenen
unter unbedingter Achtung jener Völker , die
bereits in zivilisatorischer und nationaler Hin -
ficht organisiert sind , verwertet werden .

Den Grundsätzen der Sozialpolitik
wird der Leitsatz , daß Grundlage und vor -
dringlicher Gegenstand der Sozialpolitik die
Arbeit ist, , vorangestellt . Das Privateigentum
ist -durch den Staat gewährleistet . In der in .-
dustriellen Wirtschaft gehört alles das , wäs
auf Grund seiner aus Masse übenden Rahmen
des einzelnen hinausreicht , und worauf somit
die Gemeinschaft Anspruch hat , in das staatliche
Interessengebiet und Aktionsgebiet . In der
Landwirtschaft findet die Privatinitiative des
Eigentümers dort ihre Grenzen , wo sie sich
mangelhaft auswirkt . Alle großen sozialen Ein -
richtungen , die das faschistische Regime in den

letzten 20 Jahren verwirklicht hat , bleiben un >
angetastete

Die republikanisch - faschistische Partei , die
jetzt ihr staatliches AufSauprogramm entworfen
hat , sieht sich einer verantwortungsvollen Auf -
gäbe gegenüber . Sie muß im Inneren eine
revolutionäre soziale Ordnung schassen , der
Korruption jede Möglichkeit neuer Entfaltung
verwehren und sich von der früher zu ihrem
eigenen Schaden geübten Kompromißpolitik
freimachen . Nach außen hin aber gilt es , den
Schimpf zu tilgen , den Viktor Emanuel , Um -
berto , Badoglio und die anderen Verräter der
nationalen Ehre zufügten . Das Programm von
Verona läßt den festenWillenzueiner
gründlichen Neuordnung erkennen .
DaS Hau ? Savoyen und sein Anhang mit
ihrem Einfluß sollen ans der künftigen Ge -
schichte der Halbinsel ausgemerzt , das Volk in
allen seinen Schichten in die ihm gebührende »
Rechte eingesetzt , das Land von der plutokrati -
schen Fremdherrschaft befreit , leine Unabhän -
gigkeit und die Sicherung ber für die Ernährung
seiner Bevölkerung notwendigen Lebensränme
gefordert werden . Italien ist auf dem besten
Weg . sich wieder zu konsolidieren ^ In Verona
entstand dazu ein zükunftweisendes ,
verpflichtendes Programm . Die
faschistische Republik Italien muß es nun , allen
Widerständen zum Trotz , verwirklichen .

Entlarvte Vetrugsmanöver an den Arabern
Der Erohmnfti von Palästina an die arabische Welt

* Berti « , 17. Nov . Anläßlich der blutigen
Ereignisse im Libanon richtete der Groß »
mufti von Palästina über den Rundfunk
eine Ansprache an die arabische Welt , in der er
auf das verräterische Spiel und den Betrug
der alliierten Nationen an den arabischen Län -
dern hinwies . Zu ihren bisherigen Vertrags -
briichen und scheinheiligen Versprechungen hat -
ten Sie Anglo - Amertkaner . einen weiteren Be -
trug in Form der Atlantik - Charta verkündet ,
in der sie die Freiheit der Völker ausriefen
nnd vorgaben , auch den Arabern gegenüber
Frenndschast und Sympathie für ihre Einigung
zu hegen . Als Engländer und Gaullisten im
Juni 1941 Syrien nnd den Libanon überfielen ,
verkündeten sie deren Unabhängigkeit und be -

vielsagende Verständigung Algier -Moskau
Zwei Kommunisten im Dissidenten -Komitee — Bewährte Agenten Moskaus

B . Pari », 17. November . Durch die ganz offen
zur kchau getragene englische Feindschaft in
die Enge getrieben , verpflichtet sich de
Gaulle in seiner Hilflosigkeit , immer mehr
dem anderen Verbündeten , nämlich der So -
wjetunion . De Gaulle und seine Regierung
spielen dabei in steigendem Make die Rolle der
einstigen Kerenski - Regierung , die doch nur
einen erbärmliche » Uebergang zum Bolsche -
ivismu » darstellte . In seinem Bemühen , sich in
Moskau gegenüber den Anglo - Amerikanern
einen wirksamen Rückhalt zu verschaffe » , treibt
de Gaulle seine Willfährigkeit gegenüber dem
Kommunismus bis zum Ueberangebot .

Die Mitglieder des Diffidenteu - Komitees be -
nehmen sich , als feien sie von Moskau bezahlte
Propagandisten und Agenten . So erklärte bei -
spielsweise der neu ernannte Instizkommissar
FraneoiS de Menthon jetzt am Mikrophon von
Radio Algier , daß der Eintritt der Kom¬
munisten in das A l g i e r - K o m i t e e
„ unumgänglich notwendig " sei . das „ihre wert -
volle Mitarbeit und absolute Einigkeit der
Franzosen um den Präsidenten de Gaulle un -
ter Beweis stellen werde " . De Menthon ver -
stieg sich sogar zu der Behauptung , das« die An -
Hänger der Kommunistenhäuptlinge Marty
und Thorez die „einzigen Männer " seien
di « den gemeinsamen Kamps wirkungsvoll lei -
ten könnten .

Dieser Wunsch , dem der gaullistische Justiz -
kommissar vor kurzem Ausdruck gab . ist nun .
in Erfüllung gegangen . Während die Berhand -
lungen über den Libanon mit den englischen
Vertretern in Algier . Kairo Beirut sich im -
mer mühseliger gestalten und bisher noch zu
keiner Lösung geführt haben hat de Gaulle die
Zeit genutzt , um wenigstens mit Moskau zu
einem befriedigenden " Ergebnis zu kommen .
Auf das Drängen de Gaulles hin hat sich die
kommunistische Partei in Algier nach Rück -
frage in Moskau schließlich am Dienstag bereit
erklärt , zwei Sitze im Dissidenten -
Komitee zu übernehmen , und zwar

das Kommissariat für industrielle Produktion
uud dasjenige für Gesundheit u » d Hygiene .
Für ersteres wurde der ehemalige komm « -
nistische Abgeordnete des Parlaments Seine
et Oise , Lucien Midol , uud für das zweite
der ehemalige Abgeordnete des Seine - Depar -
tements , Etienne Paipn , bestimmt . Diese
beiden Kommunisten find zwar keine Persön -
lichkeiten ersten Ranges , aber das dürste ge -
rade die Absicht Moskaus gewesen sein . Die
eigentlichen Kanonen wir Marty und Thorez
will man nicht bereits in der vorbereitenden
Phase der Kerensky - Regierung kompromitie -
ren , sondern für die großen zukünftigen Aus -
gaben zurückstellen .

teuerteu , bestrebt zu sein , die volle Souveräns -
tät dieser beiden Länder herzustellen . Als nun -
mehr die vom libanesischen Volk gewählte Re -
giernng im Einvernehmen mit dem Staatschef
im Vertrauen auf die Versprechungen die Ver -
fassung des Landes entsprechend änderten , sei
das mit der Atlantik - Charta und deren Ver -

kündigung des Selbstbestimmungsrechts der
kleinen Völker getarnte Betrugsmanö -
ver offen zutage getreten .

Der Präsident , das Kabinett und die Abge¬
ordnete » des Parlaments dex libanesischen Re -
publik seien in der verabscheuungSwürdigsten
Form durch Senegalneger verhastet und ins
Gefängnis geworfen worden . Die einzige
Schuld dieser Nationalen um die Unabhängig "
keit und Freiheit ihres Landes kämpfenden
Männer sei keine andere gewesen , als die , den
Versprechungen der Alliierten Glauben ge -
schenkt zu haben und bestrebt gewesen zu sein ,
dies durch die Abänderung der Verfassung , wo -
durch die Selbständigkeit verbürgt werden
sollte , zum Ausdruck zu bringen .

Die Erfahrung , die der Libanon in diesen
Tagen durchzumachen habe , sei nicht allein eine
ernste Warnung a » die arabische Welt ,
die erneut um ihre Selbstbestimmung und Un -
abhängigkeit kämpfe , sondern sei auch ein Bei -
spiel der Treulosigkeit und des
Verrats der imperialistischen Mächte .

Libanons Regierung
in französischer Kaserne eingesperrt

V. M . Ankara , 17 . Nov . Der von den Ganllisten
verhaftete libaneiische Staatspräsident wird zu -
sammeu mit den Regie »in .gsmitgliedern in
einer französischen Kaserne gefangen gehalten .
Dort sind die Staatsmänner unter strengster
militärischer Bewachung von der Außenwelt
völlig abgeschlossen .

..Lebensmittel für die Sowjets am dringendsten
"

Ein amerikanisches Eingeständnis — Selbst dringender als Waffen
W . S . Lissabon , 17. Nov . „Lebensmittel sind

heute die Lieferungen , die von der Sowjet -
union am dringendsten angefordert werden ".
Dieses Eingeständnis macht die USA . - Ieit -
schrist „Time " im Verlauf einer Aufstellung
über die in den letzten Monaten erfolgte Um -
gestaltung der amerikanischen Pacht - und Leih -
lieferungen an die Verbündeten Washingtons .
„Time " teilt mit , Amerika habe , bisher für
mehr als 14 Milliarden Dollar auf Grund
des P ^ cht - und Leihgesetzes geliefert . Das sind
bereits 4 Milliarden mehr , als dje Lieferungen
der USA . im ersten Weltkrieg betrugen .

Die amerikanische Zeitschrift berichtet weiter ,
die Lieserungen für die Sowjets Hütten im
April dieses Jahres einen Wert von - 33 Mil -
lionen Dollar gehabt und seien im Juni auf
13 » Millionen Dollar gesunken . Dafür s? i ein -
mal die Tatsache verantwortlich , daß der bri -
tlsch- amerikanischf Schiffsraum im Mfttelmeer
benötigt wurde und ein Teil der Schiffe aus
den für die Sowjets bestimmten Geleitzügen
herausgezogen werden mußten . Andererseits

aber habe sich in den letzten Monaten eine sehr
starke Verlagerung in . der Waren -
lieferung an die Sowjet » heraus -
gebildet . Moskau fordere immer dringender
Lebensmittel und verzichte dafür selbst auf
Massen . Da Lebensmittel aber billiger sind als
Kriegsmaterial und nicht mehr Schiffe für
die Sowjets eingesetzt werden könnten , sank
der Dollarwert der Lieferungen an Moskau
in , den letzten Monaten erheblich .

Zu diesen Auslassungen der „Time " paßt
xecht gut die Meldung , daß die Sowjets aus
der Tagung der UNRRA ., der sogenannten
Wiederaufbauvereinigung der Alliierten , eine
Sofortlieferung von Lebensmit -
te,ln im Wert von 100 Millionen
Dollar forderten . Eine solche Menge wollte
eigentlich die UNRRA . innerhalb sechs Mo -
naten für alle hilfsbedürftigen Staaten zur
Verfügung stellen . Die Sowjets verlangen
also dieses gestaute „ Angebot " für sich allein .
Ihr Bedarf scheint tatsächlich sehr dringend
zu sein .

Die erste« Stunden im Hasen von Leros
PK . Im Hafen von Leros herrscht ein buntes

Gewimmel . Fahrzeuge durchsausen die Ufer -
straßen , marschierende Kolonnen erfüllen den
Platz mit dem starken Klang ihrer Tritte .
Schwere Lastwagen dröhnen vorüber - es ist
der Eindruck , den eine kurz zuvor erkämpfte
Stadt stets bietet .

Der Angriff auf die fchwerbefestigte Insel
Sero » , den Hauptstützpunkt der Engländer im
Aegäischen Meer , begann in den letzten Stirn -
den der Nacht vom 11 . auf den 12. November ,
kurz vor der beginnenden Dämmerung . Die
Berge der Insel , die sich dunkel gegen die
schimmernde See abhoben , schienen Feuer zu
speien . Unaufhörlich blitzte es von den Höhen
anf — Abschüsse der in den Felsen eingebanten
Batterien , die den landenden Verband unter
Feuer nehmen . Detonation aus Detonation
zerriß die Luft . Farbige Lichtsignale geisterten
über da » Meer . DaS Donnern der Motoren er -
füllt den Himmel . Kampf - und Stnrzkampf -
verbände sind am Werk . Vom ersten Morgen -
grauen an hatten sie gleich einen scnüuen Er -
folg . Ein Munitionsdepot flog in die Luft .
Eine ungeheure schwarze Rauchwolke stand we -
» igst «» » eine Stunde lang über der Insel und
zeigt « ittt Nachfolgende « verbände » den Weg .

Luftwaffe bleibt unsichtbar
Von nun an erfolgte der Einsatz der Luft »

« «ff » Gchltft auf » chlag . UaUre Kampf - und

Siurzkampfverbände sind Stuube um Stunde
und ohne Unterbrechung im Angriff . Keinen
Augenblick ist der Himmel über Leros leer . Die
Flugzeuge stürzen durch die dauernd explodie -
renden Flakgranaten , die allmählich ein schwar¬
zes Wolkengitter über die Insel legen , oaS im
Winde verweht uud sich immer von neuem bil -
det . Dann sind die ersten A n g r i f f s w e l -
len a n f der Insel gelandet . Man
vernimmt nur » och von fern das Grollen un -
ausgesetzter Detonationen , sieht schwarze Rauch -
pilze auf der Insel emporsteigen , sieht die Ket -
ten der Kampf - nnd Sturzkampsflugzeuge an -
fliegen , in rasendem Sturz nach unten gehen ,
wieder hochziehen nnd — dann sind schon die
nächsten da . Jäger schirmen die Kampfverbände
gegen Luftangriffe ab , aber sie kommen nicht
zum Schuß . Die feindliche Luftwaffe bleibt
während des ganze » Tages » » sichtbar . Sie
hatte alles daran gesetzt , um die schwierigen
Vorbereitungen z » störe » . Jetzt , in der ent -
scheidenden Phase des Kampfes um die Insel
selbst , hat sie keine Chance mehr .

vis Landung aus dar Luft . . .
Gegen Mittag tritt eine kurze Zeit der rela »

tiven Ruhe ein . E » ist die Ruhe vor dem
Sturm im wahrsten Sinne . Dann fetzt die
Bombardierung der Insel von neuem ein , hef »
tiger denn je . Ein wahrer Hagel schwerer und
schwerst « » Bomb «» geht unaufhörlich auf die

feindlichen Stelluuaen nieder , und während
ihre Explosionen , das Feuer der Flak und das
Heulen der Stukas ein Höllenkonzert entfesseln ,
naht vom Meere her eine neue deutsche An -
griffswelle und setzt zum Sturz an . Voran ,
Sturmböcken gleich , stürzen sich Maschinen mit
Bomben und Bordwaffen auf die schweren Bat -
terien im schmalen Mittelteil der Insel . Hinter
ihnen , dicht ausgeschlossen , Welle aus Welle die
Transportmaschinen . A » S deren geöffneten Lu -
ken springen n » n die Männer , die den Kampf
an dieser wichtigsten Stelle entscheiden sollen .
Fallschirmjäger regne » vom Him ^
m e l . Wie mit einen « Zanberschlage steht die
erste Welle der Fallschirme plötzlich dicht über
der Insel . Wütendes Flakfeuer empfängt die

'Transportmaschinen , aber die Flugzeugführer
lassen sich nicht beirren , sie wissen , baß es aus
jede Sekunde Zeit , auf jeden Meter Höhe , anf
jeden Strich im Knrs ankommt , wenn die
Männer richtig znr Erde kommen sollen . Sie
halten den Kur ». Es gelingt . Nicht eine ein -
zige Transportmaschine geht verloren . Wäh -
rend sie tief über die Insel hinivegbransen ,
kreisen die Schutz sliegeude » Maschinen um
den dichte » Verband , stoßen immer wieder hin -
nnter , halten die Abwehr mit Bordwaffen nie -
der , kämpfen den Fallschirmjägern den Weg
frei . Sturzkampfflugzeuge stürzen sich aus grö -
ßer Höhe hinab und nehmen sich die wichtig -
sten Punkte noch einmal vor . Oven kreisen
die Jäger , wiegen sich in der Sonne . ES ist
ein unvergleichliches Schauspiel .

Kriegsberichter Dr. Hermann Weninger ,

Der Führer hat seiner königlichen Hoheit
dem Prinzen Cyrill von Bulgarien zum Ge »
burtstag am 17. November ein in herzlichen
Worten gehaltenes Glückwunschtelegramm über -
mittelt .

Zu einer deutsch - japanischcnGroß -
kundgebung gestaltete sich die Gründung
einer Zweigstelle der deutsch - japanischen Ge »
sellschast im Gau Westfalen - Nord , an der Gau -
leiter und Reichsstaithalter Dr . Meyer und
der kaiserlich - japanische Botschafter Ofhima
teilnahmen .

Ein tunger Italiener , dem eS ge«
lang , nach abenteuerlicher Flucht aus dem be-
setzten Süditalien nach Perugia zurückzukeh »
ren , schilderte die Grausamkeiten und Rück -
sichtslosigkeiten , mit denen die Anglo - Amerika -
ner in den besetzten Gebieten die italienische
Bevölkerung behandeln . So seien in dem völ¬
lig nuzureichenden Konzentrationslager von
Priole nicht weniger als 30 000 Italiener wie
Tiere zusammengepfercht .

Der jugoslawischeExkönig Peter
wirb binnen kurzem aus Kairo in London er »
wartet , um die griechische Prinzessin Alessandra
zu heiraten .

Die Sowjets hätten , so meldet „Evening
Standard "

, auf der Moskauer Konferenz in
ziemlich heftiger Form ihre Gesichtspunkte über
Veränderungen innerhalb der jugoslawischen
Regierung vorgelegt , die sich vor allem auf eine
Vertretung Titos bezogen . Bei einem dem -
nächst stattfindenden Besuch des Exkönigs Peter
in London soll die Frage der Umbildung der
Exilregierung erörtert werben .

USA . - Firmen haben in der letzten Zeit
begonnen , um für die USA . Sympathien zu
schaffen , in iet schwedischen Presse zu inse -
rieren . Das Organ der schwedischen Bauern -
partei schreibt zu dieser Tatsache , das Ziel sei
augenblicklich , den USA . sogenannten „good
will " in der schwedischen Presse zu verschaffen .
Allzuschwer machen ihnen das manche schwe-
bische Zeitungen nicht .

Der englische Innenminister Mor »
rison warnte vor übertriebenem Optimis -
mus . Die englische Luftverteidigung dürfe , so
sagt er , nicht erlahmen , denn es könnten jeden
Tag schwere deutsche Luftangriffe erfolgen .

Die englische Flotte hat nach einem
Bericht des „Daily Mirror " dringenden Be »
darf an Rekruten , da die zur Verfügung stehen -
den britischen Militärreserven immer knapper
werden . Auch Brillenträger werben zum ersten »
mal in der Geschichte der englischen Flotte
vom Dienst zur See und von der Offizier »-
laufbahn nicht ausgeschlossen .

Die britische Admiralität gibt den
Verlust des Minensuchbootes „Cromarty " und
des Vorpostenschiffes „Orfefy " zu .

Die wachsende Zahl der wilden
Streiks in England beunruhigt die bri -
tischen Gewerkschaften . Wenn diese Streiks an -
dauerten , würden sie, so erklärte der Präsident
der Metallarbeiter , die Gewerkschaften zer -
schmettern .

Das USA . - Kriegsmini st erium
teilte , wie aus Washington gemeldet wird , mit ,
daß der zweitbeste USA . - .Kampsslieger Wil -
liam Roberts auf bem Pazifikkriegsschauplatz
gefallen ist.

Ein farbiger USA . - Soldat in
England , der vor '

kurzem ein junges eng -
lisches Mädchen ermordet und ein anderes ver -
gewaltigt hatte , soll jetzt von ' einem USA -
Miljtärgerichishos , der in Großbritannien resi -
biert , » ach USA . - Kriegsrecht abgeurteilt wer -
den . In London ist man tief entrüstet darüber .

Der frühere Gouverneur von Da -
kar , Pierre Boisson , und der frühere Bot -
schafter der Vigo -Regierung in Argentinien ,
Marcell Peyrouton , find , Meldungen aus Al -
gier zufolge , aufgefordert wölben , sich bem so -
genannten „LäuterungSgericht " zu stellen .

König Faruk von Aegypten , der ,
wie berichtet , einen Autounfall erlitten hat , be -
findet

'
sich, Meldungen aus Kairo zufolge , noch

immer , im britischen Militärlazarett .
A u S K a i r o meldet Reuter , daß sich in den

Gebirgen etwa 25 Kilometer von Beirut ent -
kernt , bewaffnete Verbände von Libanesen sam -
meln , darunter auch Drusen und Christen , um
den Widerstand zu organisieren .

Der irakische Gesandte in Kairo
besuchte am Dienstagabend NahaS Pascha und
gab ihm die Versicherung seiner Regierung ab ,
bei der Verteidigung der Sache de » Libanon
ihre Unterstützung zu geben .

Radio Delhi meldet , daß ein burmesischer
Unteroffizier in der britisch - indischen Armee
wegen „ö. Kolonne - Tätigkeit " in Indien zum
Tode verurteilt und hingerichtet worden sei.

Die Zahl der Todesopfer in Kal -
kutta ist in der am 13 . November abgelaufe¬
nen Woche auf insgesamt 1960 gegenüber 1875
in der Vorwoche angestiegen . - x

Neue Ritterkreuzträger
DNB . Führerhauptquartier , 17. Nov . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an : Generalleutnant Heinrich Reck »,
Kommandeur einer Infanterie - Division, ' Oberst
Max U li '

ch , Kommandeur eines Panzergrena -
dier - Regimentes, ; Hauptmann Karl Thieme ,
Bataillonskommandeur in einem Panzergrena -
dier - Rcgiment, ' Hauptmann Friedrich Wan -
d el , Bataillonskommandeur in einem Grena -
dier - Regiment .

Ritterkreuzträger Hauptmann Schweiger
gefallen

DNB . Berli « , 17 . Nov . Als Kommodore einer
schweren Flak - Abteilung fiel im Osten der
Hauptmann Franz Schweiger , der sich in
den schweren Kämpfen in Nordafrika das Rit -
terkreuz des Eisernen Kreuzes erworben hatte .

Hauptmann Franz Schweiger war als Sohn
eines Stuhlmachers am 17 . März 1907 in
Oberkirch sBaden ) geboren . Als Bat -
terieches nahm er an den impfen in Afrika
teil . Hier vernichtete feine Batterie in Abwehr
schwerer feindlicher Angriffe 43 feindliche Pan -
zer . Dabei gab der damalige Oberleutnant
Schweiger seinen Leuten ein Beispiel vorbild -
licher Tapferkeit , itidem er als Ersatz für den
ausgefallenen Richtkanonier einsprang und
selbst 18 feinbliche Panzer abschoß . Dasür ver -
lieh ihm der Führer am IS . Februar 1942 das
Ritterkreuz deS Eisernen Kreuzes .

Vorlag ! Ffthrar -Varlag Q . m. b . H., Karlsrah «
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Juden und Judenhaß in England
Erfahrungen von William Joyce

William Joyce , dessen Ruudfuukstimme unter „Germany calling " jedem Deutschen undviele « Millioueu Meuscheu i« der ganzen Wett bekauut ist , schildert im folgenden einigeErfahrungen , die er persönlich mit der Berjndnug der euglischeu Oessentlichkeit gemacht hat .
Die deutschen Soldaten , die nach einem mehr

»der weniger langen Aufenthalt in England
im Zuge des Gefangenenaustausches nach
Deutschland zurückgekommen sind , berichten
über das Anwachsen einer gewissen
antijüdischen Einstellung in England .
Man muh dabei natürlich berücksichtigen, daß
die Massen des englischen Volkes keinerlei
Einfluß auf die Regierung haben , und daß
jeder , der es etwa unternimmt , auf die un -
geheure jüdische Gefahr in England hinzu -
weifen , einen fast aussichtslosen Kampf führen
mutz . Schon vor diesem Krieg , als der Masse
des Volkes langsam die Gefahr des jüdischen
Machtstrebens aufging , konnte ein Mann , der
etiqa die Juden in der Öffentlichkeit anpran¬
gerte , damit rechnen , verhaftet zu werden , wie
es mir selbst wiederholt passiert ijt . Der Kriegs -
zustand hat diese Verfolgung aller Gegner jü -
discher Intrigen und Bestechungen und über -
baupt jedes jüdischen Einflusses derart ver -
stärkt , daß sie einfach alle ohne Untersuchung
und Verurteilung ins Gefängnis geworfen
wurden . Und doch sind , wie das deutsche Bei -
spiel zeigt , auch solche Methoden nicht geeignet ,
eine antijüdische Bewegung zu unterdrücken ,
wenn überhaupt erst einmal die jüdische Ge-
fahr von einem erheblichen Teil der Bevölke¬
rung erkannt worden ist.

Ich möchte nun an einigen Beispielen aus
meiner persönlichen Erfahrung nicht von einem
offenen Kamps zwischen Patrioten und Juden ,
sondern von gewissen hintergründigen und selt¬
samen Erscheinungen berichten , die in der Oes-
fentlichkeit unbekannt sind und von ihr also
auch nicht irgendwie beachtet werden .

Ich erinnere , wie an einem Augusttage des
Jahres 1984, als ich Propagandachef in der
Bewegung von Mosley war — dem britischen
Zusammenschluß von Faschisten und National -
sozialrsten — meine Sekretärin mir einen jnn -
gen Mann namens Elwes Meldete , einen be-

. gabten Maler , der auch der Bewegung an -
gehörte und der mich persönlich sprechen wollte .
Ich empfing ihn und fragte ihn nach seinen
Wünschen. Er wies darauf hin , daß die Politik
der Bewegung sehr antijüdisch sei. Ich gab das
zu und betonte außerdem yoch , daß ich selbst
alles täte , um diese Linie aufrecht zu erhalten
und zu verstärken . Das war nämlich wirklich
so : gegen den Wunsch der meisten meiner Ka-
meraden hatte ich Motzley immer wieder ge-
beten , einen offenen und rücksichtslosen Kampf
gegen die Juden zu führen . Dann wies Mr .
ElweS darauf hin , daß doch die Finanzen der
Bewegung mehr als schlecht seien. Ich er-
widerte ihm . daß dieS das Schicksal der meisten
revolutionären Bewegungen sei , eS sei denn ,
daß sie jüdischen oder kommunistischen Charak -
ter hätten , ,3a "

, sagte Elwes , „aber es wäre
doch wirklich ein Jammer , wenn wir nur aus
Geldmangel zur Erfolglosigkeit verurteilt
wären , und dabei wäre es ganz leicht, soviel
Geld zu bekommen , wie wir haben wollen ,
wenn wir uns nur etwas Mäßigung anf -
erlegten ' . Anstatt nun gleich den Mann hin -
auszuwerfen , fragte ich ihn neugierig , wie das
zu verstehen fei,- und dann erzählte er mir , daß
ein sehr reicher Jude , Edward Baron , Eigen -
titmer einer der größten Tabakfabriken in
England , mit den Zielen unserer Bewegung
in jeder Weise sympathisiere , mit Ausnahme
natürlich unserer Haltung gegenüber den
Juden . Aber auch hier , sagte Elwes , sei er an -
scheinend durchaus verständig . Er erwarte gar
nicht von uns , daß wir eine projüdische Politik
einschlügen . Wenn wir uns nur damit einver -
standen erklärten , die Juden überhaupt nicht
zu erwähnen , würde er uns sofort 300000
Pfund zur Verfügung stellen und
das lebhafteste persönliche Interesse an der
Bewegung nehmen . Da wäre es für mich ja
nun wirklich an der Zeit gewesen , Mr . Elwes
die Tür zu weisen und ihn aus der Bewegung
auszuschließen . Aber ich sagte mir , daß man
Mit einiger Geduld doch vielleicht vieles dazu
lernen könnte . Ich sagte daher : „Sagen Sie
Naron , daß . er , bevor wir seinem Angebot
nähertreten , zwei Bedingungen erfüllen muß :
erstens , daß die dauernden Ueberfälle auf un -
sere Mitglieder durch jüdische Gangster auf -
hören müssen , und zweitens , daß der organi -
sierte jüdische Versuch , England gegen Deutsch-
land aufzuhetzen , sofort eingestellt werden

müsse , da eine solche Propaganda ohne Zweifel
zum Krieg führe ."

Nach einigen Tagen kam Elwes wieder und
sagte , daß Edward Baron bereit sei , seinen
ganzen Einfluß dahingehend geltend zu machen,
daß die jüdischen Ueberfälle auf unsere Mit -
glieder aufhörten . Was aber die Einstellung
der Hetze gegen Deutschland betreffe , so habe
er mit einem klaren und eindeutigen „niemals "
geantwortet .

Darauf sagte ich zu Elwes : „Zunächst einmal :
'

wenn Baron zugibt , daß er in der Lage ist,
den jüdischen Terror gegen unsere Bewegung
zw unrerdrücken , so ist er zweifellos für sein
Teil für die Existenz dieses Ter -

rors verantwortlich und dann , was sein
robustes „niemals " auf unsere zweite Bedin -
gung angeht , so sagen Sie ihm , daß es nie
und nie etwas anderes als Krieg zwischen un -
serer Bewegung und den Juden geben wird .
Und wenn wir nicht unsererseits die Juden
besiegen, dann werden sie England in einen
zweiten Weltkrieg stürzen , den sie selbst nicht
überleben werden . Sagen Sie Baron , daß wir
ihn hängen werden , wenn wir an die Macht
kommen ." Aber bekanntlich kam unsere Bewe -
gung nicht an die Macht und den Juden ge-
lang es . England in den Krieg zu stürzen . Wir
hatten auf ihren Köder nicht angebissen : aber
300 000 Pfund sind ja nur ein kleiner Teil des-
sen , was die Juden in der ganzen Welt jähr -
lich ausgeben , um ihre politischen Ziele zu er -
reichen.

Ein zweiter Fall , der mir persönlich bekannt
ist , ist vielleicht noch überzeugender . Eines Tages
begann der frühere Lord Rothermere , Besitzer
des Daily - Mail und vieler anderer Zeitungen
und AeitWri ^ten , Mosley in einigen seiner
Veröffentlichungen zu unterstützen . Rothermere

besaß mindestens seine 30 Mill . Pfund und
konnte sich also mit gutem Recht für unabhän -
gig halten . Sobald aber die antijüdische Politik
der Bewegung verkündet wurde , stellte Rother -
mere seine Unterstützung ein und zwar nicht
aus eigenem freien Willen , sondern , weil die
jüdischen Firmen , besonders Salmon und Gluck-
stein, die Besitzer ' von John Lyons , drohten ,
ihre Anzeigen aus den Rothermere -Blättern
zurückzuziehen , falls er nicht aufhörte , Mosley
zu unterstützen . Zuerst erklärte Rothermere ,
daß er diese üble Erpressung in vollem Um -
fange veröffentlichen würde : aber seine Mit -
besitzer, die vielfache Bindungen zu Juden hat -
ten , erklärten , daß sie ausscheiden würden , falls
das jüdische Ultimatum nicht erfüllt werden
würde .

" ^
So beugte sich also auch einer der reichsten

und mächtigsten Männer Groß -Britanniens ,
ein Mann mit einem Vermögen von mehr als
drei Milliarden ' Mark unter jüdischem Willen .
Die Moral dieser Geschichte ist eindeutig : eine
englische Willensäußerung ohne jüdische Er -
laubnis gibt es nicht.

Einer gegen zehn - und doch gesiegt
Vom Kampf gegen einen Brückenkopf südlich Krementsdiug — Vorgestoßenen Feinden den Rückweg abgeschnitten

Der HauptmannPK. Der Hauptmann schlief « och . Es war die
erste Nacht eines ruhigen , ungestörten Schlafes ,wenn man von jenen „Nachtvögeln " absah , die
aus ferner Höhe ihre Bomben über den Stel¬
lungen lösten . Aber das — und auch das zeit -
weilige Hin und Her raufchender und bersten -
der Granaten — störten den Hauptmann und
seine Grenadiere nicht. Die Anspannung und
Erregung ununterbrochener harter Kampftage— allein am letzten Abend war dem Haupt -
mann zweimal unter den Volltreffern fowjeti -
scher Pak das Leben neu geschenkt worden —
waren einer lähmenden Müdigkeit gewichen,die nun in traumlosen , erdenentrückter Schlaf
hinübergeglitten war .
Sowjets im Rücken der eigenen Linien

Der Hauptmann wachte im gleichen Augen -
blick auf , als der Kommandeur kam, um dem
Hauptmann und seinen Grenadieren die An -
erkennung für den gestrigen Angriff auszu -
sprechen, bei dem — trotz aller Mächte , die sich
an diesem Tage gegen die angreifenden Grena -
diere und Füsiliere der Division „Grotzdeutsch-
land " verschworen zu haben schienen — der so¬
wjetische Brückenkopf wieder ein Stück auf den
Dnjepr zurückgedrängt worden war . Der Ma -
jor brachte auch den Befehl des Regiments mit ,daß die Kompanie auch weiter als Referve ab -
gestellt bliebe und verband damit auch seinen
persönlichen Wunsch, daß hierdurch endlich der
Hauptmann und seine Grenadiere die Ruhe
finden würden , die sie — die mit ihren Schüt -
zenpauzerwagen innner tm Schwerpunkt der
Angriffe gekämpft hatten — sich längst und red -
lich verdient hätten .

Während sie so sprachen und Chancen und
Möglichkeiten eines weiteren Angriffs abwäg -
ten , hörten sie vor sich aus dem jenseitigen Hang
des Berges das Gewehrfeuer sich verstärken .
Doch sie legten ihm wenig Bedeutung bei , weil
es alltäglich war , daß die Sowjets von Norden
her an der Nahtstelle ihrer Division in ihre
Flanke einzubrechen versuchten . So sprachen sie

mit der den Erfahrenen eigenen Gelassenheit ,
ganz in ihre persönlichen Gedanken vertieft wei-
ter , als zwei offensichtlich gezielte Gewehrschüsse
über ihre Köpfe hinwegpfiffen . Im gleichen
Augenblick rief einer : Die Bolfchewisten ! —
Es war das kein Schreckensruf , ebenso wie eS
keine Panik gab , als sie die ersten Gruppen
erdbrauner Gestalten den Hang hinunter auf
sich zu laufen sahen . Aber es war in gleicher
Sekunde bei keinem ein Zweifel darüber , was
der Augenblick erforderte . Es blieb ihnen keine
Frage , wie es möglich gewesen war . daß die
Sowjets hier im Rücken der Division auftau -
chen konnten , es blieb ihnen nicht einmal Zeit ,
sich über einen verlorenen Ruhetag zu ärgern .
Sie sahen ihren Hauptmann in den Besehls -
wagen springen , und ohne daß es großer Worte
bedurft hätte , taten sie das gleiche, warfen die
Motoren an und standen eine Minute später
ihrem Hauptmann folgend feuernd inmitten
der Angreiser .
Geiaht gebannt

Zweihundert Mann mochte die erste An -
grisfswelle des Feindes zählen . Das hieß :
Einer stand hier nahezu gegen zehn . Aber der
gepanzerten Feuerkraft und dem lähmenden
Angriffsgeist von 25 Grenadieren und ihrem
Hauptmann waren die zweihundert nicht ge-
wachsen. ES waren nicht mehr viele , denen nach
kurzem Kamps die Flucht durch die MaiSfelder
gelang . Einer versuchte sich mit einem dent -
schen Stahlhelm zu tarnen . Er wurde von wa -
chen Augen erkannt und fiel in der Garbe einer
Maschinenpistole .

Der Hauptmann verhtekt einen Angenblick
auf der Höhe . Auch weiter links war nun der
Kampf entbrannt . Dort griffen wohl auch
Panzer an . Um so wichtiger erschien eS dem
Hauptmann , sofort weiter vorzustotzen , um die
Sowjets auch von den anderen Höhen zu wer -
fen und die alte Front wieder herzustellen . Und
vielleicht — so dachte der Hauptmann — ge¬
länge es sogar , dem Gegner links neben ihm

Mit der Tellermine in der Hand
wartet der Grenadier in der Deckung eines Granattrichters . Kaltblütig beobachtet er den herannahenden Sowjet¬
panzer , um sich im geeigneten Augenblick an ihn heranzuarbeiten und die Tellermine anzubringen .

(PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Niquille , Atl., Z.)

den Rückweg abzuschneiden !
ließ anfahren .

Sie kamen an eine Schlucht . Sie war »on
jener Natur , in der ein lauernder Feind auf
jedem Quadratmeier ein unsichtbares Versteck
in Busch und Gestrüpp fand . Einen Augenblick
überlegte der Hauptmann , ob er mit 25 Grena¬
dieren den Stoß in den Dschungel gefährlicher
Ungewißheit wagen konnte und ob es uichi rat -
famer wäre , die Gefahrenzone auszuspuren
und ohne Umschweife aus die nächste Höhe zu
stoßen. Was aber — so dachte der Hauptmann
auch — wenn ein starker in der Mulde verbor -
gener Gegner hinter ihm ungehindert in den
Rücken der Division fallen würde ?

Diese Frage vermochte im Augenblick nur
der Hauptmann zu beantworten . Seine Ant -
wori hieß : Angriff ! Mit gekonntem Geschick
wichen die Grenadiere dem Feuer der seind -
lichen Pak aus . Sekunden späier standen sie
am Hang der Schlucht im dichten Hagel
klaischender Geschosse. Mit Handgranaten
räumten sie in Busch und Gestrüpp aus , aber
der Verstecke waren znviele , als daß damit der
Kampf schon entschieden gewesen wäre . Das
Feuer ließ nicht nach, und die Wagen kamen
nur langsam vorwärts . Männliche Wut über
einen unsichtbare « nicht greisbaren Feind
machte sich in regellosen Feuerstößen Lust . In
diesem Augenblick war es , als einer mit Heise-
rer Stimme „Huna * schrie. Eine Sekunde
stutzten die anderen , für eine Sekunde brach
der Lärm des wilden Gefechts unvermittelt ab ,
«m dann mit einem neuen — nun zwanzigfach
verstärkten „Hurra * von » enem loszubrechen .
Was die MG . nicht vermocht hatten , das schaffte
ihr sieghafter Kampfrnf . Bon unsichtbarer Kraft
getrieben , sprangen die Sowjets aus ihren
Erdlöchern nach hinten . Die MG .-Schützen hat -
ten nur darauf gewartet . Als wieder Ruhe in
der Schlucht war , fand man sechzig Tote .
Aufgefundene Sowjetbefehle

Ein »Tiger " kam den Grenadieren zu Hilfe
und vertrieb die sowjetische Pak aus ihren
Höhenstellungen . Der Hauptmann nahm die
Höhe , die das User des Dnjepr kontrollierte
und drehte in weitem Bogen unbeirrbar durch
das Feuer der Artillerie vom anderen Ufer
nach links ein . Die alte Hauptkampflinie war
wieder hergestellt . Den Sowjets , die am lin -
ken Flügel eingebrochen waren , war der Rück-
weg verlegt . Daß es mehr als zwei Bataillone
waren , erfuhr der Hauptmann erst später , als
sie von einer Kompanie des Panzerregiments
„Großdeutschland " zusammengedrängt und die
Reste im Flankenseuer der 25 Grenadiere die
Flucht in die eigenen Linien versuchten .

Der Hauptmann wußte nicht, daß man an
diesem Abend unter den erbeuteten Papieren
einen Befehl der sowjetischen Führung fand , in
dem nichts weniger stand , als daß der Angriff
der Sowjets an diesem Tage an allen Fronten
des Brückenkopfes die Entscheidung über die
Schlacht um das südliche Dnjepr -User bringen
würde . Der Hauptmann hörte auch nicht die
Worte der Anerkennung , die der Regiments -
kommandeur ihm und seinen Grenadieren
zollte . Der Hauptmann schlief . Aber es war
bei allen , die in den Gräben wachten und da-
von hörten , kein Zweifel darüber , daß zwischen
Morgen und Abend seines Kampfes die Eni -
fcheidung bereits gefallen war .

Kriegsberichter Heinz Thiel .

Major Graf am Steuer seiner Maschine
Immer , wenn der OKW .-Bericht von feindlichen Tagea-
u. Nachteinflügen berichtet , herrscht bei unseren Jägern
Hochbetrieb . Einen großen Anteil beim Abschuß der
viermotorigen feindlichen Maschinen hat das Geschwa¬
der von Major Graf , des Trägers der höchsten deutschen
Tapferkeitsauszeichnung , der seinen Männern immer
wieder das vorbildliche Beispiel von Angriffsgeist und
Pflichterfüllung gibt . PK .-Kriegsberichter Vaupel (Sch)

- Der Feuerwerker mit dem Ritterkreuz 1
Ritterkreuzträger Hauptmann Schweizer , der Leiter sämt¬
licher Kurse für Feuerwerker in Deutschland , zeigt Zün¬
der von entschärften Bombern

< (PK .-Aufnahme : Kriegsberichter Genzier , Atl. , Z.)

Grenzkontrolle in den HochpyrenäenDieses von steilen Felswänden überschattete Grenzgebiet
muß unter ständiger Kontrolle gehalten werden , um den
Uebertritt Arbeitsscheuer und Verdächtiger zu ver¬
hindern , (PK .-Aufn .: Kriegsberichter Feldle , Atl. , Z^

Hans heise

Aufruhr derfugend
Alf « Rächt * bei : C. DanckerV »rlag , Berlin

, .Hch weiß , Vater , das war 1802, genau nor
^ier Jahren , und auch im November . Reeder
« urmester mag im Unrecht gewesen sein , viel -
^ icht hattet ihr wirklich eine andere Rate ver -
einbart , aber . .

„Es war eine andere Summe vereinbart !"
Unterbrach der Kaufherr Roggentin scharf und
Aneidend den leidenschaftlichen Ausbruch des

. Plötzlich lauschten beide in die Nacht. Ver -
Wurzelte Schüsse sielen mit kurzem peitschendem
Knall. Aus dem Nachbarhaus tönte das lär -
^ ende Gegröl betrunkener französischer Sol -
baten . Sie rvaren am Morgen dieses Tages
Unter dem Marschall Berthier in die Stadt
Lübeck eingedrungen und hatten Blücher mit

Resten seiner preußischen Regimenter
Saraus verdrängt . Durch das Fenster sah man

rötlichen Feuerschein nächtlicher Brände ,'veit über dem Himmel der Stadt .
Roggentin nahm hastig und erregt einen

schluck Portwein . Seine Hand zitterte , und
als er das Glas absetzte, verschüttete «r ein
vaar Tropfen aus die Mahagoniplatte des Se¬
kretärs . Er war aschfahl im Gesicht , seine hohe,
Magere Gestalt schien eingesunken nnd ver --
krampst . Er hielt sich gebückt und er stöhnte
i^ ise , die Hand am Herzen . Bei der Bewegung' nnkelte der große Siegelring ail der Rechten
NN Schein der dicken Wachskerzen . Hinnerk sah
? 8. Der Vater tat ihm leid . In die Stille , die' "lgte , sagte er : „Ich verstehe nicht , Vater , wie

jetzt, in dieser Nacht , von diesen alten Din -
£5» sprechen kannst ." In seiner nun leisen« iimme klang Vorwurf und stanivmde Ver -
>t«>u>nislosigkeit . '

Roggentin schüttelte heftig und unwillig den
Kops, ging ein paar Schritte auf und ab in sei-
nem Avbcitskabinett . „Weil es um das Prin -
zip geht"

, sagte er dann und blieb stehen. „Um
das Recht ! UM das Recht muß unerschütterlich
bleiben , unter allen Umständen !" Mit einer
kurzen , harten Geste der hageren Hand unter -
strich er die Worte und blickte den Sohn
drohend , ja herausfordernd an . „Roder Bur -
mester ist unser Nachbar , aber seit jener Zeit
verkehren wir nicht mehr miteinander , mit ihm
nicht und mit niemandem aus seinem Hause ."
Er ging zu dem Sekretär zurück und sagte da-
bei mit einen: tiefen , hoffnungslosen Seufzen :
„Mein Gott , das weißt du doch längst alles .
Muß ich es denn immer wiederholen ?"

„Aber es ist Krieg , Vater ! Die Franzosen
sind in der Siabt , Luise ist allein , nur mit den
Mägden und dem alten Diener , ihre Eltern
sind in Schweden !" rief Hinnerk empört , wäh -
rettd der Vater , ihm den Rücken zugewendet ,
das Portweinglas leerte . „In Burmesters
Haus sind soeben Soldaten eingedrungen , be¬
trunkene Soldaten , Luise ist achtzehn Jahre -.
Und . . . und sie ist schön !"

Roggentin trat anf ihn zu , legte ihm die
Hand auf die Schulter . „Ja , eS ist Krieg "

, sagte
er ernst . „Du bist mein Sohn , ich habe nur den
einen , und schon deshalb muß ich von dir ver -
langen , daß du dich nicht sinnlos einer Gefahr
aalSfetzt . Es ist anständig von dir . daß du der
Tochter dieses Mannes in einem Augenblick der
Not zur Seite stehen willst . Mag sie sich zu uns
flüchten , wenn die Umstände es erfordern , wir
wollen sie für diese eine Nacht bei uns auf -
nehmen ."

^ innerk schob die Hand des Vaters von fei-
ner Schulter . „Man kann doch nicht . . ." mur -
melie er dumpf . „Unter solchen Umständen ist
es doch nur eine menschliche Pflicht , ich würde
. . . selbst wenn ich nicht . . . ich . . . ich liebe
Luise"

, gestand er .
Roggentin fuhr zurück. Empört wollte er den

Sohn zur Rede stellen, da erscholl erneut aus
dem Nachbarhaus wüsteS Gegröl und gleich

darauf das schrille, helle Kreischen von Mäd -
chenftimmen . Einen kurzen Augenblick lausch-
ten beid« betroffen , mit angehaltenem Atem
und klopfendem Herzen . Dann rannte Hinnerk
mit stürmischen Schritten zur Tür . Roggentin
hob die Hand , wollte den Sohn zurückhalten ,etwas rufen , aber schon flog schallend die Tür
ins Schloß.

Das Arbeitskabinett Roggentins lag im Erd -
geschoß , zur Königstraße hinaus, - die Tür führte
auf die mit Fliesen belegte , hohe Diele , von
der eine breite Treppe zu den oberen Stock-
werken ging . Auf dem mittleren Absatz, wo die
Treppe sich gabelte , stand Hinnerks Mutter .
Sie war im Nachtgewand/den Pelz lose über
den Schultern , ein Spitzenhäubchen auf dem
grauen Haar . Besorgt und unruhig rief siedem Sohne etwas zu , aber Hinnerk hörte nicht
daraus . Er riß der alten Hausmagd , die verstört
unterhalb der Treppe stand und ihrer Herrinmit einer Windlaterne leuchtete , das Licht aus
der Hand , und stürmte über die Diele hinweg .Sein Schatten raste hinter ihm her , riesSnhaftund in phantastischen Verzerrungen , seine
Schritte hallten wie laute Schläge .

Luise war in Gefahr ! Hinnerk spürte eS
deutlich , nichts sonst erfüllte ihn in diesem
jagenden , hastenden Davonstürzen . Die Tür ,die auf den Hof und in den Garten führte ,klemmte sich im Rahmen , mit voller Wucht warf ,er sich dagegen . Dann war er auf dem Hof . Dei
Hund , aufgeregt durch das ungewohnte , tobende
Lärmen im Nachbarhaus , bellte wütend , riß
und sprang an der langen , rasselnden Kette .
Als er den Herrn erkannte , ging das Gekläff
in winselndes Jaulen über . Unheimlicher , ent -
setzlicher noch klang hier draußen das Randa -
lieren im Burmesterscheu Haus . Nachtdunkle ,
regennasse Bäume rauschten im Wind , am Him -
mel leuchtete die Brandwolke erneut auf , rot
und mit wirbelndem Funkenstieben , um dann
wieder mehr in sich zusammenzusinken , Hinnerk
lief über den Hof , die kleine Steintreppe , die
in den et» wenig tiefer gelegenen Garten

führte , hinab . Er glitt aus über vergilbten ,
feucht- fchmierigen Blättern des alten Wallnuß -
baumes , der seine mächtigen Zweige über die
Treppe streckte . Im Fall fing Hinnerk sich wie-
der , keuchend rannte er weiter .

Eine Mauer von doppelter Mannshöhe
trennte die beiden Gärten voneinander . Hin -
nerk sah , daß im Nachbarhause alles Licht
brannte . Er ließ die Laterne zurück und mit
Griffen , die er als Junge Hunderte von Ma -
len an einer bestimmten Stelle der Mauer er -
probt hatte , schwang er sich hinauf , um fast im
gleichen Augenblick drüben hinab auf die
feuchte, weiche Gartenerde zu springen .

Eine Sekunde stand er wie erstarrt . Hinter
den erleuchteten Fenstern - bewegten sich die
Schatten der Soldaten . Er hatte den Eindruck ,
sie müßten zu Hunderten das Haus gestürmt
haben . Plötzlich öffnete sich die Glastür des
kleinen Frühstückszimmers , das im Anbau -
flügel lag , ein Soldat trat taumelnd heraus .
Hinnerk konnte sein Gesicht nicht erkennen , da
der Fremde das Licht im Rücken hatte ? der
Makn lachte ein haltloses Lachen und wankte
weiter in den dunklen Garten . Hinnerk er -
schrak , sein Herz schlug heftig . Aber dann riß
er sich zusammen , lief aus die offenstehende
Tür zu und ins Haus . Er kannte dort jedes
Zimmer , jedes Möbelstück , jedes Versteck. Als
Kind , zu einer Zeit , als seine Eltern mit den
Nachbarn noch freundschaftlich zusammenkamen ,
hatte er hier oft mit Luise und anderen Kin -
dern gespielt . Das kleine Frühstückszimmer ,wie es genannt wurde , war leer . Auf dem
Tisch stand ein Leuchter , dessen Kerzen im
Windzug flackerten . Die blassen Rokokodamen
und -Herren , die rundum auf die Wände gemalt
waren , wirkten in diesem Augenblick seltsach
fremd und sinnlos in ihren zierlichen , erstarr¬
ten Posen . Ein Stuhl lag umgeworfen auf
dem Boden .

DaS nächste Zimmer , ein kleines Epielzim ^
mer mit einem Kartentischchen und einigen
Stühle « drum herum , war dunkel . Auch hier

war niemand . Im Jagdzimmer mit der
schwarzbraunen barocken Ledertapete traf er
auf das kleine Hausmädchen Anna . Sie saß
auf dem Fußboden , mit dem Rücken gegeneinen runden hohen Kachelofen gelehnt und
weinte schluchzend . Als Hinnerk hastig und
polternd zur Tür hereintappte , schreckte sie zu-
fapimen . Sie erschien ihm völlig verwirrt und
mehrmals mußte er sie fragen , wo Luise sei,
ehe er endlich Antwort erhielt .

Im großen Spielsaal also , im ersten Stock . .!
Was er hier sah, war so überraschend , ein

Bild von solch unheimlicher , ja gespenstischer
Phantastik , daß es sich ihm unauslöslich ins
Gedächtnis prägte . Zu beiden Seiten der langen
Tafel erblickte er die Reihen der französischen
Infanteristen . Die meisten sangen und trom -
melien den Rhythmus der Lieder mit den
Fäusten , einige lagen auch schon , anscheinend
betrunken , unterm Tisch. Es war ein Höllen -
lärm . In sechs silhernen Leuchtern flackertendie Kerzen . Das Tischtuch war fast übervoll
rotfleckig von verschüttetem Wein . Zerbrochene
Gläser und Geschirr lagen mitten zwischen halb -
gegessenen Speisen .

Ein Sergeant mit schwarzem Kraushaar
schien den Takt anzugeben . Er blutete aus
einer Stirnwunde , hin und wieder fuhr er mit
dem Handrücken über das Gesicht . Drei der
Burmesterfchen Hausmädchen sowie der Diener
Fravs liefen unermüdlich mit Speisen , Brot ,Wein herbei .

Am Ende der langen Tafel , gegenüber der
breiten Flügeltür , durch die er hereingekom -
men war , sah Hinnerk Luise . Sie stand , starrund unbeweglich , in all dem wüsten Lärm , ein «
sam und aufrecht . Ihr Gesicht war so farblos
wie der weihe Musselin ihres Kleides , ihre
großen blauen Augen blickten wie abwesendüber das gespenstische Bild in eine weite , nicht
faßbare Ferne . Sie sah auch Hinnerk nicht.
Das Herz krampfie sich ihm vor Entsetzen . Er
rief ihren Namen . Sie hörte ihn nicht.

(ftortfteiiiui folgt)

<
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Saftatter Sladtsplegel
In die Salzburger Alpen ' .

Kreiswauderwart Pg . Wilhelm Rudolf
sprach im Löwensaal

st. Rastatt . Die Sehnsucht nach der Klarheit
des Gebirges und seiner einzigartigen Schön-
heit hatte zahlreiche Besucher zu dem Vortrag
des Kreiswanderivartes Pg . Wilhelm Ru¬
dolf , der im Rahmen des Volksbildungs -
werkes sprach, gesührt . In einer großen Man -
derung führte er in Wort und Bild vom All-
gäu über das Berchtesgadener Land nach den

Das Kriegswinterhilfswerk ruft am 20.
und 21 . November bei der 3 . Reichs-
strahensammlung zum Spenden auf. Es
wird uns wie stets gebefreudig finden.

Salzburger Alpen . In wohlgelungenen Auf -
nahmen ließ er ein Bild der Alpenwelt ent -
stehen, das durch seine Schönheit , sei es in:
Sommer oder im Winter , jeden Wandenreu -
digen in seinen Bann zog . Aus den Aufnah -
Men war zn ersehen , wie sehr Pg . Rudolf die
Bergwelt liebt , denn er hatte mit viel Gefühl
für einen schönen Bildausschnitt die Natur auf
die Platte gebannt . Sein Bortrag gab einen
Rückblick ans die Geschichte der Bergbesteigun -
gen . Mit viel Heiterkeit wurden die Beschrei¬
bung von Bergwanderungen aus dem begin -
nenden IS. Jahrhundert ausgenommen , als die
Besteigungen von für die heutige Generation
vollkommen harmlosen Bergen , noch als eine
Tat vpll unglaublichen Wagemutes angesehen
wurden . Wie anders wurde es heute , tvä der
allzu große Leichtsinn vieler Bergsteiger ge -
dämpft werden muß , denn nur wer des Berg -
steigens kundig ist , soll sich in die schwindelnden
Höhen wagen . Der Vortragende begeisterte
seine Zuhörer nicht nur zum Bergsport und
Wintersport in den Bergen , sondern er weckte
das Verständnis für die Eigenarten der Berg -
welt . Herzlicher Beifall dankte Pg . Rudolf für
die Vorführung seiner Aufnahmen und seinen
lebendigen und von kleinen Anekdoten gewürz -
ten Ausführungen .

Land um Rastatt
Keii . Muggensturm . <A u s der NS . - F r a u-

eitschast . ) Die hiesige Ortsgruppe der Ns -
Frauenschaft hielt vergangenen Freitag ihren
Pflichtabend gb . Zu den zahlreich Erschienenen
sprach die Frauenschaftsleiterin Frau Ha aß ,
unter «besonderem Hinweis aus Worte unseres
Führers in bezug auf den Einsatz der deutschen
Kranen . Frau Försching von der Abteilung
Hauswirtschaft wartete mit erprobten Gebäck-
rezepten und wohlgelnngenen Kostproben auf .
Gleichzeitig wurde beschlossen , mit Backwerk,
5» welchem die Zutaten von den Mitgliedern
gespendet wurden , tan verwundeten Soldaten
unserer Gemeinde eine Weihnachtsfreude zu
machen. Ferner erging , an alle Frauen und
Mädel eine herzliche Einladung zu den bis auf
weiteres jeden Mittwoch um 20.00 Uhr stattfin¬
denden Bastelabenden . Gemeinsam gesungene
Lieder verschönten den Abend .

Niederbtihl . ( Geburtstag .) Frau Ma -
ria Schmitt feiert heute den 75. Geburtstag .
Sie ist Trägerin des goldenen Mutterehren¬
kreuzes .

Wann wird verdunkelt?
I « der Zeit vom 14 . bis 20. November 1943

gelte « folgende Berdunkelungszeite « :
Beginn : 17.4« Uhr .
Ende : 7 .1 » Uhr .

Treffen der Wchljahr-Haussrauen
Frau Hauck sprach über das Verhältnis Hausfrau und Pflichtjahrmädel

Rastatt . Die Abteilung Volkswirtfchaft - Haus -
Wirtschaft der NT . - Frauenschaft hatte in diesen
Tagen alle Hausfrauen der städtischen und
bäuerlichen Pflichtjahrhaushalte jeweils zu
einem Treffen eingeladen . Die außerordentlich
große Beteiligung an beiden Veranstaltungen
zeigte deutlich das große Interesse für die nun
seit 7 Jahren bestehende Einrichtung des
Pflichtjahrs . ^

Die Kreisabteilungsleiterin Volkswirtschaft -
Hauswirtschaft , Frau Reppel , begrüßte die
Anwesenden und gab dann der Berufsberaterin
des Arbeitsamts Rastatt , Frau Hauck , das
Wort . Die Ausführungen der Rednerin be¬
faßten sich mit allen Fragen , die sich in dem
gegenseitigen Verhältnis der Hausfrauen nnd
der Pflichtjahrmädel ergeben . Es war ihr sehr
darum zu ' tun , den Frauen vom Lande , wie
von der Stadt nahe zu legen , daß es oft an
ihnen liegt , in dem jungen Mädel die Freude
an der Hauswirtschaft zu wecken und somit
Nachwnchskräste für den hausmirtschaftlichen
Berus zu gewinnen . Besonders betont wurde ,
daß in diesem Jahr um jede Neubesetzung
einer Pflichtjahrstelle nachgesucht werden muß ,
für den städtischen, wie für den bäuerlichen
Haushalt , und zwar müssen diese Gesuche so
bald wie möglich gemacht werben . Diese letz-
tevn Bestimmungen gelten auch für die häus -
liche Lehre .

Die Kreisabteilungsleiterin erläuterte hier -
auf die Aufgaben , die das deutsche Frauenwerk
dem Pflichtjahr gegenüber hat : Unsere Ver -
trauensfrauen prüfen die Haushalte auf Dring -
lichkeit und Eignung und leisten hierbei eine
große ehrenamtliche Arbeit . Die Entscheidung

selbst wird im Verein mit dem Arbeitsamt
nach rein sachlichen Erwägungen unb Prüfun -
gengesällt .

Anschließend sprach jeweils eine Pflichtjahr -
Hausfrau aus städtischem und bäuerlichem
Haushalt über ihre Erfahrungen mit den
Pflichtjahrmädels .

Als Beauftragte vom Gau sprach darauf Frl .
Pfützner über „Pflichtjahrmädel von heute ,
Hausfrauen von morgen " . In einem Zwie¬
gespräch gaben zukünftige Pflichtjahrmädel ihre
Ansicht kund und erfreuten damit ihre Zuhörer .
Auch einige Lieder von ihnen verschönten den
Nachmittag . ,

Das BDM . - Werk „Glaube und Schönheit "
war durch Frl . Mehrbrei vertreten , die in
herzlichen Worten dafür sprach, daß auch das
Pflichtjahrmädel die Möglichkeit «haben soll,
seinem Dienst nachzukommen . Frl . Mohr
sprach darauf über die Arbeit der Jugendhilfe
ber NSV . bei solchen Pflichtjahrmädchen , die
von der Iugendhilfe betreut werden . Schließ -
lich hielt die Berufsschullehrerin Frau Frei -
ding er ein längeres Referat über Ernäh¬
rungsfragen . Auch die gesetzliche Pflicht des
Besuchs der Berufsschulen wurde kurz be -
sprochen.

Bei beiden Veranstaltungen wurden noch
Kostproben von zeitgemäßen Rezepten gereicht,
die sehr zum Lob der fleißigen Herstellerinnen
ausgefallen waren .

Mit einem Wort von Will Vesper ließ die
Kreisabteilungsleiterin Volkswirtschaft -Haus -
Wirtschaft die Veranstaltung besinnlich aus -
klingen . L . W.

dem
Sprechstunden des Kreisleiters

Die Kreisgeschästsfiihrnng der NSDAP .»
Kreis Rastatt , gibt bekannt :

Sprechstunde « 'des Kreisleiters finde »
statt in :

Gerusbach , Freitag , de« IS . November 1943,
nachmittags 15 .00 Uhr , im Dienstzimmer der
Ortsgruppe .

Gaggenau , Freitag , den IS. November 1S43,
nachmittags 17 .00 Uhr , im Dienstzimmer der
Ortsgruppe Gagge «a« -West.

I « Begleitung des Kreisleiters befindet sich
der Kreisamtsleiter für NS .- Kriegsopferver -
sorgung , der zugleich auch Sachbearbeiter für
Familienunterhalt nnd U «terftützungsange -
legenheiten ist .

v .M . Gerusbach . sZumS . Kammermusik -
ll b e n d . ) Die Besucher des Freitag , 19. No¬
vember , im „Löwen " -Saal stattfindenden Kon -
zertes werben gebeten , pünktlich 10.30 Uhr im
„Löwen " Saal zu fein . Zur Erläuterung 'der
beiden Werke op. 76 Nr . 2 (d - Moll ) und Nr . 4
(L- dur ) bringen wir einen Auszug aus dem
„Handbuch für Streichquartettspieler "

, worin
das unter dem Namen „Quintenquartett " be-
kannte erstgenannte Werk wie folgt beschrieben
wird . „Das Andante hat einen kurzen Mittel -
teil in Moll (d) ; bei der Wiederholung des
Hauptteils ist dieser in der ersten Geige sehr
ausgeschmückt, wobei die übrigen Instrumente
teilweise mit Pizzicato begleiten . Das Me -
nuett ist ein Kanon zwischen den in Oktaven
gehenden Geigen und den gleichfalls in Oktaven
gesetzten tiefen Instrumenten . Es klingt so
sonderbar eigenartig , daß man es „Hexen -
menuett " genannt hat . Da Trio in 0 , ein der -
ber Bauerntanz , an dessen Schluß die erste
Geige bis zu« hohen 6 aufsteigt . Sehr pikant ,
auch durch den Rhythmus , ist das mit Doppel -
griffen in der ersten Geige reichlich versehene

- valionaldlchlungen der Zinnen
Am Sonntag , 21 . Nov . , 11 Uhr, spricht Ernst Ehlert im Kleinen Bühnensaal

aus der „Kalewala " und aus Runebergs ..Fähnrich Stahl "

Baden -Baden . „Wahre Poesie muß aus dem
innersten Wesen der Nation entspringen " lau -
tet eine Forderung Runebergs , und so ist auch
jede wahre Poesie völkisch und national . Unter
„Nationaldichtung " verstehen wir jedoch nicht
nur eine Dichtung , die aus der Nation lebt und
Kraft schöpft » sondern Natjonaldichtung lebt
und wirkt immerfort , glühend , begeisternd , ge -
liebt und als ureigner Besitz eines jeden in der
ganzen Nation — sie wird »um seelischen,
innersten Eigentum eines jeden Gliedes der
Nation und spricht zu ihm von seinen Ahnen ,
seiner Geschichte , seinem heiligen Mythos . Und
solche wahrhaste Nationaldichtung lebt nicht
allein im gedruckten Buch , sie tönt von Mund
zu Mund , wirb gesprochen, gesungen , erzählt
überall und zu jeder Zeit , vor allem in der Ge -
meinschaft . Ein Volk , das seiner geschichtlichen
Haltung , seiner großen Taten , seiner Sehn -
sucht , seines Freiheitssinns und seiner Ehre sich
bewußt bleibt und in lebendiggefühlter Dich-
tung den nationalen Willen zu stetiger Erneue -
rung bringtXund weitergibt , wird seine innere
Kraft niemals verlieren oder schwach werden .
So kann Dichtung zu nationaler Tat und zu
entschlossenem Opler begeistern und antreiben .

Die Finnen geben hierfür ein beispielhaftes
Zeugnis . Vielleicht kann man die klare Selbst -
Verständlichkeit an vaterländischer Haltung ,
Hingabe und Aufopferung erst dann richtig
verstehen , wenn man die Nationaldichtungen
dieses Volkes kennt , diese Dichtungen , die wie
ein heiliges Vermächtnis verehrt werden und
von Mund zu Mund , vvn Sippe zu Sippe und
von Geschlecht zu Geschlecht vererbt wurden
und noch heute weitergegeben werben , und in
denen der Dienst an der Nation und am Volk
als das Höchste , Edelste und einzig Erstrebens -
werte besungen und gepriesen wirb .

Außer dem Märchen - und Fabelgut leben
zwei große Dichtwerks in den Seelen der sinni -
schen Menschen : die Kalewala und I . L . Rune -
bergs „Fähnrich Ätcrhl" . Die Haupthandlüng
der Kalewala erzählt von den Kämpfen zwi -
schen Pohjola (Nordland ) und Suomi ( Finn¬
land ) , die Wäinämöinen , der zaubermächtige
Sänger und Nationalheld mit seinem Binder
Jlmarinen besteht. Die ganze unendlich vielge -
stqltige Dichtung atmet echtes Naturgefühl und
schildert Gemüts - und Lebensart dieser nordi -
scheu Menschen . Hinter allen Vorgängen
schwingt die Seltsamkeit der Größe und Weite
der Landschaft und glüht viel Magisches und
Zauberhaftes und eine große mythische Schau .
Es war Elias Lönnrots Verdienst , die einzel -

nen Lieder und Gesänge , die im Lande gesun-
en wurden , gesammelt und zu einem ge -

lossenen Ganzen vereint zu haben . ( Eine be-
rühmte Sängerin der karelischen Landenge
konnte nach und nach HKS Lieder mit über
82 000 Versen mitteilen ) : 18&5 erschien die erste
Sammlung , die von Jakob Grimm sofortXbe-
geistert begrüßt und gewürdigt wurde . 1849 er -
schien eine erweiterte Ausgabe in 50 Gesängen
mit 22 795 Versen , die 1852 von Anton Schief¬
ner ms Deutsche übersetzt wurde .

In der Kalewala liegt uraltes Volksdich '
tungsgut gebunden . Ganz anders die zweite
große Nationaldichtung der Finnen : „Fähnrich
Stahl "

. Von ihr erschien 1848 der erste und 1860
der zweite Teil (also fast gleichzeitig mit Lönn -
rots Kalewala - Sammlung ) und sie wurde ge-
dichtet von Johann Ludwig Runenberg , dem
sein Volk in Dankbarkeit und Verehrung den
Ehrennamen „Finnlands größter Sohn " ge -
geben hat . „Kaum einer anderen Nation war
es in den letzten 100 Jahren beschieden, einen
so überzeugenden Künder des nationalen Wil -
lens hervorzubringen ." „Fähnrich Stahl " ist
Runebergs Hauptwerk , in ihm setzt er einem
der härtesten Freiheitskämpfe ( 1808/09 ) , deren
die Finnen etwa 40 gegen den Erbfeind im
Osten , den Rassen , geführt haben , ein unver -
gängliches Denkmal . Diese Dichtung wurde
und ist wirklich lebendige Nationaldichtung , in
ihr ist Zeugnis abgelegt von ber unbeugsamen
Kraft des Wesens der finnischen Nation in
ihrem Kamps um Sein oder Nichtsein . Der
verpflichtende Dienst an ber Nation wird bei
Runeberg zur ursprünglichen Freude am Da -
sein , und der Tod ist nicht mehr Vernichtung
des Lebens , sondern des Lebens höchste Ver -
klärung . Runeberg gilt ber Spruch „Glauben
in Licht , Lieben in Fülle , wahr denken nnd
recht handeln , das ist die ewige Seligkeit ". Di «
Form der Dichtung besteht aus balladesken Er -
Zählungen von ben Kriegserlebnissen des Fähn¬
rich Stahl , die dieser selbst erzählt und die von
hinreißender Wucht und Größe und tiefer
völkisch bis ins Letzte gedacht, gefühlt und ge -
gewissen breiten Humors nicht entbehren .

Und wenn „Fähnrich Stahl "
, obgleich schwe-

disch geschrieben , durch und durch finnisch und
völkisch bis ins letzte gedacht, gefühlt und ge -
staltet ist , so strahlt von diesen Gesängen , wie
eben bei jeder wirklich großen Dichtung , etwaS
ans , das sich zum Allgemeingut aller Mensch-
heit erweist , das über seine Zeit und über sein
Geschehen wirkt , ewig und endlos , als daS
Gute , Schöne und Wahre , als das Ewig - Große
eines heiligen Mythos ^

Finale , dessen letzter Abschnitt in D steht. — In
op . 76 Nr . 4 , L-dur fängt der erste besonders
fein gearbeitete Satz mit einer ganz wunder -
vollen Eingebung an . Man beachte die Aehn -
lichkeit des Tannhäuser - Marsches von Wagner .
Ein inbrünstiges Gebet ist daS Adagio . Recht
humorvoll das Menuett , von dem sich das Trio
durch seinen Rhythmus gut abhebt . Sonnige
Anmut schwebt über dem Finale , wenn sie auch
in dessen Mollteil ein wenig betrübt ist . Dieser
äußerst wirkungsvolle Satz geht in ein Piu
Allegro und schließlich in ein Piu presto über ."
—- Unsere Musikfreunde werden sicher mit Freu -
den die Gelegenheit benutzen , die durch die
NSG . „Kraft durch Freude " gebotene , kammer -
musikalische Veranstaltung in ihrer bewährten
Besetzung zu besuchen. Eintrittspreis nach Be -
lieben . Mindestsatz 50 Pfg . in die WHW .-
Büchse.

— Gernsbach . (Blinde Künftlerkom -
men .) Wer das Blindenkonzert im vorigen
Jahr besucht hat , wird gern noch daran zurück-
denken , ist doch die Kunst der Blinden von tief -
ster Innerlichkeit beseelt und dringt in die
Herzen der Zuhörer . Am SO. November findet
hier wieder ein Konzert blinder Künstler statt ,
bei dem der blinde Klavierkünstler Franz
Aepple und der blinde Sänger Adolf
Spang mitwirken . Am Flügel begleiten sich
die beiden Künstler gegenseitig . Da der Rein -
ertrag ausschließlich -den Blinden zugute
kommt , wird ein guter Besuch erwartet . Das
Ministerium des Innern hat ben Kartenver -
kauf von Haus zu Haus angeordnet .

R . Forbach . (Heldentod . ) In soldatischer
Pflichterfüllung sind Kriegsfreiwilliger Schütze
Georg Fritz im Kampf gegen den Bolfchewis -
mus und Gefreiter Hermann Bender , Zei -
chenlehrer in Herrenwies , in einem Lazarett im
Osten den Heldentod gestorben . Die Heimat
wird ihrer stets ehrend gedenken .

v. M. Lautenbach . (Abschlußprüf ^ ngder
Feuerwehr .) Am Sonntag wurde hie Ab-
fchlußprüfung der Feuerwehr unter Leitung des
Pg . Alois Schiel durchgeführt . Mit beson-
derem Interesse wurden hierbei die Leistungen
der HJ . - Feuerwehr verfolgt , idie ihre Einsatz¬
fähigkeit beweisen konnte . Unterkreisführer Pg .
Hch . Herrmann - Gernsbach sprach sich aner -
kennend über den befriedigenden Stanb der
Wehr aus . — Ein kameradschaftliches Beisam¬
mensein im Gasthaus zur „Sonne " gab noch
Anlaß zur weiteren Aussprache .

Don der Erzgrube im Gernsberg
Obertsrot . Alljährlich , pzenn man sich an -

schickt den Adventskranz aufzuhängen und
wenn es dem Murgtäler Nikolaustag ent -
gegengeht , dann steht die verlassene Erzgrube
im Gernsberg , unweit dem Schlösse Eberstein
wieber mehr im Mittelpunkt des Interesses
beim Talvolk . Den Kindern erzählt man , daß
hier der Pelzmärtel wohne und von - da aus
in die Dörfer käme, um nach den braven und
schlimmen Buben und Mädels zu sehen. Als
richtiger Pelznickel kann er natürlich nur
Schnitze mitbringen !

Diese Erzgrube sollte vor vielen Jahren eiy -
mal das Erz zu einer benachbarten Eisenhütte
liefern . Ueber den Ursprung dieses kleinen
Bergwerkes weist eine Urkunde nach : Gras
Bernhard von Eberstein betrieb um 1405 ein
Bergwerk im Gernsberg und einer seiner
Nachkommen — ein Graf Wilhelm von Eber -
stein erhielt 100 Jahre später ein kaiserliches
Privilegium darauf . In wieweit die Ausbeute
an Erzen sich dargestellt hat , ist nirgendwo zu
erfahren .

Die Grube fiel in den Kriegszeiten wieder
zu , bis ums Iaht 1758 ein Bergknappe , der aus
dem Nordtiroler Gebiet ins Murgtal wan -
derte , dem Markgrafen mitteilte , daH er in der
Gernsberger Erzgrube geschürft und kleine
Funde von Silbererzen gemacht habe . Der
Bergknappe wurde abgewiesen , die Regierung
aber ging heimlich doch ans Werk , um festste ! -
len zu müssen, daß es mit dem Silber
nichts feil

Fleißig wurde aber weitergegraben , bis man
im Jahre 1790 einigen Erfolg mit Eisenerzen
hatte . Das Förderergebnis war aber zu gering ,
um von einer Rentabilität reden zu können .
Zudem waren die Erze spröde und zur Ver -
hüttung nicht geeignet . So ging die Grube wie -
der ein . Heute noch finden wir den Eingang
zur Grube und außerdem noch 40 Schachtlöcher,
von denen 4 offen liegen , während die übrigen
verschüttet sind.

Der Erzgang wird einige hundert Meter in
Ostwestrichtung durch den Gernsberg ange -
nommen . Am Grnbeneingang findet sich bis
auf eine Tiefe von 14 Meter Wasser , dann
stürmt ein senkrechter Schacht in die Tiefe . Ein
herabgelassenes Senkblei gibt eine Tiefe von
8 Meter an .

Wer aufmerksam sucht , der findet hin und
wieder kleine Stücke Glaskopf , sogenannter
brauner Glaskopf .

Außer der Erzgrube bei Obertsrot finden
wir im Murgtal noch etliche verlassene Gru -
ben , in denen man einstens Silber zu graben
erhoffte . So ist das Bermersbacher Silberloch
öes Mehrsachen erwähnt . Auch da war der
Enderfolg gleich Null . V —ch.

Fischbach, Wm . (Schwerer Unfall in
einer Sandgrube . ) In einer Sandgrube
ereignete sich hier ein schwerer Unglücksfall .
Als man gerade damit beschäftigt war , einen
Wagen Sand abzufahren , stürzte eine etwa
8,80 Meter hohe Sandwand von 8 bis 10 cm
zusammen und begrub eine Frau und zwei
Jungen unter sich. Ein 13 Jahre alter Junge
wurhe so schwer getroffen , daß sein Tod auf
der Stelle eintrat . Die Frau trug Fleisch-
wunden am Bein davon , während ein zweiter
ebenfalls 18jäHriger Junge einen Oberschenkel¬
bruch erlitt . *

Kaiserslautern . (BomZugtödlichüber -
fahren . ) Am 11 . November wurdx auf dem
Bahnkörper an der Geigenschanze eine männ -
liche Leiche gesunden . Es wurde festgestellt, daß
es sich um den 53jährigen August Pet ^ i aus
Kaiserslautern handelt , der vermutlich an dem
unbeschrankten Bahnübergang von einem Per -
sonenzug erfaßt und getötet wurde .

rix schwarzen Brett
Hiller -fugend , Standort Baden -Baden , « reita « . den

5?M .-Äri«v -
werden »um

1 der NT -§srauens »«st . 0rt »»ruvpe
e>nrboetH. « eute Donnerstag Sitimaheirb im neuen
cetfli tu tver SritMiiftraj)■ ' " <& Rolllitte, Sily, - Wir machen

Gaggeiiau .
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"SttibdMtyen'fl

Sllö über Baden-Baden '
( Ernennung .) Der Leiter der Richard *

Wagner -Schule , Oberschule für Mädchen , Pg .
Prof . Dr . H. Mampell , wurde vom Führer
zum Oberstuidiendirektor ernannt .

Mit dieser Beförderung erhält ein bewährter
Schulmann gebührende Anerkennung . Seit
Jahrzehnten war Oberstubienbirektor Dr .
Mampell alS Erzieher an der Graf -Zeppelin -
Schule , Oberschule für Jungen , hier tätig , trat
frühzeitig zur Gefolgschaft des Führers und
meldete sich im jugendlichen Idealismus zu
Beginn des Krieges freiwillig zur Wehrmacht .
Als Bataillons - und zuletzt alS RegimentZ -
kommanbeur und Oberstleutnant hat er Füh -
rer und Volk in vorbildlicher Treue gedient
und das Kriegsverdienstkreuz I . Klasse er¬
worben .

Wir wünschen ihm in seinem neuen Wir -
kungskrklse noch viele Jahre vollen Erfolg .

L. Ebersteinburg . (Generalmitglie¬
derversammlung der NSDAP .) Am
Samstag , den 20. November , abends 20 Uhr ,
findet im Parteisaal ein Generalmitglieder -
Appell statt . Zu diesem Appell haben alle Par -
teigenossen und Anwärter zu erscheinen . Po -
litische Leiter in Uniform . Der Appell gilt als
Dienstabend .

(Auszeichnung .) Der Gefreite Robert
Warth , Sohn des Fabrikarbeiters Robert
Warth , erhielt das EK . 1 . Klasse.

Spaziergänge unter Führung
Samstag , 20. November : Treffpunkt : Trink -

Halle 14.30 Uhr . Wanderung : Waldsee —
Katzenstein — Bildeiche — Jagdhaus — Dra¬
gonerdenkmal — Weinpfad — Oos (Rast ) .
Rückfahrt mit der Straßenbahn . Geh &eit :
2 Stunden (mäßige Steigung ) . Führung : Hein -
rich Kocks .

Sonntag , 21 . November : Treffpunkt : Leo-
polidsplatz (Sinnereck ) 13.36 Uhr . Straßenbahn '
fahrt bis Brahmsplatz . Wanderung : Gerolds -
auer Straße — Upbelsbachtal — Oberster
Berg (Kammweg ) — Scherrhosstraße biß Bie -
nenwiese — UebelSbachtal — dieses Tal ab¬
wärts unb hinauf zur Scherrhosstraße — See -
lach (Rast ) — BsahmSplatz . Gehzett : 2 Stun¬

den (mäßige Steigung ) . Flthrung : Frau Rosa
Maag .

Baden -Badener Standesbuchauszüge
Geburten : Gertr -u» Marw . B . : Karl Heinrich

Haa >5 . vier . Hauvtstr . 28 . Erwin . 18. : Ruvott Kahler ,
hier , Beuern -er Str . 8. Rotrauid HUdsgavd , V . : Kurt
Erich Werner Hehler , Bevliii ' WilmerKdorf . Wittels -
bacherstraft « 2 . Helmut Josef Karl . B . : Eryfanw Her .
mann Joseph CdrdcS . Saarbrücken . Virchowstr . K.
F « r»ol HanS Su » Walter . 83. : Herbert Wilhelm Iah
von Seldenert . hier , SchirmHas . Anita Maria ^ V . : Jos
Pa ^votz . Dortmlmd . Lagerhaus 2Äb . Giscw Beatn . V . i
Erich Walter Hennim « . 'Obertsrot , Lanvkr . Rastalt ,
Adolis-Hitler -Stratze 156 . <Äeor>a Joachim , V . : Georg
Wilhelm Kersten , Gernsbach , Losefnauer Strotze 10.
Jngrdd Reimte Karin . V . : griv HanS Sl »tor , Mann -
heim , K . 1 , Nr . 17 . « «auldw . 58. : Gustav Adots B <ui -
mann . Mannheim , M . 6 , Nr . 13 . Heide Mathilde . 1i . \
Ernst Werner Rieck, Ga « eiw>u . MichelSbocherstrahe 6.
Suse . 35. : Herbert Mar Wild , hier , FrvinersberMr . 97.
Jürgen Werner . V . : Walter Äeora Ruibolvh . Mann -
heim . Struvostr . lg . Hans , 33. : Johannes Engelter ,
Mannheim -Neckarau . Wa ^dHornstr . 4» . Eliriede Maria .
V . : Valentin Ullrich , Sa »i!dwcier . Haaiö Nr . 194 . Rll >
d-i« er Wols . 3Z. : Kurt Ernst Reinhold Äotter . hier . Wein -
beralstr . 2 . Gabriele Hed>wi >g Ursnda . 33. : Otto Bern¬
hard Michael Rais , Karlsraihe , Wielandstr . Heidemarie ,
33. : Herbert Ana » st Klotzer , hier , Leopowstr . 2 . K« rl>a .
33. : Josef Johannes Brell . hier . Jndu/slrie .str . 9.

Heiraten : F « ir Reinhard Joseph Oswald . Ber .
tw - LanNvih . Moiartstr . 24 , imd Wil 'hclmine Irmgard
Gloria Ursula Laurent . Hasseweck-Arnmbach 17. Fo -
dann Hägner , Pfalzel , und K'par« Lillli Frank , hier ,
Rhein *» . 55 . Otto Jos «s Flidael . Stratzbura I . Gls .,
Dtaotsbanschule . und Elsviede Anita iSähr . hier , Bin -
eentistratze 2. /

Sterbefälle : Berta Roth neb . Sickinger , geb
2 . s . 66 in HarpMngen . Kr . Sackingen , hier . Sofien -
strafte 20. Anton Mitzel , ffeib, 26 . 11 , 74 in Ederstcin -
lmvg , Ebersteinburg , Sckiloststr . 56. Frieda Ecker geb.
Seiter . geb . 4 . 4 . 76 in Badeu -Baben . Blonkenloch .
Äandkr . Karlsruhe . Kirchstr , 5, Emma Schulz geb.
Maehn . geb . 23 . 1 . 64 in Strahburg i . Els . , hier . Ka .
pellimatrstrake . ZI Marie Hoppe geb . Streitberg . geb .
20. 1 . 67 in Mannheim , hier . Maria -Bdktoria - Tlr . ?6
Angnstin End . geb . 28 . 8 . 57 in Ro -mmerÄpeier , hier ,

fe 2 . Otto Sebastian Albl , geb . 8 . 4 . 79 in
Boi »eu -Badc » , hier , Sosienftr . 13. PaMine Sofik
Zchivor , aev , Mtiller , geb . 12. 9 . 75 in Bons cid , Mann
heiiin. Eichefei,eimer Straße 30. Roman ZApsel . geb .
26 .3 . 60 in Barnhalt . hier . Rettigsir . 16.

*

Fuhballschiedsrichter-Schulung
Am kommenden Sonntag finden bie zweiten

Lehrstuuden der Schiedsrichter und Jung -
fchiedsrichter statt . Unter Leitung von Schieds -
richterobmann Kühn -Baden -Baden treffen sich
alle Anwärter der NSRB .-Sportkreisgruppe
Rastatt -Bühl um ».80 Uhr vormittags im Gast -
Haus zum „Bären " in Rastatt . Beba.

Umschau am Slmrbein
Wechsel in der GaudozentenbundfLhrung
Karlsruhe . Das Gaupersonalamt teilt mit :

Infolge Verlegung des Dienstsitzes der Gau -
dozeuteusührung von Karlsruhe nach Straß -
bürg hat dir Gauleiter dem Antrag des Prof .
Dr . Rudolf W e i g e l - Karlsruhe stattgegeben
und ihn unter Würdigung feiner bisherige ^
Verdienste von seinem Amt als Gaudozenten -
führer enthoben .

Gleichzeitig hat der Gauleiter mit Wirkung
vom 13 . November 1943 den Prof . Dr . Ferdi -
nand Schlemmer - Straßburg mit der
Wahrnehmung der Geschäfte öes Gaudozenten -
sührers beausträgt .

Der Doppelmord in Konstanz
Zwei Kriminalbeamte niedergeschossen. — Ei »

Grenzbeamter schwer verletzt
Koustauz . Bei dem Versuch , die Grenze nach

der Schweiz ohne Erlaubnis zu überschreiten ,
wurde der 20jährige Kraftfahrer Friedrich Wil -
Helm Kloß aus Kirchend im Kreis Dortmund
mit seiner Schwester festgenommen . Der Ab-
transport ^ der beiden Verhafteten erfolgte in
einem Kraftwagen . In der Saarlandstraße zog
Kloß plötzlich eine Pistole , schoß auf die beiden
ihn begleitenden Beamten und tötete sie . Nach
dem gemeinen Doppelmord versuchte auch bie
Schwester des Mörders zu entfliehen , doch
wjir ^ e sie von einer Passantin festgehalten und
der Polizei übergeben .

Kloß , der wegen eines Verbrechens aus
Deutschland fliehen und sich so der zu erwar -
tenden Strafe entziehen wollte , dürfte den Um-
ständen nach von vornherein zum Aeußersten
entschlossen gewesen sein . Er hatte sich mit sei»
ner Schwester in einem Gasthaus in Grenz »
nähe eingemietet und sich wohl vor dem erste»
Versuch nach d'eN Möglichkeiten umgesehen ,
feine Flucht unter allen Umständen zu ver -
wirklichen . Als dieser Versuch an der Wach-
samkeit der Männer an der Grenze gescheitert
und er festgenommen war , kannte dieser ge-
wissenlose Verbrecher keine Hemmungen mehr .
Den ersten für ihn günstigen Augenblick nahm
er wahr und schoß auf den im Kraftwagen
vor ihm sitzenden Beamten . Der zweite Be >-
amte , der sich nach diesem Schuß gegen den
Mörder wenden wollte , brach gleich darauf
ebenfalls mit einem Kopfschuß tot zusammen .
Seine neben ihm sitzende Schwester im Stich
lassend , flüchtete der Doppelmörder — begün¬
stigt öurch die Dunkelheit — wieder zur
Grenze , wo ihm jedoch ein Beamter mit fchuß -
fertigem Gewehr entgegentrat . Im Augenblick ,
da dieser Beamte annehmen durste , daß Kloß
sich abführen lasse , zog dieser erneut seine
vorher versteckt gehaltene Pistole und gab i »
rascher Folge drei Schüsse ab . Der Grenz -
beamte erlitt zwei Durchschüsse an Arm und
Brust , während die dritte Kugel durch die Ta -
Ichenlampe ging und in einem Uniformknopf
stecken blieb . Nur diesem für den Beamten so
glücklichen Umstand ist es zuzuschreiben , bah
bem Wüten des Verbrechers nicht noch ein
drittes Menschenleben zum Opfer fiel .

Die beiden Kriminalbeamten , die infolge
Verqnickilug unglücksxliger Umstände in ihrem
Dienst für des Reiches Sicherheit ihr Leben
lassen mußten , sind der 37 Jahre alte Kriminal -
Oberassistent Karl Keil , gebürtig aus Mäh -
risch -Neustadt und in Konstanz wohnhaft Mark -
grafenstraße 45, sowie der Kriminalangestellte
Joses O b e r t, gebürtig aus WelschensteinaH
lKinzigtylj . Der schwerverletzte Grenzbeamte
ist der 4Sjährige , als Hilfszollasststent einge^
setzte Max Schmid , Münzgasse 14 .

Heidelberg . lTodessal l .) . Hier starb im
Alter von SS Jahren Stadtbaurat Paul Rott -
mann , der weit mehr als drei Jahrzehnte im
Dienst der Stadt Heidelberg gestanden hat .

Stratzburg . tGroßer Erfolg des Schü -
lerwettbewerbs .) Der vom Gaupresse -
amt der NSDAP , veranstaltete Aufsatzwett -
bewerb der Straßburger Schüler über die vo«
rund 80 000 Personen besuchte Marine -Aus¬
stellung „Schwert über dem Meer " hat einen
außerordentlichen Erfolg « rzielt . In einer be -
sonderen Feier fand die Siegerverkündung
statt . Gaupresseamtsleiter Münz dankte hier -
bei vor allem Gauleiter Robert Wagner für
feine Förderung bes Wettbewerbs durch Stif -
tung eines Ehrenpreises wie auch allen sonstig
gen Behörden und der Wehrmacht für ihre
großzügige Unterstützung . Insgesamt wurden

drei große Marinebilder und insgesamt 151
wertvolle Bücher . Ferner erhielten alle 809
Preisträger eine von ber Staatlichen Meister -
schule für das Gestaltende Handwerk in Straß -
bürg geschaffene künstlerische Urkunde .

Gebweiler . lEigenes Theater .) Das
ehemalige Vereinshaus ist zum Stadt - TIZeater
umgebaut worden . Gebweiler wird zukünftig
sein eigenes Theater haben . ' .

Sewen lKreis Tann ) . (9 0. Geburtstag .)
Frau Witwe Franziska Farny geb. Schafs«
hauser feierte geistig und körperlich in bester
Verfassung ihren 90 . Geburtstag . Sie ist 34ma»
Groß - und 24mal Urgroßmutter . .Frau Farny
hatte dreizehn Kindern das Leben geschenkt und
war bis in ihr hohes Alter Lanbwirtschaftsge -
hilfin gewesen.

Obersteinvach b . Weißenburg . (Fahrt in
den Tod .) Auf der Heimfahrt von der Ar -
beitsstätte wurde der Arbeiter Albert I f e l mit
seinem Fahrrad von einem Lastkraftwagen er-
faßt und unter den schweren Lastkrastwage « ßf*
schleudert . Der Tod trat auf der Stelle ein .

Tan « . (S ch w e r e r S t u r z .) Die 67 Jahre
alte Frau Hahn , Hallenstraße , wurde bewußt *
los in ihrer Wohnung aufgefunden .
brachte sie in das Mlilhaufer Hasenrainspita ^
wo festgestellt wurde , daß sie sich infolge eine»
Sturzes lebensgefährlich verletzt hatte .

Rheinwasserstände vom . 17. November
Konstanz 209 (—2) , Rheinfelden 168 (0) , Brei «

fach 98 (—6 ) , Kehl 157 (—15) , Straßbnrg 1»
(—15 ) , Karlsruhe - Marau 822 (—21) , Man »«
heim 185 (—15) , Caub 117 (+ 1 ) .

Ui den Iftwltitrpf

gehören Möhren, Kohl, KohlröW
und alle sonstigen Gernüieorten »
die wertvollste Nahrungsmifl»*
für den Winter sind!
Wer sie an Karnickel , Möhnef »
Enten und anderes Kleinviehvef»
füttert , schädigt die Versorgung
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Die „Badende Venus" / 12» »
Knevels ist zufrieden .
Die Hangekommission hat sein Bild ansge -

zeichnet untergebracht . Prächtig im Lickt hängt
öer Akt an einer der exponiertesten Stellen der
Kunstausstellung , und es mühte mit dem Teu -

• fei zugehen , wenn er für die „Badende Venus "
keinen Käufer fände .

Mit sich und der Welt vollkommen zufrieden
steht also Knevels vor seiner „Badenden
Vcnus " und beobachtet einen älteren Herrn ,
öer ebenfalls vor der „Badenden " steht und sie ,
bie längste Zeit schon, voll des sichtlichen Wohl -
gefallens betrachtet .

Der Mann sieht aus , überlegt Knevels , wie
eine lebendig gewordenes Bankkonto . Wenn
der ein Bild kauft , dann bezahlt er sichtlich ein
mediceisches Honorar . . . Jetzt steht er schon
eine Viertelstunde vor der Schwarte und wankt
und weicht nicht . . . Der hängt wie ein Lachs !

Und Knevels tritt langsam näher .
„ Ein,feiner Akt !" murmelt er vor sich hin .
„ Das will ich meinen !" sagt der Herr , ver -

sinkt neuerdings in schweigend ^ Betrachtung
und setzt nach längerer P .ause hinzu : „Wie die
Lichter auf dem Körper spielen !"

Ein Kenner , denkt Knevels und sagt laut :
„Dieses Bild , mein Herr , es strahlt w >e die

junge Sonne !"
„Allerdings !"
„ Das ist gekonnt !"'

„Das Bild scheint auch Jahnen zu gefallen !"
sagt der Herr , der kein Auge von dem Bild ab -
wendet .

jawohl !" versetzt Knevels einfach , und der
Herr sagt :

Hans Karl Breslauer

„Ich muß den Künstler kennen lernen !"
„Dann gestatten Sie — mein Name ist

Knevels !"
„Sie - sind der Meister ? ! Das freut mich ! "

Der > Herr drückt Knevels die Hand .
„Ich wollte mich schon gestern im Sekretariat

nach Ahrer Adresse erkundigen !" Und das Bild
neuerdings betrachtend , fragt er interessiert :

-„Ist das Bild schon verkauft ?"

„Noch nicht —" in Knevels erwacht der Ge -
schäflsmann , aber ich verhandle mit eini -
gen großen Sammlern . . . Ein Kunsthändler
hat bereits «wanzigtausenb geboten —" _

„So — so —" murmelt der Herr und Kne -
vels , der befürchtet , zu hoch gegriffen zu ^ haben ,
greift sine Oktave tiefer :

„Ich bin natürlich kein Optimist
„Im Gegenteil !" meint der Herr gelassen .

„ Ein Bild wie dieses muß bezahtt werden !"
Knevels fühlt feine Brieftasche angenehm

zucken .
„ Sie würden also —" >
„ Ich habe mich in das Bild verliebt und

möchte Ihnen einen Vorschlag machen ."
„Ich bin ganz Ohr !" Knevels wird butter -

weich und der Herr sagt begeistert :
,^Die „Badende Venus " ist so frisch , so saf -

tig gemalt , so lebensbejahend , daß ich dem
Schicksal , das mich in die gluckliche Lage ver »
setzt , in dieser Zeit , jn der jeder Kunstverstän -
dige alles daransetzen sollte , den Künstler zu
unterstützen , auch mein Scherflein beizutragen ,
dankbar bin . . . Deshalb biete ich Ihnen
hundert Mark , piein Herr , und Sie geben mir
die Adresse Ihres Modcys !"

Die Nadel in der Lunge
Ein achtjähriger Junge aus Thorn atmete

beim Spielen mit einem sogenannten „Pttste 'r -
röhrchen " die in dem 'Nöhrchen befindliche Nu -
del ein . »Nur durch leinen sofortigen schmlert -
gen oper »tiven Eingriff konnte die Nadel , die
durch die Luftröhre -in den rechten Lungenklitgel
gelangt war . entfernt werden . Dieser Unglücks -
fall , der Dank ärztlicher Bemühungen noch
glücklich abgelaufen ist , mag erneut vielen
Eltern als warnendes Beispiel dienen und sie
veranlassen , aus ihre Kinder in dieser Hinsicht
noch mehr Acht zu geben .

Was bringt der Rundfunk ?
DitirMiiruflrnnnn :

8.00— 8 .30 : „Hu >m Höven iwtti Behalten : SäertciM «
(Mm « des Reiches im efttn .

10.00— 11 .00 : St cmip (mitten im Waffenrock .
11 .(10—11 .40 : Stieiii'Cä täiucrifc&oS Stowicrt ,
12.3&—12.45 : Der Bericht , nr L<w .
15.00 —16.00 Lieder. Täme un>d Klänge von der

mal am Meer"
16.00— 17 .00 : Von Operette <u Operette.
17. 15— 18 .30 : « »lksMmlichc Nnlerh <iltu »>g .
18.30— 10.00 : Ter Zeilfvieael .
19 .15— 19 .30 : Frowin :nrt»!«: .
19 .45 — 20 .00 : Proi '

. Ko - leimleml , HdNnki : . .Die eil -
roviiiscke Bedentunq des sinnlichen
Naliöimldicbters Rnneber « " . "

20 .15 — 21 .00 : Konzert der Wiener Zmmchom -kcr :

^
aydn . W A .

'
Sicwjrt imd Leopold

21 .00 —2S .00 : OvernLeiMma ..Wie es (-̂ ich gefüllt ' .

Deutschlandsender :
17 .15 — 18 .30 : Siwfoiiische von R . Straub und

(5l>riftion Dinding . CcUofooHm von
SUiM Trapji .

2015 — 21 .00 : 11nle rb « lluimÄeirdnna mit vertrauten
Melodien .

21 .00 —2L .00 : . .Musik für Dich " .

Halef und der Dieb
Arabische Schnurre von Rudolf Schwannecke

Eines Tages kam der reiche Gewürzhfindler
Haies Jbn : Batutan zum Kadi gelaufen .

„O , Weisester unter den Weisen "
, begann er

mit vor Erregung zitternder Stimme , „ Du
mußt mir Helsen , oder ich bin in wenigen
Monden ein bettelarmer Mann ."

„Was ist geschehen , Ibn . Batutan ? " / ragte
der Kadi und sah den Besucher aufmerksam an :
„ Erzähle ". '

„Ich werde bestohlen , seit einer Woche täglich
gemein bestohlen ! Jeden Tag fehlt aus wei -
nem Lager ein « orb der edelsten und teuersten
Gewürze , obwohl ich den Speicher sorgfältig
des Nachts verschließe . Der Dieb treibt sein
Unwesen am hellen Tag ."

„Hast du Verdacht auf eine bestimmte Per -
son ?" wollte der Kadi wissen .

„Auf keine bestimmte , Herr , und darum auf
alle , die in meinein Hause arbeiten . Der Dieb
muß mit der Oertlichkeit genau vertraut sein ."

„Es ist gut , Ibn . Gehe jetzt heim . Morgen
gegen Mittag werde ich zu dir kommen . Sorge
dafür , daß alle Leute , die bei dir beschäftigt
werden , anwesend sind ."

Am nächsten Tag erschien der Kadi zur fest-
gesetzten Stunde . Am Halfter führte er einen
Esel , mit sich.

Als alle im Haufe Beschäftigten versammelt
waren , begann der Kadi : „ Euer Herr , der
ehrenwerte Halef Ibn . Batutan , wird seit
einiger Zeit in der gemeinsten Weise bestohlen .
Die Art der Diebstähle läßt daraus schließen ,
daß der Spitzbube leider unter ench zu suchen
ist . Ihr seht, . ich habe einen Esel mitgebracht ,

er ist ein selten kluge ? Tier und wirb den
Dieb entdecken . Tretet herbei und legt eure
Hände auf seine rechte Hinterhand . Sobald ihn
der Schuldige berührt , wird er schreien .

. Einer nach dem anderen trat an daß Tier
heran und tat , wie ihm besohlen , doch der
Esel blieb stumm . ,

Als der letzte Mann herangetreten war , be »
fahl der Kadi :

„Haltet alle eure Hände in die Höhe !"
Und siehe , alle hatten schwarze Hände , denn

der Esel war mit Ruß bestrichen , nur der alte
Hamjah .nicht . ^

„ Du bist der Dieb !" rief der Kadi .
, Zitternd gestand der Alte . Aus Anqst vor
Entdeckung hatte er den Esel nicht berührt .

x Gebrauchte HI . -!lniformen
0 Der Bezpg von Unisormteilen der Hitler -

Irgend erfolgt heute auf die Kleiderkarte mit
halber Punktwertung . Di £ gegenwärtige
Sperre der Reichskleiderkarte findet auf den
Uniformbezug keine Anwendung . Trotzdem ist
es schwierig , für die Jungen und Mädel Uni¬
formteile zu erhalten . Sie sind in den ewschlä -
gigen Geschäften oft nicht vorrätig .

Wenn in manchem Haushalt einmal der Klei -
derschrank durchgestöbert wird , daun finden
sich von der Hitler - Iugend - Zeit des Sohnes
oder der Tochter her bestimmt noch Aus -
rüstnngsstücke und sei es auch nur eine Arm -
binde oder ein floppel . Stellt diese der
Hitler -Jugend zur Verfügung ! Ihr
führt damit einmal diese ungenützten Werte
wieder ihrer Bestimmung zu .

Zur Entgegennahm ? der Gegenstände oder
zur Vcrinittlnng des Käufers find alle Stand -

' ortdienststelleN der Hitler - Jugend gerne bereit .

Familien - Anzeigen
Qeburten
ff Monika . Die gliickl . Geburt eines ge¬

sunden Sonntagsmädel zeigen - hocher¬
freut an : Hermi Brückner geb . Faß¬
hauer , z . Z . Privatklinik Dr . Schönjg ,
Stephaniensir . 66 , Karl Brückner , Ob .-
Maschinist , Amalienstr . 65. Karlsruhe ,

^14. November 1943. i

i ff Hocherfreut u . in großer Dankbarkeit
zeigen wir die Geburt ' eines Stamm -

^ halters Ernst Karl -Heinz an . Maria
Harter geb . Schäfer , # . Z . Frauenklin .
Heidelberg , / Privatabteilg . Prof . Dr .
Runge , Karl Harter , Justizobersekret .,
B .-Baden , Merkurstr . 6, z . Z . i . Osten .
13. November 1943.

ff Die Geburt einer gesunden Tochter ,
Ursula Brigitte , zeigen hocherfreut an :
Irmgard Stoffleth geb . Fels , z . Z . Neu -
enbürg/Wttbg ., Kreiskrankenhs . , Horst
Stolfleth , Rittmeister u . Adjutant einer .
Sturmdivision im Osten . J-ierrenalb ,

^Landhaus Margot . 16. Nov . 1943.
V

_ e rlobuntfen
Als Verlobte grüßen : Inge Herrmann ,

Edmund Pokoski , Obergefr . b . d . Luft -
Waffe . 'Offenburg , im November 1943.

S
Statt eii(es gesunden , frohen
Wiedersehens erhielten wir die
traurize Nachricht , daß mein

V er m q b l u n fi e >i
Ihre Vermählung geben bekannt :
Friedrich Wolf , Hagsfeld , Hans -

. Schemmstr . 40 , Elfriede Wolf geb .
Aberle , Khe . , pritz -Todt -Straße 45 .

Wir wurden kriegsgetraut :- Obergefr .
Albert Rick , z . Z . b . d . Wehrmacht
u . Klärchen Rfick geb . Kohler , Neibs -
heim/Badefi , 13. November 1943,

Ihre Vermählung gebey bekannt : Kurt
Jörger , Khe ., Wolfartsweierer Str . 5,
Haus 13, z . Z . b . d . Wehrmacht , Liesel
Jörger geb . Moser , Karlsruhe -Durlach ,
Ochsentorstraße 26 , November 1943.

Ihre Krieg &trauung geben bekannt :
~~

Walter Stösser , Obgefr . in ein . Beob .-
Abt .,

'Ella Stösser geb . Frankl , DRK .-
Schwester i . Osten , z . Z . Niederbühl /
l . Wes ten , 13. November 1943.

Unsere Vermählung geben bekannt :
Fw . Eugen Gutmann , Sofie Rittler ,
Khe . , Gg \ -Friedrich -Straße 16, Robert -
Wagner -Allee 20 .

Ihre Vermählung geben bekannt : Ober¬
gefr . Paul Winter , z . Z . Urlaub . El¬
friede Winter geb . Schmidt , Karlsruhe ,
Durla cher Straße 56 .

Ihre Vermählung geben bekannt ?
"

Willi
Gantner , Obgefr . in ' ein . Panzerjäger -
Abt . i . Osten , Gertrud Gantner geb .
Reißlebner . Bruchsal , Schönbornstr . 23 ,13. November 1943.

traurige Nachricht , daß mein
innigstgeliebter ,
zensguter Mann , unser lieber , gqter

unvergeßlicher , her¬

Sohn und .Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager und Onkel

Franz Burz
Uffz:. in einem Gren .-Regt . , Tnh. d .
EK . 2, Sturmabz . , Ostmedaille und
Verwund .-Abz . , im Al| er von 33 J .
im Ostien gefallen ist . Geliebt und
unvergessen von seinen Lieben ruht
er im Feindesland .
Karlsruhe -tBulach , 19. Nov . 1943.
Grünwinkler Straße 17.

In tiefem Leid : Frau Annie Bürz
geb . Eisenach ; die Mutter : Emma
Burz Wwe . ; Geschwister : Richard
Bubiinger u. Frau Emma geb .
Bu -z ; Reinhard Burz und Frau
Paula Fleckepstein geb . Burz , und
Kind Manfred ; Schwiegereltern :
Johann Eisenach und Frau ; Jakob
Eisenach ; Fam . Georg Dumoulin
n . Kinder ; Familie Willi Hecht
n . Kinder , sowie alle Anverw .

Mit den Hinterbliebenen betrauert
die Betriebsgemeinachaft , welcher der
Gefallene angehört hat , den Verlust
eines pflichteifrigen , allseits belieb¬
ten Arbeitskameraden .

Haft u . schwer - trat lyis die
Nachricht , daß , nach Gottes
unerforschlich . Ratschluß mein

lebensfreudiger , hoffnungsvoll . Sohn ,nie,in einzig tapferes Bruderherz ,
Schwager und , Neffe

Fritz Seeland
Gefr . in e . Panzer -Grenadier -Regt . ,
Inh . des Panzer -Kampf - u . Verwund .-
Abz ., im Alter von 23V« Jahren
den ' Heldentod fand . Nun ruht der
Stolz seines verstorb . . Vaters auf
einem Heldenfriedhof im Osten .
Spöck , Plochingen , Gernsbach , den
17. November 1943.

In tiefem Schmerz : Die MusterLuise Seeland , g £t>. Fetzner ; Bru¬
der Ob .-Gefr . Karl Seeland , z. Z .
Gen .-Komp ., u » Frau , Cosel , Ober -

, Schlesien ; die ' Onkels : Albert
Seeland , Hauptlehrer und Frau
Irmgard u . Waldraut ; Friedrich
Mangold u . Frau ; Fritz Mangold ,
z . Z . im Felde ; Karl Mangold ,
z. Z . im Felde ; Emil Mangold ,
z . Z . Arbeitsdienst ; LÜH, Gertrud
und Helmut .

Trauergottesdiens <t : 21 . 11. , 3 Uhr .

*
Statt ein . frohen . Wiedarsehn
traf uns hart und unfaßbar
die schmerzl . Nachricht , daß

mein innigstgeliebter .Mann u . treuer
Lebenskamerad , unser lieber , e:nz .
Sohn und Bruder , uns . lieb . Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel , Uffz .

Otto Lerch
«m 13. Okt . 1943 seiner am Tage
tuvor erlittenen schweren Verwun¬
dung im Alter von nahezu 28 Jahr ,
erlegen ist . Er ruht unvergessen fern
von leinen Lieben , auf einem Fried¬
hof in Italien .
Karlsruhe -Durlach , Christofetraße 3,
Grötzingen , Bühl , 16. Nov . 1943. •

In tiefer Trauer : Frau Hedwig
Lerch geb . Moser ; die Eltern :
Hermann Lerch u. Frau Karoline
geb . Huff ; Ofw . Helmut Volz u.
Frau Lina geb . Lerch ; Schwieger¬
eltern : Leo Moser u . Frau Hilde¬
gart geb . Werner ; O .T .-Fahrer
Christel Schenipp u. Frau Klara
ffeb . Moser , u . Kind ; ff -Schtz .
Otto Lang u. Frau Mathilde geb .
Moser,41 . Kinder ; Obfrgefr . Her¬
mann Moser u . Frau Genofeva

f
eb . Berger , n . Hind ; Obergefr .
riedrich Moser u. Frau Anna

geb . Müir , u . Kind ; Gefr . Ri¬
chard Moser und Braut Rosa
Schmieder ; Frieda Moser und alle
Anverwandten .

«
Kurz nach seinem Urlaub
traf uns hart und unfaßbar
die schmerz !. Nachricht , dfcß

unser ältester , hoffnungsvoller , lie -
her , unvergeßl . Sohn und Bruder ,
Enkiel und Neffe

Helmut Fock
Obergefr . in e . Panzer -Pion .-Komp .,
Jnh . des EK . 2 fcPion .-Stiurmabze 'ch . ,
O&tmedaille u . Verwund .-Abz . , am
JO. Okt . im Alter voh 22 Jahren
bfii den schweren kämpfen im O ' ten
s»in junges Leben in unerschütterl .
Qlauben an den Endsieg für Füh -
[
"er und Großdeutschland dahingab .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde und folgte
^«ch 2 Jahren sernem Bruder Erich '

JJR Osten im Heldentod nach .
Jvarlsruhe -Paxlanden , 15/ Nov . 1943.
p felzstr ^ße 40 .

In tiefer Trauer : Adolf Fock ;
Johanna Fock geb . Zierrath ;
Else , Hannelore . und Karlheinz ;
Familie . August Fock ; Emst Fock ,
Wehrmacht , u . ^Familie ; Familie
Karl Weingärtner ; I\ amilie Fritz
Nickel , Tauberbischofshejm ; Frau
Marie Hartlage , Kamen/Westf .
und alle Bekannten .

^ nsere Arbeitsgemeinschaft beklagt
iv Ä̂° lzer Trauer den Verlust eines
»nrtr jüngsten unter den Waffen
•tehenden hoffnungsvollen Mitarbei -
«*r und tapferen guten Kameraden ,

wir Immer ein ehrende » Anden -
*** bewahren werden .

Kohlengroßhandlung
^ Wlnschermann Q .m.b.H.

Statt des so sehr ersehnten
Wiedersehens traf uns die
traurige Nachricht , daß mein

über alles geliebter Mann , der treu -
bes . Vater seiner beiden Kinder

Josef Wenzjel
Obergefr . in ein . Gren .-Rgt ., Inh .
de , Verw -Abz . u . Ostmed ., im Al¬
ter ^ von 28Vr Jahren am 29 . 8. 1943
den Heldentod im Osten gefunden
hat . Er ruht in fremder Erde , doch
unvergessen von all seinen Lieben .
Bruchsal , Birkenweg , 6r 15. 11. 1943.

In unsagbarem Sdimerz : Frau Eli¬
sabeth Wenzel geb . Speicher und
Kinder frmgard und Helga .

Der härteste ^ Schicksal .-schlag
unseres Lebens entriß ' uns

^ plötzlich und unerwartet uns .
herzensguten , stets , um uns be¬
sorgten -Sohn , unsern innig , tgelieb -
ten Bruder , Schwager , Onkel , Nef¬
fen und Vetter , den Fleischermeister

Herbert Sorq
^f -Uscha . ic einer Panz ^ r-Abt . , Inh .
des EK . 1 u . 2, Ostmed ., Verw .-
Abz ., Panzer -Abz . in Silber , des
Nahkampf -Ord . in Silber , geb . am
9. April 1919, gef . am 22. Sept . 43

Osten .
In unsagbar . Schmerz : Die Eltern ;
Erbhofb . Karl Sorg und Frau
Elisabeth geb . Neff ; Geschwist . :
Gefr . Karl Sorg und Frau Elsa
geb . Pachmqnn » mit Kinderei ,
Gemmingen ; Fleitchermejster

, Heinrich Lang und Frau Berta
geb . . Sorg , Karlsruhe ; Erbiiof -
bäuer Heinrich Albrecht , Osten ,
u . Frau Hilde geb . Sorg , mit Kin¬
dern , fjabstadt ; Uffz . Hermann
Sorg , z . Z . i . Osten ; Gefr . Adolf
Sorg , z . Z . im Süden .

Trauerfeier : Sonntag , 21. Nov . 43 ,
14 Uhr , in GemmIngen .

Unendlich schwer traf uns die
WM tieftraui is e Nachricht , daß

all unser Lebensglück , mein
inniggeliebter , herzensguter Mann
u . treuer Leben .-»Kamerad , der glück¬
liche u . immer t.-eusorgende Vatt -r
seiner g^ lieb'ten Kinder , mein e nz .
lieber ^ Bruder . Sohn , Schwager .
Neffe und Vetter .

Hermann Bender
Zeichenlehrer , als Gefreiter in ein .
Stabe im Osten den Heldentod starb .
Er fiel in tieuer Pflichterfüllung
für Deutschland ? Zukunft am 19.
Okt . im Alter von 37 Jahren u. ruht ,
von uns allen unvergessen , auf ein .
Heldenfriedhof im Osten .
Herrenwieg bei Bühl . Karlsruhe ,
Treitschkestr . 6 , Offenbach a . M -,
den 8. November 1943.

In tiefem Leid : Barbara Bender
geb . Kast , und Kinder Hubert a .
Rosemarie ; Berthold Bender ; Ma¬
ris Bender Wwe . , sowie «H«
Anverwandten .

Für die uns von »11en Selten be¬
wiesene herrl . Anteilnahme »»gen
wir «n dieser Stell » innigen D*nk .

Statt einem frohen Wiederse¬
hen traf uns die traurige , un¬
faßbare Nachricht , daß mein

lb . Sohn , 'Bruder , Schwager u . Onkel
Emil Frank

Ob .-Gefr . in einer Aufkl .-Schwadr . ,
Inh . des EK . ,2, Inf .-Styirm-Abz . u .
Ostmed . , am 29 . Okt . 1943 bei den
schweren ' Abwehrkämpfen im Osten
für seine geliebte Heimat sein Leben
im Alter von 27 Jahren hingab .
Neuenbürg b . Bruchsal , 14. 11. 1943.

In tiefem Leid : Fam . Oskar Frank
und alle Aufwandten .

Kürz nach seinem Urlaub traf
uns die traurige , unfaßbare
Nachricht , daß unser lieber ,

herzensguter , einziger Sohn , unser
guter Bf-uder und Onkel
Alfons DUrrschnabel

Gefreiter in einem " Pionier -Batl . ,
In », des EK . 2. Kl . u . d . Kriegsver -
diehstkr . u . Westwallabz . , im ' Alter
von 37 Jahren an sein , am 24 . ' Okt .
erlittenen schweren Verwundung in
einem Feldlazarett im Osten am 29.
Okt . 1943 gestorben ist . Er opferte
Sein junges Leben für seine Lieben
,in der Heimat und ruht unvergeß¬
lich von uns allen auf einem Hei - '
denfrietihof .
Bietigheim , Karlsruhe ,
Wust , 14. November 1943.

In tiefer Trauer : Frau Käthe
Durrschnabel geb . Nolle , Eltern ;
August Dürrschnabel und Frau
Theresia geb . Â atz ; Geschwister :
Kurt Dürrschnabel , z . Z . im
Felde , u. Frau Klara Heb. Dürr¬
schnabel , u . Kind Martin ; Erhard
Schmitt , z . Z . im Felde , u . Frau
Frieda geb . -Dürrschnabel uyd
Kind Hardle ; xMina Und Erika ,
und alle Anverwandten .

Hart u . unfaßbar traf uns die
schmerzl . Nachricht , daß un¬
ser jüngster , hoffnungsv . , Ib .,

unvergeßl . Sohn , Bruder , Schwager ;
Onkel , Neffe , Vetter und Enkel

Friedrich Ernst Merry
^ -Panzergrenadier , bei den Abwehr¬
kämpfen im Osten am 19. Okt . 1943
in treuer Pflichterfüllung für Führer ,
Volk u . Vaterland , im Alter v . 18%
Jahren den Heldentod gefunden hat .
Rastatt , Kriegs <str . 17, singen a . H .,
15. NoveÄber 1943.

In tiefem Leid : Friedrich Merry ,
Schuhmacher , und Frau Hermine
geb . Moritz ; Willi Felber u . Frau
Maria geb . Merry m. Kind Hans ;
ff -Obergrenad . Karl Merry , z . Z .
i. Ost ., n ît Braut Irmgard Kempi ;
Ottilie Merry u . Bräutigam Uffz .
Emil Rutschmann , z . Z . Wehrm »;
Luise Merry , Großelt . u . Anverw .

Mit den Angehörigen betrauern auch
wir aufrichtig den Verlust eines lb .
u . tücht . Arbeit =kamer ?den , dem wir
stets ein ehr . Andenken bew . werd .

Betriebsführer u . Gefolgschaft der)lgSCl
Firma Hermann Bader , Rastatt .

und unfaßbar griff das
unerbittliche Schicksal in uns .

dB» * Mitte . Kurz vor seinem heiß -
ersehnten Heiratsurlaub erhielten wir
die schmerzl . Nachricht , daß mein
braver , stets treusorgender , einz .
Sohn , mein heißgeliebter , herzens¬
guter . unvergeßlich . Bräutigam , uns .
lieb . Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Pg . Kurt Leuthner
Gefr . in einer Nachrichten -Abteil .,
am 19. Oktober bej den schweren
Abwehrkämpfen im Osten sein' jung . ,
blühendes Leben im Alter von 23 ] <
dahingehen mußte . Er folgte in
kurzer Zeit uns . Ib . Erwin , der -in
Afrika seine letzte Ruhestätte ge¬
funden hat , und seinem guten Vatfer
im Tode nach .
Rotenfels , Gagg .-Ottenau , 14. 11. 43 .

In tiefem ^. Schmerz : Frau Anna
Leuthner Wwe . geb . Rückert ;
Braut : Rösel Kopp , und alle
Angehörigen .

Totenfeier : Sonntag , 21 . Nov . 1943,
11 Uhr , in Rotenfels .

Nlach bangen Tagen erhielten
wir die kaum faßbare , schwere
Nachricht , daß mein lieber ,

unvergeßlicher Mann , unser cuter
Vater , Bruder , Schwager . Schwie¬
gersohn und Onkel , Gefreiter

Willibald Schaum
Inh . d . Ostmed . u . des Verw .-Abz . ,
am 6. Okt . 43 kei einem Stoßtrupp -
ynternehm 'en in Italien für seine
geliebte Heimat den Heldentod , fand .
Uli vergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde .
Sandweier , 13. November 1943.

In stillem Leid : die Gattin : Rosa
Schaum geb . Fritz ; Sofie , Elsa ,
Heinz und Tilli als Kinder , so-
W{je alle Angehörigen .

^ Nach Gottes unerforschl . Rat -
schluß erhielten wir die trau¬
rige Mitteilung , daß unser Ib . ,

guter Sohn u. Bruder , Soldat

Willi Graf
am 6. 10. bei den schweren Kämpfen
im Osten sein junge « Leben im Al¬
ter von nur 18Vi J . lftssen mußte .
Leg »Ufeur»t, 14. November 1&43 ,

In tief . Leidt die EHern : Michael
Chraf u. Frau Selm » geb . Fuchs ;
Geschwister : M »rie und Werner
nebst allen Anverwandten .

Trauerfeier : Sonntag , 21. 11. , 2 Uhr .

Hart u . unsagbar schwer traf
uns die überaus schmerzl :che
Nachricht , daß Unser Ib . , älte¬

ster Sohn u . edles Bruderherz , Gefr .
Christian Schiebenes

âm 15. Okt . infolge einer schweren
Verwundung im Alter v . 19' /» Jahr ,
für seine geliebte Heimat starb .
Er ruht in einem Heldenfriedhof
im Osten .
Bernbach , 11. November 1943-

In unsagbarem Leid : Die Eltern :
Martin Schiebenes , z . ,,Löwen " , u .
Frau Berta geb . Pfeifer , und Ge¬
schwister : Liesel Ruth und klein
Güntherle .

Kurz nach »einem Urlaub traf
uns hart und schwer die noch
immer unfaßbare Nachricht ,

daß mein innigstgeliebter Männ ,
seines Kindes glücklicher Vater , uns .
ältester , unvergeßl . Sohn u . Schwie¬
gersohn , unser lieber Bruder , mWn
guter Enkel , Schwager u . Onkel

Kurt Lust
Obergefr . in ein . Pioij .-Batl ., Inh .
d . Kriesverdienstkr . 2 . Klasse mit
Schwertern , an seiner am 26 . Sept .
1943 im Osten erlittenen Verwun¬
dung im Alter von 31 Jahren in ein .
Feldlazarett gestorben ist . Geliebt
und Unvergessen ruht er in frem¬
der Erde .
Reichenbach , Hohenwettersbach , Neu¬
stadt , Weinstr ., Karlsruhe , 15. 11. 43

In tief . Schmerz : Frau Anna Lust
geb . Leiberlich , Gattin u . Kind
Edeltraud ; Fam . Gottfried Lust ,
Eltern ; Robert Lust , Z . Wehr¬
macht , u . Familie ; Fam . Theodor
Kuppinger und Frau geb . Lust ;
Olga Lust , Schwester ; Mar -a Lust ,
Großmutter ; Familie ' Seiberlich ,
Schwiegereltern , h^ bst allen An¬
verwandten .

Nach Gottes imergründl . Wil¬
len erhielten wir die traurige
NachriCnt , daß mein lieber

Mann , der gute Va êr seiner bei¬
den Kinder , Unteroffizier

Ernst Weiss
Inh . des Kriegsverdienstkreuz . 2. Kl .
mit Schwertern , im Aljer von 36 ,J .
im Osten an d . Spitze sein . Gruppe
den Heldentod für seine geliebte
Heimat fand . Geliebt und unverges¬
sen ryht er in fremder Erd ^.
Memprechtshofen , 17 Nov . 1943.

In still . Trauer : Frau Luise Weiss
geb . Weiss , u . Kinder Hilde und
Lieseli die Eltern : Christian
Weiss u . Frau Hermine gebs . Koch ;
die Schwiegereltern : Georg Weiss
u . Frau Karoline geb . Marzloff ;
die Geschwister : Elise Weiss ;
Obergefr . Adolf Weiss , z . Z . im
Osten , u . Frau Lina geb . Zimpfer ;
Uff? . Walter Weiss , z . Z . i. Osten ,
und Braut Hilda Knösel sowie
sämtliche Anverwandten .

Trauerfeier am 28 . Nov . 1943, um
14 Uhr , in Memprechtshofen .

Unfaßbar Kart u . schwer traf
uns die traurige Nachricht ,
daß unser Ib . , guter , tapferer

Sohn , Bruder , Enkel und Neffe
Werner Siehl

Uffz ., Inh . des EK . 1 u. 2, d . Gren .-
Sturmabz . u. der Ostmed ., ein Tag
nach seiner schweren Verwundung
im Alter von 19V, Jrahren in treuer
Pflichterfüllung tür seiner * Führer u .
Großdeutschland d . Heldentod starb .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde .
Legelshurst , Freistett , 15. 11* 1943.

In tiefer stiller Trauer : Karl Sieht
u . Hermine geb . Tfetz ; Geschw .
Else , Herbert , Walter u. Erika ;
Großeltern Georg Siehl und alle
Verwandten .

Trauerfeier : Sonntag , 21 . Novemb .,
15 Uhr .

Nach Gottes hl . Willen er¬
hielten wir kurz vor seinem
ersehnten Urlaub die unfaß¬

bare Nachricht , daß unser herzens¬
guter , braver Sohn , unser Ib . Bru¬
der , Schwager , Onkel *' und Neffe

Pg . August Walter
Gefr . in einem Baubatl . , im Alter
von 36 Jahren nach 4jähr . Pflicht¬
erfüllung den Heldentod and . Er
folgte sein . lb . Neffen im Tode nach .
Legelshurst , 17. November '943 .

In tiefem stillen Leid : Georg
Walter u . Barb . geb . Arbogast ;
seine Geschwister u . alle Anverw .

Trauergottesdienst : 21 . 11. 43, 2 U .

Gottes hl . Wille war es , daß
B mein innigstgeliebter Gatte ,

mein guter treuer Sohn , Brü¬
der, - Schwiegersohn , Schwager , Neffe
und Vetter ^
Uiiineim Ludwig Kammerer
Ltn . in einem Artl .-Rgt . im -Osten ,
Inh , des EK . 2 u . weiterer Ausz, ,
in soldatischer . Pflichterfüllung am
4. 9. 43 im Alter von 28 J . sein
Leben für uns und seine geliebte
Heimai gab .
Donaueschingen , Liedolsheim , Karls¬
ruhe , 18. November 1943.

In tiefer T/auer : Maria Kammerer
geb . Madlinger ; Friedericke Kam¬
merer Wwe . geb . Boli ; Kurt Käm¬
merer , Obgefr ., im Osten , n. »He
Verwandten .

Trauergottesdienst : Sonntag . II . 11. ,
13 Uhr , Kirch » LledoUheim .

Den Fliegertod starb unser
geliebter ältester Sohn und
Bruder , Gefreiter
Gerhard Wolf

geb . 23 . 12. 24 , Kampfbeobachter in
der Luftwaffe . Wir haben ihn mit
seinen Kameraden auf einen ! Helden¬
friedhof begraben .
Kehl , 15. November 1943.
Horst -Wessel -Ring 14>

Zahnarzt Dr . Arnol4 Wolf und
Frau Marga geb . Kärst , Helga ,
Dieter und Karin .

Nach Gottes unerforschl . Ratschluß ^
wurde nach langem , mit großer
Geduld ertrag . Leiden mein innigst¬
geliebter Mann , der beste , treusorg .
Vat .er seiner Kinder , unser lieber
Bruder , mein guter Schwiegervater
und Großvater

Johann Elsenlöffel
Ingenieur , im Alter von 71 Jähren ,
am 11. November 1943 aus unserer
Mitte gerissen .
Wir haben den lieben ' Entschlafenen
in aller Stille zu - Grabe getragen .
Allen denen, ' die dem Lieben ' währ ,
seiner Krankheit .viel Gutes und die
letzte Ehre , erwiesen haben , sage ich
herzlichen Dank .
'Karlsruhe , 17. Ndvemiber 1943.
Lebrechtstraße 16. ^

In tiefem Leid :
Frau Lina Eisenlöffel u . Kinder .

Gott der Allmächtige hat unsern Ib . ,
herzensguten , treusorgenden Vatef ,
Großvater , Schwiegervater u . Onkel

Ja ob Stiefel p
im Alter von nahezu 76 Jahren 'nach
kurzer , schwerer Krankheit heimge¬
holt in sein himmlisches Reich .
Grötzingen , Trauerhaus Niddapl , 1,
Bergliaüsen, " 17. -November 1943.

In tiefer Trauer : Sofie u . • Karo¬
lina Stiefel ; Mina Bischoff geb .
Stiefel ; Emil Bischoff ,

Nz . Z . im
Osten ; Tilli u . Rudi Bischoff u.
alle Anverwandten .

Die Beerdigung findet Freitag nach¬
mittag 3 Uhr von der Friedhof¬
kapelle Grötzingen aus statt .

Verwandten u. Bekannt , die schmerz¬
liche Nachricht , daß mein lb . Mann ,
unser treusorgender Vater , Bruder ,
Schwager , Onkel u. Schwiegersohn

Wilhelm Mull
Landwirt u. Metzgermeister , gestern
abend n^ch langem schwerem Leiden
im Alter von 55 Jahren sanft ent¬
schlafen ist .
Odelshofen , 17. November 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Elisabeth Müll ' geb . Selzer ; Elise
Müll , Gertrud , Erna Müll , Emma
Müll , Hildegard Müll , Barbar »
Selzer geb . Krieg u. alle Anverw .

Beerdigung : Freitag nachm . 14 Uhr ,
vom Trauerhaus / aus . ,

Statt Karten l Für die überaus zahlr .
Beweise herzl . Teilnahme an dem
schwer . Verluste » den wir durch d .
Heldentod uns . zweiten Sohnes , Bru¬
ders , Eykels , Neffen u . Bräutigam ,
Uffz . Fritz Huttinger erlitten ha¬
ben , sprechen wir allen uns . innig¬
sten Dank aus .

In tiefer Trauert Otto Huttinger
u. Familie , sowie alle Angehörig .

Karlsruhe , Eschenweg V , 16. 11. 43 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
mricht .i afftricht . Teilnahme am Heldentod

mein . Ib ., ^ nvefgeßl . Mannes ^ Va¬
ters , Sohnes , Bruders , Schwieger¬
sohnes, '. Schwag . . u . Onkels Wachtm .
Emil Federlechner sagen wir unsern
tiefempfundenen Dank .

Frau Helene Feder lechner u . Klaus ,
sowie alle Angehörige ^ .

Karlsruhe , 15. November 1943.

Statt KartenJ Für die viel . Beweise
aufricht , Anteilnahme z . Tode mein ,
lieben Frau , Mutter , Großmutter ,
Schwester Schwägerin und Tante
$age ich herzlichen Dank .

Christian Specht .
Karlsruhe -Beiertheim . 17. Nov . 43 .
Marie -AIexandrastraße 13.

Gott der Allmächtige hat es anders
bestimmt . In Tübingen , wo er Hei¬
lung sucht «. , ist mein lieber ' Mann

Karl Friedrich Bauer
Justiz -Ob .-Sekretär , im Herrn sanft
entschlafen .
Pforzheim -Brötzingen , Büchenbron¬
ner Str . 'S, Karlsruhe , Wilhelmstr . 43

In tiefem Schmerz : Thea Bauer
geborene Meier .

Beerdigung : Freitag , 19. November ,
V*3 Uhr in Brötzingen . '

Nach einem Leben voll ..Arbeit und
Sorge für ihre Lieben nahm der lb .
Gott meine innagstgeliebte ^ Minverg .
Frau , unsere herzensgute Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutt . , Schwe¬
ster, - Schwägerin und Tante

Rosine Braunagel
geb .

' Heck , nach einem Unglücksfall
zu sich in die Ewigkeit .
Gaggenau -Ottenau , 17. Nov . 1943.

In tiefem Schmerz : Leopold Brau¬
nagel ; Otto Entres u . Frau Luise
geb . Braunagel u. alle Anverw .

Beerdigung : Freitag , 19. 11., 16 U .

Nach langem , schwerem , mit großer
Geduld ertrag . Leiden verschied gut
vorbereitet , uns . Ib . Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , meine her¬
zensgute Schwester , Schwägerin
und Tante , Frau

Anna Huck
verw . Lang geb . Weiser .

Gagg .rOttenau , November 1943.
In tiefer Trauer : Familie Franz
Huck ; Fam . Hermann Huck ; Fam .
Karl Paulus ; Fam . Willi Huck ;
Fam . Hermann Lang ; Fam . Josef
Heck .

Beerdigung : Donnerstag , 18. Nov . ,
16 Uhr , von der Kirche aus .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme , die uns anläßl .
d . Heimganges ' uns . lieben Mutter
Rosa Erigiert Wwe . geb . Mezger
zuteil geword . sind , dank , wir herzl ..
Bes . herzl ; danken wir H. Stadtpf .
Meerwein u . den ehem . Arbeits -
kameradinnen v. R .A .W . Karlsruhe ,
sowie all denen , die uns . lb . Mutter
einen Blumengruß sandtet ) und sie
zu >ihrer letzten Ruhestätte begleit . '

Die trauernden Hinterbliebenen : '
Karlsruhe , 13. November , 1943.

Statt Karten ! Für die zahlr . Teil¬
nahme beim Todesfall meines lieb .
Mannes Georg Emil Rau sage ich
allen . Freunden herzlichsten Dank .

Frau Clara Rau .
Karlsruhe , 17. November 1943.

Für die zahlr . Beweise aufrichtig . ,
herzl . Anteilnahme an dem so
überaus schmerzl . Verlust , den wir
durch den Heldentod uns . einzigen
Sohnes ^ erlitten haben / sprechen wir
allen vu,nseren innigsten Dank aus .

In unsagbarem . Schmerz :
Alfred öbert und Frau Mafia
geb . Voegele .

Karlsruhe -Durlach , 13. Nov . 1943.
Lortzingstraße 2.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , sowie die schön .
Kranz - u . Blumensp . anläßlich des
Heimg . mein . Ib . Mannes , unseres
gt . Vaters , Großvaters , Schwiegerv .,
Bruders , Schwag . u. Onkels Theodor
W . Meinzer , sage ich allen herzl .
Dank . Ganz bes . Dank H. Pfarrer
Fehn , d . Gesangverein Sängerbund ,
d . NSKOV ., sowie all denen , die
uns . Illeben das letzte Gel est gaben .

Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Luise ^Meinzer
Wwe . geborene Schucker .

Khe .-Rinthe
'
im , Hauptstraße 32.

Wir sprechen hiermit uns . herzl .
Dank aus all denen , die uns beim
Heldentod uns . lb . u . letztep Sohnes ,
Schwagers , Onkels u . Bräutigams
Pg . Franz Abele ,

"Uffz . in e . Gren .-
Regt . , ihre herzt . Anteiln . durch
Brief u . Besuche entgegenbrachten .

In stiller Trauer : Wilhelm Abele
u . Frau Marie , u . alle Angehörig .

Karlsruhe , E^kenerstraße 1.

8 Fßr die zahlr . herzl . Teilnahme an
dem Heimgang meiner lieben Frau ,
uns . guten Mu -tti , Tochter , Schwie¬
gertochter ,

' Schwester , . Schwägerin
u . Tante Emma Gähler geb . Ratzel ,
sowie für die schönen Kranz - und
Blumensp . sagen wir hiermit uns .
Wärmst . Dank . Insbes . danken wir
uns . lb . H . Pfarrer Hemfner , d . Ge¬
folgschaft d . Bad . (Landeskreditan -
stalt f . Wohnungsbau , d . Südd . Woh¬
nungsbau -A.Cr. und alL denen , die
d . Verstorb . das letzte Geleit Haben .

Im Namen der Hinterbliebenen :
A. Gähler und Kinder .

Karlsruhe , Klosestfaße 40 .

Für die vielen Beweise herzl / Teil¬
nahme anläßl . d . Hinsqheideris mein ,
lb . Mannes , ipein . gut . Vaters und
Großvaters sagen wir uns . herzl .
Dank . Besond . Dank Hrn . Pfarrer
Schühle , <1. hies . Krankenschwestern ,
der Sängerabteil . , d . Musikvereins
Einheit , sowie d . Kriegerkämerad -
schaft hier , sowie allen , die ihn auf
sein , letzten Gang begleitet haben .
Besten Dank auch für Blumen - und
Kranzspenden ,

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Fr . Karoline Klenert
geb . Ringwald .

Wolfartsweier , 15. November 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme anläßl . des ' Heldentodes uns .
unvergeßl . . lb . Sohnes , Brud . , Enkels
u. Neffen Gefr . Willi Dick Sprech ,
wir ^uriseren herzl . Darik aus .

Familie Arthur Dick u . Angch .
Trauerfeier : Sonntag , 21 . Nov . 43,
15 Uhr , in der Kirche zu Rintheim .

Wir machen die schmerzliche Mit¬
teilung , daß mein lb ( Mann , Vater ,
Sohn , Großvater und Bruder

Friedrich Durban 9 .
am 15. 11. 1943 plötzlich u . - (Uner¬
wartet durch Unfall von , uns ge¬
schieden ist .
Freistett , den 16. November 1943.

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Katharina Dur¬
ban geb . Stephan .

Beerdigung : Donnerstag , 18. 11., 15
Uhr . in Freistett . '

Wir betrauern mit den Angeh . den
Verlust unseres treuen , zuverl . Mit -
xu'beitefs u . Kameraden , den ein tra¬
gisches Geschick mitten aus der Ar¬
beit genommen hat . Die Betrieb Ge¬
meinschaft seines Betriebes wird ihm
immer ein ehr . Andenken bewahren .

Für die erwiesene Anteilnahme und
die schönen Kranz - u . Blumenspend .
anläßlich d . Todes mein . Ib . Mannes
spreche ich meinen herzl . Dank aus
Besond . Dank all denen , die ihn auf
sein , letzten Gang begleitet haben
u. dem H. Betriebsführer de « Bahn¬
hofes Hagsfeld .

Im Namen der trauernden Hinter -
blieb . : Emma Klefer , neb »t KIn*
dern und Angehörigen .

Karlsruhe , 16. November 1W3.

Statt Karten ! Für die herzl . Teil -
nahe beim Heimgange uns . lieb .
Mannes u- Vaters Bernhard Götz¬
mann , Rechtsanwalt und Bürger¬
meister i. R. , danken wir bestens .

Frau Qertrude Götzmann
und Töchter .

Karlsruhe , lö . Novenlber 1943.
Westendstraße 70 .

Start Karten ! Für die viel : Beweise
aufricht . Teilnahme sowie die schön .
Bluriienspenden b. Heimg . uns . lb .
Söhhes ., Bruders , Schwagers und
Onkels Franz Butzin sag . wir herzl .
Dank , bes . h)errn Pfarrer Ratzel ,
sowie für die ! liebevtflle Pflege der
Schwedt «., n . - "

Im Namen der Hinterbliebenen :
Karl Gutjahr .

Karlsruhe, . Ib . November 1943.

Allen , die mir in mein . groß . Leid
bei dem fast unfaßb . Tode meiner
lieb . , 'unvergeßl . Tochter Anneliese
ihre Anteilnahme erwiesen haben ,
sage ich herzlichen Dank . Bekond .
He! rn Stadtpfarrer Hemmer .

In .tiefer Trauer : Marg . Weiß
und Großeltern .

Karlsruhe , 165 November 1943.

Statt Karten ! Im Namen aller Ange¬
hörigen sage ich hiermit all denen ,
die uns anläßlich des Todes meines
lieb . Mannes , uns . treusorg . Vaters ,
Schwiegervaters , Großvaters , Schwa¬
gers u . Onkels Peter Schalk ihre
Anteilnahme bewiesen , herzl . Dank .
Besond . Dank für die ehr . Nach¬
rufe u . Kranzniederlegungen

" am
Sarge des Verstorbenen .

Frau Min » Schalk gfcb. Schiff .
Grötzingen , 13. November 1943.

Statt Karten ! Für , die vieK Beweise
herzl . Anteilnahme anläßl . des Hin¬
scheiden » meines lieb . Mannes , uns .
guten Vatefs , sagen wir uns . herzl .
Dank . Besond . Dank irlerrn Pfarrer
Einwächter , den Kriegerkajneraden *.
der . Gendarmerie Landwacht , so¬
wie all denen, ' die ihn auf seinem
letzten -G^ng begleitet haben .

Frau Magdalena Brombacher
und Söhne .

Berghausen , 15. November 1943.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme , die mir anläßlich des
Heldentodes meines lieben , jüngsten
Sohnes , uns . guten Bruders ; EHch
Schweikert , Gefr . u . K .O .B, in ein .
Kradschützenabteilung entgegenge¬
bracht wurd ., sag . wir herzl . . Dank .

Franz Schweikert , Bauuntern .-Wwe .
Bruchsal , 11. November 1943.
Württem &prger Straße 85.

Für die herzl . Anteilnahme anläßl .
des Heldentodes mein . Heb . jMannes
u. guten Vaters mein . Kinde », Soh¬
nes , Schwiegersöhne ^ Bruder ».
Schwager » u. Onkel », Ob .-f eldwebel
Franz Frle », sagen wir herzl . D »nk .

In tieler Traueri Â aria Pries
geb . Schwendemann , nebst Angeh .

Brucfasal -AItluBhelm , Outleutstr . 1.

Herzliches Vergelts Gott all denen ,
die uns . herzensguten , lieb . Sohn
u .. Bruder Fritz die letzte Ehre er¬
wiesen haben . Besond . Dank Herrn
Dekan Kolb für seine Trostworte .

s ' Familie Karl Weber .
Britten , Wassergasse 10.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , sowie für die
überaus schönen Kränz - u . Blu-
men p̂enden , die uns anläßl . des
schweren Verlustes uns . lb . Tochter
u. Schwester Maria Rastetter zuge¬
gangen sind , sagen wir uns . innig¬
sten Dank . Bes . Dank dem Herrn
Vorstand , sowie den Arbeitskame¬
radinnen u . Kameraden d . Postamts
2 Khe . und Schulkameradinnen .

In tiefem Leid : Familie Gustav
Rastetter und Angehörige .

Mörsch , 16. November 1943.

Für die viel . Beweise herzl . An¬
teilnahme an dem schweren Verluste
mein . Ib ., guten Mannes ', Vaters ,
Sohnes , Bruders , Schwagers u . On¬
kels Josef Kraus spreche ich mein ,
herzl . Dank aus . Besond . Dank der
MSDAP ., der Wehrmacht , d . Krie¬
gerkameradschaft , den Arbeits - u .
Schulkameraden , sowie dem Qeistl .
U. allen , die durch Kram - u . Blu¬
menspenden und durch Teilnahme
am Leichenbegängnis ihre Anteil¬
nahme bekundeten .

In tiefem Leid : Fr »« Alm »
Kraus Wwe . geb . Krel », «fld
Kind Magdalena .

Bühlertal , 16. November 1943.

All denen herzl . Dank , die uns
beim Heldentod uns . lieb . Sohnes u .
Bruders Emil Wunschjdurch Schrei¬
ben u . Worte ihre Teilnahme be¬
kundeten . Ganz besond . Daqk den
Schulkameraden u . denen , die ihm
durch Besuch der Gottesdienste die
letzte Ehre erwiesen .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Franz Wunsch , Maurermeister .

Bermersbach , 13. November 1943.

Für die große u . herzl . Anteiln .,
die wir während der . kurz . Krank¬
heit u . b . Tode mein . lieb . Mannes
u . gut . Vaters Paul Volck , Ober¬
lehrer , erfahren durften , sagen wir
herzl . Dank . Ganz bes . danken wir
auch für die schönen Kranzspend .,
die überaus zahlr . Begleitung zur
letzten Ruhe tätte u . für die ehren¬
den Nachrufe und Gesang .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Frau Hermine Volck geb . Luft .

Loffenau , 16, November 1943.

Statt Karten ! Allen Bekannten und
Verwandten für die vielen Beweise
aufrichtiger Anteilnahme am Hel¬
dentod uns . , lieb ., unvergeßlichen
Sohnes , Bruders , Schwagers und
Onkels . Obergefr . Fritz Ernst sag .
wir all ^n herzl . Dank . Ganz bes .
Dank der Betriebsführung und Ge¬
folgschaft der Firma Reinhpld
Marx , Baden -Baden .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Familie Wilhelm Ernst . soWie Ge¬
schwister und , Angehörige .

Baden -Baden , 14. November 1943.

Für die herzl . Anteilnahme bei dem
Heldentod meines innigstgeliebten
Mannes , Sohnes , Schwiegersohnes ,
Bruders , Schwagers und Onkell ,
Oberfeldwebel Willi Ling sagen wir
uns . her ?!. Dank . All denen , die
den Seelenämtern beiwohnten und
seiner im Gebet gedachten , ein
inniges Vergelts Gott .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Maria Ling geb .
Bauer , und Angehörige .

Achern , 14. November 1943.
1 —

ge :
M.

Es ist uns Herzensbedürfnis , für die
vielen Zeichen der Anteilnahme beim
Heimg . uns . lieb ., unvergeßl . Gat¬
ten » u . Vaters , Großvaters , Schwie -

ervaters und Bruders Karl Zink ,
aurer . uns . tiefgefühlten Dank zum

Ausdruck zu bringen . Insbes . dank ,
wir auch allen , die ihm mit ihren
Be uchen eine letzte Freude berei¬
teten , ebenso den Krankenschwest .
Alle diese Beweise menschl . Mitge¬
fühls waren uns ein großer Trost .

Frau Regina Zink Wwe . u. Anverw .
SasbaciiwaTden (Büchelbach ) , 12.11.43 .

Für die vielen Beweise liebev . Teil¬
nahme u . für die überaus schönen
Kranz - u . Blumensp . b. plötzlichen
Heimgang uns . heißgel . , unvergeßl
Sohnes u . Bruders Gefr . Peter Hasel
sprechen wir allen uns . herzl . Dank
au.-. Besond . Dank der Wehrmacht ,
der Partei, ' Gemeinde , Kriegerkame¬
radschaft u . Schulkameraden , sowie
dem Geistl . u . »lf denen , die am
Begräbnis u . an den Opfern teil¬
genommen haben .

In tief . Schmerz : Familie Peter
Hasel , Forstwart , nebst Anverw .

Neuweier , 14. November 1943.

Wir danken für die herzl . Anteil¬
nahme an , dem Heldentod unseres
unverge .-senen Sohnes u . Bruders
Leutnant Walter Kuhnen .

Familie Hans Kuhnen .
Oppenau/Renchtal , im Nov . 1943.

Allen , die uns durch ihre inhige
Anteilnahme in unserm überaus
«cjiwerert Leid beim Heimgang uns .
unvergeßl . Sohnes , Oberfeldwebel
Hermann joggeist Trost spendeten ,
sagen wir ein herzl . Vergelts Gott .

In tiefer Trauer : Familie August
Joggerst , Bauunternehmer .

Offenburg , 15. November 1943.

Für die herzl . Anteilnahme anläßl .
des Heldentodes uns . lieb . Gefallenen
Feldwebel Karl Herrmann danken
wir herzl . Besond . Dank für den
Besuch der Trauergottesdienste und
die tahlreiphen Mestespenden .

Maria Herrmann geb . Maile , und
Kind , sowie alle Angehörigen .

Offenburg . 15. November 194) .
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alt . Töchterch .. sucht Ib . Ehekam .
bis 40 ) ; Kriegsveri . arvgerwn . in
sich . Stellung der Wert auf ge -
m-ütl . He Irrt legt . El mit Bild erb .
70681 Fütwr -Verlag Karlsruh « .

H»Frliulaln , J2 guii Hiutfrau wtl .
bald Helra * mit H» rm bl * ^
i .Stall . Er»p .vorh . El 7W63 F.V.

Harr , 58 1,70 , k+m . Ancjeit , iuc M
ftrlafw , rr>h Frl . od . Wtw . KicM .
H'flutfr .. r » Ha >W. GS 7066t F.V. Ith # ,
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Amtliche
Bekanntmachungen

' Pflegerin z . Vertr . f . ? Wochen z .iHerd , gut erti ., fftf-Metor ., z . BacVen ' PuppenbeH mW Püppchen geboten .
I bettläg . LI! . Dame ( leichte Pfl .) ^ geeignet , 150 "M , L)ass . Wasch -

B.-Baden ges . Keine Hausarb . £3 kess «* zu kf . ges . El Ge 1482 an
BA . 1*756 Führer -Verla g B.-Baden . j Führer -'Verlag Ge rnsbach .

Lruchsal . Die Ausfcunftsstelle der Mädchen wegen Verheiratung des !1
jetzigen In Geschäftshaus halt ru
alt . Ehepaar gesucht . El 71378 Füh
rer -Verlag Karlsruhe .

Stadt Bruchsa4 f . Fronturlauber be
findet sich im Zimmer 4, II . Stock
des Rathauses Bruchsal . Bruchsal, !
15. 11. 45 . Der feürgermeister . jArbeiterinnen werden sof . einge -

Baden -Baden . Stadtwerke . 1. Dem ! stellt . El 71440 Führer -Verlag Khe .
Schulz der Leitungen u. Elnrlchtun - PrBa ef ( od . FrOm AHer zw . 30

Kaufgesuche

bis »50 Jahren .- oh . Anhang , sauber ,
fleißig , unbedingt zuverlässig , als
Stütze wegen Todesfall sofort ges
Vertrauens Stellung . EI 71595 Füh -
rer -Verlag Ka rls ruhe .

gen geg . Beschädigungen bei ein -
tret . Frost ist besond . Aufmerksam¬
keit zu schenken . Man beachte
auch die Regeln tum Schutze der
Wasserleitungen bei Frostgefahr ,
die au -f einem Druckblatt den Haus¬
besitzern von den Stadt werken zu¬
gestellt wurden .
Alle Räume mit Gas - u . Wasserlei¬
tungen , Gas - u . Wasserspülungen
sind geg . das Eindringen von Kälte
durch Schließen der Türen u . Fen -
»ter ru »cM » zen Gefährdete lel - Hausgehilfin , tücht ., mögl . a . d . Um -
IT 9 * " <; • tln,i <-h ' un ? * n . '»• »onde . , b v Karltrvhe od . Offenborg ,Wasserzähler , sind durch Umhullun - . . . . »

gen mll Stroh , Holzwolle od . Z'el -
tungspapier zu verwahren . Bei an¬
hält . starken Frost Ist nach jeder

Haushälterin , Wicht ., von ält . Herrn
gesucht . El 71408 Führer -Verl . Khe .

Haushälterin gesucht zu ält . Dame
in kl . nett . Haushalt . Pflegerin und
Mithilfe vorhand . ^ 47155 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wasserentnahme die ' Absperrung
des Wasserzuflusses u . die Entlee¬
rung 'der Leitungen geboten . Mit
dem Auftauen d . Leitungen , welche
trotz aller Vorsicht eingefroren
sind , u . mit der Instandhaltung be -
schäd . Einrichtungen sind nur zu-
ve -rl . Personen zu beauftr . Für alle
Schäden « die an Meßeinrichtungen
u . Leitungen durch ungenüg . Schutz
geg . Frostgefahr entstehen , haftet
nach den Allgemeinen Bedingungen
der Energieversorgungsunternehmen
der Abnehmer .
2. Das Verhalten bei Gasausströ¬
mungen betreffend . Die Erfahrung
hai gelehrt , daß bei eintret . Frost
Rohr Brüche an Gasleitungen häu¬
figer auftreten , ais in den Sommer¬
monaten . Werden In Räumen Gas¬
ausströmungen wahrgenomm .. öffne
man Türen u . Fenster ; halte jedes
offene Licht fern u . benachrichtige
umgehend — auch in der Nacht —
die Stadtwerke Baden -Baden , Wald -
seestr . 24, Fernsprecher 285—286,

Bühl . Verteilung von Zuckerwaren im
Oktober 1943 . Die im Landkreis
Bühl für den Mon . Okt . vorgeseh .
Zucker waren kommen nunmehr zur
Verteilung . Bezugs berechtigt sind
Erwachsene u . Jugend I. v . 5—18 3.
einschließl . Selbstversorger mit je
125 g pro Person . Die Abgabe er¬
folgt auf den Abschnitt N 36 der
rosa oder blauen Nährmlttelk . der
55 . Zuteilungsperiode . Der Landrat ,
Ernährung samt B.

kinderl ., f . alle Hausarb . I. gut .
Haushalt nach Straßburg gesucht .
Fr . Streit , Straßburg , Karl -Hauss -
Straße 36. • (46515)

Mädel , evtl . auch alleinst . F; au zur
Mithilfe Im Haushalt mit etwas
Landwirtschaft auf sof . od . 1. 12.
von jung . Kriegerwitwe mit 2 Kin -
dern ges . El 4755 F*V. Offenburg .

In kinderreiche
bad . Neckartai

Mädchen , zuverl .,
gute Familie i .
bald gesucht . El 47565 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Waschfrau gesucht . Waschmaschine
vorhahd . Frau Z. von Steffel in , Khe .
Baume ist er straße 48.

Stundenfrau 2. mal wöchentlich ges .
Eisenlohrstr . 45. II ., Khe . ,

Putzfrau einmal wöchentlich z . Büro -
reinigen " nach Rheinstr . 115 ge¬
sucht . Khe . . Ruf 955.

Putzfrau 2 mal wöchentlich früh mor¬
gens zur Reinigung von Praxis¬
räumen gesucht (Mühlburger Tor ) .
El 71459 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Putz - u. Waschfrau od . Halbtags -
hllfe dringend ru ält . Ehepaar ges .
L. Weber , Gartenstr . 5. Karlsruhe .

Stellen - Gesuche
Hochbautechniker sucht Stellung als

Sachbearbeiter , perf . i . Büro u .
Baustelle , mögl . Khe . Albert Wauck ,
Wlnterstr . 45, Karlsrjhe .

Handelsregister

Kaufmann , 60 J ., verheiratet , mit gl .
Allgemeinbildung und umfassend .
Kenntniss . u . Erfahr ., sucht infolge
Wohnu ng swech sel Ver t ra u en s ste II .,
auch für die Nachkriegszeit , In od

I bVi Bruchsal . El 47362 Führ .-V. Khe

Angest ., kaufm ., jg " gelernt in -der
Likör -, Branntweinbranche , sucht
sofort wieder Stellung in glelchart .
Geschäft . Steno u . Schreibm . perf .
S 46896 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Karlsruhe . Amtsgenicht Khe . (Bad ) .
Für die Angaben in ( ) keine Ge¬
währ ! Veränderung : Eintr . v . 10.
11. 1943. HRA . 164. Carl Roth , Dro -

?? ,Z* f" Kaulm . Angest ., Mitte « (Schrelb -

B masch selbst , Briefwechsel usw .) ,Roth ».nd mm ^ hr emreta n . r : Ubetnlmrm Beschäftigung
Vertretung der Ge *« .̂ haW » r - abend Samstags u . Sonntags . El
machhgt . Die Prokura des W .*helm 7126a Fjih ^ . verloq Karlsruhe ,EwaM ms» erloschen . ^

Stellen - Angebote
Mann , ält ., sucht leichte Beschäfti¬

gung (als Nachtw ) . E. Schrumpf ,
Bretten , Untere Kirchgasse 15.

Tiefbau -Ing ., erfahr ., f. Straßenbau ,
od . Betriebsführer , dess . Betr . z . Z .
ruht , für Einsatzleitung und Vertre¬
tung des Flrmenlnhabers (Ostelrv -
satz ) sofort ges . Bei Bewährung
Dsuerstell , auch nach dem Kriege .
Betriebst , kann , sof . noch einige
Gefolgschaftsmltgl . mitgebracht
werden , als Argo - Mltglled eintret .
El 3 47^54 Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalter ( ln ) f. Durch schreibebuch -
haltung In größ . Betrieb nach Khe .
sof od . spät . ges . Kriegsvers , so -
wie auch Anf . El 71*404 F.-V. Khe .

Herr od . Dame von Maschinengroß -
handlung für Buchhaltung u . sonst .
Büroarb ., bllanzsich ., In angenehme
Dauerstellung , evtl . vorerst für
Halbtagsbeschäftigung gesucht .
Kriegsvers , an gen . Ei mit Gehalts -
ans pr . 71525 Führer -Verlag Khe .

Herr mit gedieg .. techn . Kenntniss .,
der nach kurzer Einarb . selbständ .
Masch , aufkauft . Montagen leitet
u . notfalls selbst Hand mit anlegt ,
von Maschlnengroßhandlung für
Rersezwecke gesucht . Kriegsvers
angen . S mit Gehalt sansprüchen
71322 Führer -Verlag Karlsruhe .

Heimarbeiter , flott , dekorativ im Ent¬
wurf von Blumen u . Madonnen in
Aguarell , dauernde Mitarbeit , ges .
O mit Mus ter arbeiten an Münster¬
täler Kunstgewerbe . Ob $ rmünster -
tal (Schwarzwald )

Lagerarbeiter , möglichst Schreiner ,
Kriegsversehrter angen ., mit Füh -
rersch .. in ausbaufähige Stellung
von Groß händig , gesucht . C3 47224
Füh rer -Verlag Karlsruhe

Luftschutzpolizeimann sucht Ersatz¬
mann i. Austausch f . Karlsruhe n .
Düsseldorf . EI BA 1749 Führer -Ver -
Iag Baden -Baden .

'

Mann , ält ., sucht Beschäft . In trock .,
gedeckt . Raum . El 71568 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Sekretärin , bisher als Sachbearbelte -
rln , in Vertrauensstellung tätig ,
perf . Stenotypistin , sucht zum 1. 12.

vtsp
tenotypl . . ..

43 entspr . Wirkungskreis . E3 71555
Führe «-v * rleq Kartsruhe

Sekretärin m . gew . Auftr . u . langj .
Erfahrg . I. all . Arb ., sucht mögl .
selbständ . befriedigend . Wirkungs¬
kreis In Karlsruhe . El 71467 Führer -
Verlag Karlsruhe

Sekretärin , in allen Büroarbeiten be -
wand ., selbst . Arbelben , sucht pas¬
senden Wirkungskreis . El 71295
Führ er -Vertag Karlsruhe .

Dame , Int .. 47j ., erf . Büroarb . u .
Arztpraxis (fr . Schwester ) , socht
auf 1. 1. 44 o . früher Vertrauens st .
z . Arzt od . Sanatorium . H D 47235
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein gesezt . Alters mit lang !
yprakt . Erf ., sucht selbst . Vertrauens¬

stellung u . Mitarbeit in Hotel od .
Pension , wo spätere Lieberna hme
möglich . El 47205 Füh rer -Verl . Khe .

fräs , ig ., übernlmm -t Filiale (Bäcke¬
rei ) , auch als Hoteltelefon ist In In
gutem Hause bis 15. Dez . od . 1.
Jan . 44. Selbst . Arbelten gewöhnt .
E3 47242 Führ »r-Verlag Karlsruhe .

Heimarbeit , schriftl ., ges . 13 71293
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinders portwagen ges . (Aufzahl .) .
EJ 70050 Führer -Verlag Karlsruhe .

Offiziersuniform (Inf .) , Rock , Reith .,
Ig . Hose , mittl . Größe , f . m . Sohn
gesucht . Ei O 46821 Füh r.-V. IChe .

Uniform für Heer , f. mein . Mann
gesucht . Ei U 46481 Führ .-V. Khe .

Offiziermantel , 'Regenmantel oder
limhamg , Heer , f . m . Sohn ges .
(3 46605 Führer -Vertag Karlsruhe .

Offiziersdegen f. mein . Brud . ges .
IS BA . 1722 Führer -Verl . B.-Baden .

Feldwebeldegen für meinen Sohn
zu kaufen gesucht . E ) BR. 2169
Führer -Verlteig Bruchsal .

Brautkleid , weiß , dringend ges .
S 4169 Führe r-Ver leg Kehl .

Trauerkleider , sowie Anzug für
15jä >hr . 3g ., m . langer Hose , ges .
EI T 46482 Führer -Verl . Ker -teruhe .

D. -Mantel , Gr . 46 , od . 2 Pähnnactdek -
ken , Gr . 28 x 1Vj , gut erh . ges .

_ EI RA. 462 Führer -Verl . Rastatt .
D. -Plüschmantel , schwarz ., sow . K -

Pelzmantel f . 3—4l . Mädch . ges .
EJ D 46874 Führer -Verla g Khe .

Damen -Wintermantel , Größe 42—44,
gut erhalten , gesucht . EJ 46733
Führer -Vertrieb 'SsteiHe Neudorf .

D.-Wintermantel , gut erh .,
EI RA . 480 Führer -Vertag Rastatt .

Großviehanhänger , 2-Rad , gut erh .,
ges . El OF 4758 Führ .-V. Offenburg .

D.-Wintermantel , Größe 42/44 , wenn
auch aibgetnag ., dring , gesucht

rogf
■ '

El RA . 476 Führer -Verl Rastatt '.
D.-Pelzmantel bis 2000.— W ges .

El 71441 Führer -Verlag Karlsruhe .
H. -Stutzer , Ueberg <anigis <mantel od .

Winterulster , Gr . 48—50, sowie
starke Sportschuhe , Gr . 42, gut

_ erh ., ges . El 46682 Führ .-V. Khe .
Ski -Hose und Windjacke gesuch 4

ja 46627 Führer -Verliaig Karlsruhe .
Zimmerstühle , 4 Stück , gut erhalt .,

gesucht . 46732 Führer -Vertriebs -
Stel 'ie Neudorf .

Wickelkommode , gut erhalten , ges .
Siegel , Karlsruhe , Bunsenstr . 10.

Stahl -Bettsteile , 1x2 m , u . emalHI .
Dauerbrenner gesucht . E3 S't 46803
Führer -Verleg Kar lsruhe .

Bett miit Rost u . Matratze , Schränk ,
Tisch , Waschtisch u . Sofa oder
Chaiselongue sofort gesucht .

Führer -Verlag Karlsruhe .
Matratze , Gr . 1.80—1.90- sowie ein

Federbett mit Kopfkissen dring ,
gesucht . EJ 46600 Führ .-Verl . Khe .

Matratzen von jg . Ehep . dringend
gesucht . EI 46525 Führer -V. Khe .

KUchenschrank u . Fernglas gesuchf .
EJ 71448 Führer -Ver tag Karlsruhe .

Küchenmaschinen , wie Fleischwolf ,
Gemüseschneidemaschine , Ka rtof -
felSchälmaschine usw . , für Lager
sof . ges . El 71451 Führer -V. Khe .

Herren -Uhr , nicht reparaturbedürft .,
gesucht . E3 46669 Führ .-V. Khe .

Pistole 7,65 gesucht . Fritz ,
straße 161, Karlsruhe . v

Puppe , schöne , geg . neuwert . ' Sport¬
schuhe , Gr . 40, zu tausch . An zus .
Saimstag nachm . v . 3—5 Uhr . Khe .-

_ Grünw ,;nikel , ChartottenstT . 6.
Herrenrad geb . , gesucht : Damenrad

u . Damenwintermantel , Gr ; 40/42 .
Otto Frank , Khe ., Kapellenstr . 12.

Rolleiflex -Kamera mit Ledertasche
geg . mod . Radiosuper zu tausch ,
g esucht . EJ 71424 , Führer -Verl . Khe .

Damenarmband , gold ., ges ., gebot .
Höhensonne u . Oelgemälde . evtl .
Auf zahl ung . E l D 47159 führ .-V. Khe .

Eisenbahn , elektr . od . Uhfwerk , 220
Volt , ges ., geboten : Patdl *Bettchen
mit Matratz e . El 71430 Führ .->V. Kh e .

Schlittschuhe , verstellbar , geboten .
Gesucht * Klnidersporbwaigen . EJ
70226 Führer -Verlag Karlsruhe .

Luftgewehr u . Dampfmasch , gegen
H.-Skistiefel 1, 42/43 , zu tausch , ges .
A. Reut ter . Khe . . Frieden str . 2 .

Kraftfahrzeuge
Standard , 500, hat zu verkaufen

Merz , Bruchhausen b . ENI.
Büssing -Lastwagen , gebr ., 6-Zylinder ,

90 PS , z . Ausschlachten ges . EI an
Gebrüder ßott , Bruchsal (Baden ) .

Tiermarkt
Fahrkühe und Fahrkalbinnen stehen

ab Samstag im Gasthaus z . „ Löwen "

In Oberkirch z . Verkauf . Schlacht¬
vieh wird entgegengenommen .
Hügel . VIehkauf mann f

Nutz - u . Fahrkuh ^ 38 WocK trächt .,
4. Kalb , zu ver kaut . Durmersheim ,
Obere Bahnhof str . 244. •

Milchkuh , pf ., mit Kalb , zu verk . bei
E. Roth II . Lledolshelm . Friedrich¬
straße 81 . (47391)

Stallkuh , ält ., 37 Wochen trächt . . zu
verkauf . Hügelsheim . Haus Nr . 107.

Wälderkuh , jge ., zu verk . (nahe » am
Ziel ) Baden -Baden . Herrengur 10.

Kalbin , schön , hochträcht , zu verk .
Memprechtshofen , Haus Nr . 59 .

Kalbin , gToßtr ., eingef .. nahe a . Ziel ,
zu verkaufen . Plittersdorf . Rob .-
Wagner -Straße 502. (1059)

Kalbin zu verk ., schw . Schlag , 36
Wochen . trächtig , gut eingefahr .
Neibsheim , Remandsgasse 1.

Kalbin , 38 W . trächtig , zu verkaufen .
Karlsdorf , Haus 241. ' (2204)

Kalbin , frischmelkend , fehlerfrei , gut
im Zug u . Nutzen , zu verkaufen .
Theodor Müller , Stettfeld .

Rind , Vijährlg , zu v6rk . Leiberstung ,
. 35 . (2554)Haus Nr (2534)

Schlacht - u . Nutzziege zu kauf . ges .
Gaggenau -Ottenau . Ad .-Hltlerstr .177

Mutterschwein , sichtbar tragend ,
zu verkauf . E. Hofsäß , Karlsruhe -
Daxlanden , Krämerstr . 30 .

Dauerwellen -Ap
Volt , sofort
Führer -Verlag

Kriegs - 2 Läuferschweine , schöne , zu verkf .' Höffele , Blankenloch , Paul >-BlHet -
1201 Str . 16. Anz . nur Samstags vorm .arat , elektr .,

gesucht . S 71332 Einsetzschwein gesucht . Biete ' /«jähr .
Karlsruhe . | Zl-ege (Scheck ) . A . Meinzer , Khe .-

Aquarium, Knabenspielzeug sowie KnleMngen, Boelcke -Str . 7. Ruf 7108 .
Schnitten sofort gesucht . El 71104 B« rnhardin « r od . Rottweiler (Rü ^ e ) ,
Führer -Veriag Karlsruhe .

lederfett und Lederöl , nur Oua-
Htätsware , In Fässern von Groll »
und Dauerabnehmer Wd. gesucht »
El 46734 FÜhrer -Verhag K'S'rlsruhe .

Fettschmelzkessel , 1200—49000 Liter ,
Waisserbad , abch mW komplett .
Dampferzeuger , von Fabrik ges .
El 46735 Führer -Verl 'ag Kerlsruhe .

Topinamburs , ca . 200 Ztr ., gesucht
bis zur Ernte . Angebote an Karl
Kaufmann , Tuttlingen , Brauerei
Rosengarten . (497)

Roß -Kartoffeln jeder Posten , nt kauf¬
ten ges . An geb . an K. Kaufmann ,
Brauerei Rosengarten , Tuttlingen .

Handkarren gesucht . EI 46963 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

6—7 Mon . alt , z . k. ges . Gasthaus
z . Mohren . Ettlingen , Rheinstr . 15.

Schäferhund , reinras « ., so * gesucht
für S<$ vutz - u . Wachdienst , In gute
Hände . EJ 47396 Füh rer -Verl . Khe .

Dtsch . Schäferhündin , ab 8 Wochen
alt , ges . Keine Inzucht , rasserein ,
mit Stammbaum . DRK.-Schwester
F. Zipf Khe ., Sch e ffel str . 37, II .

SchäferhUndinnen , 2 Deutsche , Betty
v . Battertfelsen u . Burgfräuleln
3rma . 8 Mon . alt , zu verk . Herrn .
Kröll . Baden - Oos , Schußbachstr . 18.

Tausch
D.-Kostüm od . Kleid , Gr . 44/46 , ges .

Biete gt . D.-Armbanduhr , evtl . Auf -
ziahlg . EI 70016 Führer -Verlag Khe .

Kostüm , Gr . 42, geboten . D.-Winter¬
mantel , Gr . 42/44 , od . Wollkleid ,
G r. 42 , ges . 70163 Führer -V. Khe .

Rassenhunde , erst kl . Drahthaar -Foxe ,
Jungtiere . Slegerstammb . . Cocker -
Spanlel , 6 Mon ., braun -weiß , verk .
Zwlnqer -Stolze , Rastatt , Südring 17,
Ruf 2769. (71535)

Schäferhund , geeignet f . Wach - und
Führerhund , 11/« J ., Dackel , schwarz -

- braun , 1 J ., zu verk / Boxer , tlger -
geströmt , gesucht . Herzog , Neu -
dorf b . Bruchsal , Wagnerstr .' 34 .

Wachhund , zuverl . . gesucht . an
Lini e rsuch u n g sh a f t an sta 11 Kar Is ruhe ,
JWef stahl straße 9. (47163)

Langhaardackel , Rüde , mit Stammb .,
Kleid , schwarz u . 1 Betfltage, - alles 8—10 W . alt , ges . Ruf 2575 Rastatt .

sehr gut erh ., zu tauschen gegen Zwergspitz , jge . mit Stammb . ges .
D.-Stiefel , Gr 40/41 . El 21T2 Führer - > EJ Ke 4172 Führer -Verlag Kehl
Verlag Bruchs *a4.

Wollkleid , dklfol ., geboten
_|Zwergspltzer , rassenr , jung , weiß ,

Suche zu kf . ges . EJ RA 1061 F.-V. Rastatt .

Haushälterin , alleinsteh . , 48 J ., perf .
I. a . Hausarbeiten , s . Anstellung I.
frauenl . Haush .. a . b . Kind . 0 BA „ . . - - , — .. . . —
1747 Füfrrer -Vertag BadotvBadCT . ^

"
^ ^ 352

°
rafrer iWer l,lmml Drahthaarfbx ?

MXdch . n , 1« etat schon badienl '
.f 7 7 . - ^ 771 ^ 71« Z ?Ohr « r-Vsria ^

ha, , sucht für sofort bis 1. Mai sSlfel gebr & r
'
. 39II40 ,

luchthmln , y pr . (mit J Jung -

Fathrraid , geboten . Pelzmantel od .

Finanz - Anzeigen
'Zimmer , schön möbl ., helzb ., ' sucht
! Student . Mögl . Nähe Hochschule

oder Straßenbahnverbindung . El
Mannheim . Auslosung von Au »- | 71566 Führer -Verlag Karlsruhe .

losungsrechten zur Ablösungs - Limmer , möbl ., mit Küchenbenützg .

Stellung als Saallehrtochter . In
Frage kommt nur gutes Hotel evtl .
Wintersportplatz , wo sie neben
guter Kraft arbeiten kann . 47157
Führer -Verlag Karlsruhe .

Verkäufe
Invalide , mögl . gelernter Schreiner

od .
' Holzbildhauer . Dreher , für

leichte Arbeiten gesucht . Kunst ge -
werbe Otto Degen , Obermünster -
W/Sctwarrwald , JiZ ^ lniefler .HHngerdogofl f . X M ru

Invalide gesucht für leichte Dreher - | verk . Daubach , K'he ., Maxaustr . 41 .
» ,b » lion . B 71556 Führe r-Verl . Khe . „ « i r 26 iu vwrkaot .

Lehrling , kaufm ., kräft . Jurvqe . von Karlsruhe . Waldstrafte 49 (V.) , IV.
GroßSandlg . mögl . sof . ges . B m .
Lebenslauf u . 47222 Führ .-Verl . Khe .

Kletterweste , gut erh ., gebot . Suche
gut erhalt . Sportwagen . H RA 411
FUhrer -Verlag Rastatt

Wollwette ges ., evtl . zu tauschen
geg . ein Paar gut erh . D.-Leder¬
halbschuhe , Gr . 37, od . gegen
Sommerkleid . El 705« FUh.-V. Khe .

StrauOfeder , schwarz , 20 Ml , Christ -
bsumständer , 10 M zu verloaulen .
Karlsruhe , Sofienstr . 54, port .

Führer -Verlag Karlsruhe .

Lehrling , kfm ., für Automobilferanche
au « Ostern 1944 gesucht . El 4S839

Cutaway m „ Wetbe 50 vw -
schied , fti'l'der u BHderrahmen v .
5 bi 's 20 XX zu verk . Karlsruhe ,
R« berweg _ 5i_ Alt>»i« d >kOTig.

Gehrock , la , 70 Ml , Sportanzug f .
17 J ., 35 IM , PlOschdecke , 1,50—
1,85 m , « M , Kind 'erlefn 'tiisch -

Mädchen -Kletterweste geboten . Ges .
gut enh . Puppe , evtl . Auifzat »:ung .
CS 70150 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mechanikerlehrling qes auf Ostern .
Herrn . Witzemann fg . . Mechaniker -
meist . . Khe . . Kaiserstr . 62 .

Junge , krüft ., der das Bäckerhand -
werk gründlich erlernen will , kann
sofort o . spät , eintreten . BSckerei
Herrn . Grötzinge ' Ettlingen . Alb -

, st ra Iie29 ,_ Ruf _ 249
1 Stenotypistin , perfekt , 1 Registro

tor für Industrie »of . nach Karls¬
ruhe gesucht . £3 erbitten unter
Anruf Karlsruhe 9099 .

Schreibmasch .-Hilfe Der sofort für
halbe Tage od . stundenweise ges ;
Georq Llngenbrink , Gernsbach/Bd .,
Ruf 156.

■Urokraft , weibl .. Jüng . . zweimal
wochentl , halbtags f . Einzeltvan -
delbetr . I. Rastatt ges . E RA 1046
FUhrer -V< rlag Rastatt .

Kunststopferln , perfekt . In Dauerstel¬
lung gesucht . El 71328 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Sprechstundenhilfe In Zahnpraxis
nach Gaggenau gesucht . ^ 47145
Führer -Verlaa Karlsruhe .

Helferin zum Anlernen wird von
Zahnarzt auf 1. Dez ./3an . od . spät .
gesucht ; E3 71̂ 52 Führer -Verl . Kf>e .

Früuleln, Jün^ ., wird für nachmittags
als Sprechstundenhilfe von Zahn -
arzt ges . EI 71461 Führer -V. Khe .

Friseuse gesucht . Schröter . Haslach ,
Kinzigtal . ■ (47214)

Friseuse , Hicht ., nach Pforzheim In
gute Dauerstellung sofort od . spät ,
gesucht . Salon Hans Rathgeb ,
Pforzheim . Sedanplatz 10.

1 Bedienung , tücht .. u. 1 MSdchen
für Küche und Haus sof . gesucht .
El 71406 Führer rVerlag Karlsruhe .

Bedienung , verheiratet , fUr einige
Tage In der Woche »of . gösucht
Kond .-Kaffee Leinweber . Karlsruhe ,
Kaise rstrafte 153. (71324)

Kinderfriiulein ,
'
efeb ., für 4 Kinder

(9, 4. S u . 44 Jahr ) nach Dessau
ges . Genehmigung des Arbeits¬
amtes vorh . Auch für aflelnst . geb .
Frau geeign . El an Buchhandlung
I . Wetz , Dessau . Leopoldvtr . 5, öd .
<w »k . b ei Wetz , Khe .. Boeckhs tr .51 .

Krankenpflegerin lür Frau gesucht' 83 71412 Fuhrer-Verlag Karlsruhe.

D.-Mantel , rostbr ., gefütt ., gut erh .,
Gr . 42, geg . Staubmantel , Gr . 44,
zu tausch . B 70052 Führe >r̂ V. Khe .

D.-Wintermantel , dbl ., Gr . 46, fast
neu , geb . Ges . Pelzcape . evtl .
Aufzahlung . El 70279 Führ .-V. Khe .

chen 9 M . Bild mM Rahmen 28
Ml , Span . Waod 15 Ml zu verk .
Anruf , wertet , zw . 10 u . 11 Uhr .
Khe . , Stefahieostr . 42, III ,

Forstwsrtsmantel , grün , mittl . Fig .,
loppe 40 ru verkf .
Fühner -Verlwg Khe . _

80 Ml ,
71036

D.-Stiefel , Gr . 57, 10 Ml , Frauen -
»chi 'rm .12 Ml , Schlittschuhe , ver -
nick ., Gr . 42, 14 Ml , H.-Lackhalb -
schuhe , Gr . 42, 6 Ml , Fuchspelz ,
schw , 60 Ml , ru verlof . E3 71039
Führer -Vgrlaig Karlsruhe .

Sekretär 25 Ml , Tisch mit 2 Stühlen
12 Ml , 2 OeObehälter mit Meß¬
glas 20 Ml , Tischbil 'lard 250 M ,
RacWahrteile 3 Ml , 2 Pe >tro1eum -
lampen 20 Ml zu verk . van Thiel ,
Karlsruhe , Yorckstrafte 44 ,

Tisch , oval , pol ., u . 2 Nachttische
mit Marmor f . 40 Ml zus . zu ver¬
kaufen . Khe ., Werderetr . 27, 11K

Wandschränkchen , gebr . , 56 Ml ,
Petroleumofen für IS Ml zu verk .
Demoll . Khe ., Karlstr . 80, II .

Bettstelle , pol ., mit Rost u . Nacht¬
tisch für 60 Ml zu verkaufen .
Karlsruhe , WerderstraBe 72, V.

Kinderbett mM gut erhaltener Ma¬
tratze für 58 Ml zu verkaufen
El 70610 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Kinderbettstell » 140 X70 cm, Olfen-
be +rvf,, nicht gebr ., zu verkt . 30
Ml , auch tausche geg . kleinere .
Zeit her , Khe ., BerclonvUHerstr . 51 .

Waschkommode , w „ m . Marm .. 110
Ml , Bücher 30 Ml , Bllcterrahmen
30 Ml , alt . Holztruhe , 2 alte Vasen ,
Geschirr zus . 30 Ml alt . Teppich
20 Ml , Spiegel 30 Ml zu verkaut
Gervinusstr . 5, IV., Karlsruhe .

Standuhr 150 Ml , Grammophon 100
Ml ru verk . Wlelandtstr . 26, III .

Hasan - oder Hühnerstall (40 Ml)
verlcf . El 70928 Führer -VoN .

Hundekorb fOr 16 ni viaHcaufen .
EI Ge . 14i69 FÜhrer -V. Gernsbach .

Handwagen , 2r &dr ., 20 W . ., ru vkf
B1loch er , Khe ., Gerwlgttr . 20.

eleg . Cape gesucht , s 70019 Füh¬
rer -V«Verlag Karlsruhe .

t-leren , 6 zu verk . Franz Förg ,
Schrambe rg , Burg weg 15. '

Schlacht - u . Zuchthasen , mehrere , zu
verkaufen . Khe .-Grünwinkel , Gräser ,
Ap pe nmü hl s t rafte 5. (71514)

1,5 Zuchtgänse ' (auch einzelne Tiere )
ges . Stetter , Ettlingen , Rheinstr . 9 .

Truthahn ges . auch Tausch gegen
Enten ; 2 Schweine tröge zu kauf ,
ges . Morharctt , Büchig b . Karlsr ,
Robert -Wagner -Slraße 10.

5—6 Legehühner , 42er Brut , od . Jung¬
hühner , 45er Brut gesucht . Karelier ,
Gag gen au , Luisensir . 2 .

2 Leghühner gesucht , tausche 2 Jg .
Hahnen , 45er Brut , ein geg . entspr .
Aufzahlung . 1SI 47177 Führer -V. Khe .

D. -Wintermantel , hel 'Iigrau , Gr . 44/46 ,
gebot . Suche gut erh . Schreiibm .,
ev . Aufz . E ) BA 1647 F.-V. B.-Baden .

D.-Pelzjacke (Katze ) gesucht , da¬
gegen reinseid . Regencape m . Ka¬
puze geboten mit Aufzahlung , E ]
71*442 R )h rer -Verlag Karlsruhe .

D.-Ledorhalbschuhe , gut erh .. braun ,
Gr . 40, nied . Abs ., gegen ebenso
D.-Schuhe , mögt . höh . Abs . zu "
tauschen . E 70288 Führer -VeiS . Khe .

Zunghühner , 4—5 St ., zu kauf , ges .,
kann auch Rhodeländer Zuchthahn
In Tausch gegeb . werden . Josef
Walter , Baden -Oos , Rheinstr . 287 .

5 Kanarienvögel , gute Sänger , mit
Käfig zu verk , L. Feldmann , Khe .,
Soflenstr . 23, II . Stock .

Kanarlenzuchthahneh u . Hennen sind
immer n . zu hab . ebens . Erdbeer -
u . Htlmbeersetzirnge . Rastatt . Fried¬
richsring 72 (1058)

Damenschuhe mit Blockabs ., Gr . 58,
gebot . Ges . led . D.-Handtasche ,
vamenstlefel , Gr . 58 , gebot . Ges .
ebensolche Gr . 59. Kinderhalb¬
schuhe . Gr . 24. geboten . Gesucht
ebensolche Gr . 27. El 70210 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Marschstiefel , gut erh ., gegen Rund¬
funkgerät oder elektr . (Schrank )-
Plattenspieler , evtl . Aufzahlung zu
tauschen . El 71429 Fjihr .-Verl . Khe

Reitstiefel , wel : h . Schaft , Gr . 41
gebot . Suche Reitstiefel , Gr . 45 .
El an 2544 b Bruchsal , postlagernd .

Kinderstiefel , Gr . 56—57. geboten .
Gesucht Damenskihose . Größe 44.
E*3 70098 Führe ?-Verlag Karlsruhe .

Füllofen , kleiner , guter , geboten ,
ges D.-W .-Mantel , Gr . 42 ( Au<z.) .
El 70275 Führer -Verlag Karl -sruhe .

Kastenherd , weiß , gut erh ., gegen
Couch od . Chaiselongue zu tausch .
ges . El RA 1051 Führer -Verlag Khe .

Gasherd , 5fl ., geg . Radle , Kohlenr -
herd geg . H.-Fahrrad zu tauschen .
E I 70010_ Führer -Verlag Karls ruhe .

Gasherd , 711., mW Tisch, sehr gut
erh ., geg . gut erh . Puppen -wag .
mit Puppe zu tauschen , ta 70146
Führer -Verlag Karlsruhe .

Z-Loch Gasherd , s . gut erh ., zu tau -
ichen geq . s . gut erh . D.-Fahrrad .

_ ESI RA 418 Führer -Verlag Rastatt .
9askoch0t , 2fl ., geg . Wintermantel l .

17Jähr . Mädel zu tauschen . E 70146
Führer - Verleg Karlsruhe .

Fleischmaschine gebot . Suche Kin¬
de rwag en -ga rnitur u . Kleinstkinder -
Wäsche , gut erhalten . ESI 70154 Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Entlaufen - Zuqelaufen

Katze , halbwüchsig , getigert , 5 wß .
Pfötchen , entlaufen . Abzug . Kai -
serstr . 255, im Laden , geg . Belohn .

Drahthaar -Fox zugelaufen . Schmidt ,
Khe ., R^ lnh .-Heydrichstr . 6 , 967 .

Immobilien
Wohn - u . Geschäftshaus , neuzeitl

rent ., mit gr . Hof , In Durlach , Wert
155 000 Wl , zu tausch , gös . geg .
Haus in Karlsruhe , evtl . Aufzahlg .
in jeefcsr Höhe . Näh . dch . H. Sieg -
farth , immob ., Khe ., Krlegsstr .86,111.

Lebensmittelgeschäft oder Gasthaus
zu pachten oder kaufen gesucht .
EJ 71586 Füh rer -Verlag Ka rlsruhe .

2 Zimmer , leer , mit Küchenbenütz
zu vm . Lambert , Yorckst .17,l,l fKhe

Speiseeiswirtschaft u .
' Leihbücherei

gesucht . C3 47575 Führer -V. Khe .
Druckerei ges . od . ru pachten , mitt¬

lerer od größ . Betrieb geg . sgf .
Kasse . EI D 47225 Führ, -Verl

'
. Khe .

Fabrik , od . Betriebsgrundstück , ca .
200—500 qm , rylt Licht , Gas und
Wasser , evtl . mit Dampf , zu ml et .
od . zu kaufen gesucht . EJ BA 1755
Füh rer -Verlag Baden - Baden ,

Fabrikraum , groß , für chem .-techn .
Betrieb mit Gas und Kraftanschluß
In Karlsruhe -Land ode ^ bei Rastatt
gesucht . Eil-S F 47171 Führ er -Ver -
lag Karlsruhe oder Ruf 2281 Khe

anleihe der Stadt Mannheim . Bei
der heute vorgenommenen Aus¬
losung der auf Ende Dezember
1945 zu , Heimzahlung fällig ge - . .. - _ 4 „ . . .
wordenen XVIII . Tilgungsrate der Zimmer , leer , mögl . Zentr .-He 'z ., ab

Auslosungsrechte zur Ablösungs - ^
so -̂ Qes . El 71275 Fuhr .-Verl . Khe .

anleihe der Stadt Mannheim wur !Zimmer , gut möbl ., mit Zentralheiz .,

u . Heizung , ruh . Lage für Mutter
mit Kleinkind gesucht . Albtal be -
vorzugt . El 7154z Führer -Verl . Khe .

Zimmer , gut möbliert , evtl . Wohn -
Schlafz ., mich v . Verpfleg . , von ält .
Herrn bei gut . Farn . sof . gesucht .
Auch Außenbezirk von Karlsruhe .
El 71456 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., von jg . Werbe fach -
mann ges . El 71569 Rihr .-Verl . Khe .

Zimmer , möbl . , von ruh . Herrn ges .
El 71570 Führer -Verlag ' Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., f. Herrn in Mühlbg .,
Albsiedvl ., ge s . El 71'446 F.-V. Khe .

Zimmer , Teer , helzb ., mit Koch gel eg .
Nähe Sophien str .

Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer , möbl ., u . Küche od . Küchen¬

benütz ., v . ält . Dame ges . Wäsche
wird gest . ig 71397 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , möbl . od . leer , Vorort von
Khe .. mögl . Dammerstock od . Wel -
herfeld , sof . od . 1. 12. v . geblld
Herrn ges . E3 71595 Führ .-V. Khe .

den folgende Nummern gezogen :
Serie A : 55 Stück zu Je 1000 M
Nennbetrag ': 25, 55, 45, 84, 112, 15,
26, 224, 59, 72, 99, 557, 58. 77, 426 ,
40, 71, 510, 15, 24, 54, 80, 95, «00,
58, 75, 79, 726, 57, 8V, 812, 52, 944,
65 , 1000.
Serie B: 11 Stück zu Je 500
Nennoetrag : 1259, 1507 10, 64, 67,
71. 1429 49, 58, 89, 1521.
Serie <5: 46 Stück zu Je 200 tJM
Nennbetrag : 1558, 65, 1601, 42, 45,
96, 1706, 11, T4, 55, 59, 1819, 41, 44,
77, 1909, 56, 81, 2010 , 15, 56, 95,
2199 . 2257, 65, 2505, 68, 87, 2401, 19,
25 50, 69, 2505 , 18, 52, 57, 2602. 09,
54. 2725, 50 , 75, 2802, 52. 75 .
Serie D: 80 Stück zu je 100 M
Nennbetrag : 2960 , 89, 5087, 5100,
75, 5205 , 51 94 5500, 41, 5401 , 50,
60, 68, 5509

'
, 56, 5625, 69, 5755, 47,

49, 75, 5805 , 24, 56, 5905, 29, 59, 89,
4014 , 57, 82, 85, 4108, 11, 59, 62, 4221 ,
25, 58, 47, 48, 49, 95, 4520, 59, 87,
4451 , 95, 4579, 4614, 15, 58, 70, 92,
4719, 40, 50, 76, 4804, 05, 14, 45, 88,
4944, 50, 5059, 45, 44 '80, 84, 5105,
61, 64. 78, 91, 5254 , ?z. » 12. 30 .
Serie E: 165 Stück zu je 50 JVd
Nennbetrag 1: 5550 , 47, 51, 71, 97,
5625 , 24, 74, 5794, 5872, 5927, 58, 84,
6077, 78, 6119, 51, 55, 66, 68, 85,
6544, 6417, 22, 67, 71, 99, 6547, 62,
65, 66, 6617, 49, 60, «725, 62, 65, 69, 71,
79, 95, «815, 18, 58, 48, 78, 92, «912,
24, 85 , 7029 , 65 , 7129 , 51, 72, 74,
7216 , 18, 27, 50, 69, 70, 85 7S59, 69,
7450, 59, 89, 7500 , 04, 16, 5685 . 7705,
21, 41, 44, 69 , 88, 90, 97, 7818 , 24,
28, 55, 54, 55, 82, 88, 7926, 45, 46,
59, 62, 82 , 97, 8016, 17, 54, 56, 42,
47, 92, 8167, 75, 90, 8259, 96, 8548 ,
8425 , 40, 68, 8517, 45, 85, 8629, 44,
64, 66, 8752 , 8859, 62, 70, 8944, 70,
9008 , 45, 55, 82, 9104 , 24, 47, 94,
9221, 51, 46, 96, 9512, 87, 96, 9411,
45, 64, 86, 9511 , 55, 9«11. 45, 9755.
64, 9805, 41, 51, 75, 9914 , 22, 10065,
10147. 55. 64, 10229, 70, 78, 86,
10502, 10403 .
Serie F: 225 Stück zu Je 25 M .
Nennbetrag : 10777, 10853, 85, 11041,
67, 86, 96, 11155, 56, 58, 74, 11255,
50, 96 , 1T534, 11411, 25, 55, 60, 68,
85, 11554, 47, 48, 11600, 22, 50, 51,
52, 55, 74, 96, 11713, 65, 11808, 15,
24. 58, 85, 90, 12011, 81. 12139, 50,
58, 12212 48, 57, 12594, 12407, 14,
26, 45, 50, 66, 90, 12542, 99, 12606,
27, 12712, 51, 55, 88. 12822, 51, 60,
67, 12932, 61, 6». 72, 15070, 79, 15136,
57, 15204, 10, 15525, 35, 15404, 17, 25,
44, 81. 86, 92, 15501, 54, 56, 15628,
42, .84 . 15754, 15815, 55, 44. 69, 72,
81, 15905, 40, 14025 , 41, 65, 14100, 58,
14200, 52, 45, 14515, 14421, 52, 14527,
29, 92, 14655, 75, 76, 14714, 17, 55,
57, 14820, 97, 14914, 55, 40, 86, 15075,
91 , 15175, 97, 15205, 11, 78, 15555, 68,
97, 15434 63 15514, 66, 81, 82, 15629,
66, Ä , 70, 87, 15700, 15, 80, 15807,
68, 83, 92, 15902, 08 , 11, 54, 66, 81,
94, 16047, 92, 1«172, 88, 1«229, 16526,
51, 41, 46. 60, 66, 16406. 29. 55, 70,
92 , 96, 97 , 16517, 20 , 58, 71, 80 , 16604 ,
44, 69, 1«709, 17, 52, 68 , 1«812. 28.
57, 40, 72, 73, 87, 16952, 57, 84,
17044, 52. 60, 17115, 18, 49, 60, 70,
96, 1>Z05, 56, 17504, 15, B0, 99, 71,
92, 17407, 10.
Serie G : 158 Stück ru Je 12,50 M
Nennbetrag : 17979, 85, 18019, 47, 66,
91, 18148, 18205, 46 . 53, 59, 61, 98,
18505, 27, 45, 82 , 6k, 18459, 52, 77,
18505, 22, 28, 50, 18600, 54, 56, 74,
18708, 16, 66, 18809, 56, 64, 65, 84,
18906, 81 , 19055, 62 96, 19107, 58, 66,
19252, 54, 62, 75, 91 , 98 , 19522, 25, 57,
95, 19412, l5 , 95. 19505, 24, 51, 54,
19659, 44, 92, 197Q0, 05 , 10, 41, 78.
19851, 47, 64 , 19900, 51, 50, 55, 20002 ,
58 66, 81, 28106, 17, 59, 42, 20201 ,
20 58, 20506 , 37, 52, 59, 78, 91 . 97,
10471 80 , 91, 20519, 40 , 75, 74,
96, 20654, 20798, 20818, 20940 . 97,
21018, 29, 49, 50, 57, 21155, 21224, 25•
57, 95, 21518 , 85, 86, 92, 21468, 85.
94, 21577, 21651, 21725, 63, 21812 , 29,
38 57, 58, 21955, 44, 50, 220Z2, 75, 84,
22118 , 41, 22201 , 15, 72, 22532, 34, 50,
71, 22435, 22506 , 26, 48, 58. 22608,
19, 70, 84.
DIo gezogenen Auslosungsrechte
werden mit 'd'dm sechsfachen Be¬
trag Ihres Nennwerts , zuzüglich
5 Prozent Zinsen für die Zeit vom
1. Januar 1926 bis 51. Dezember
1Ä43, heimbezahlt . Die Zinsbeträge
unterliegen nicht dem Steuerabzuq
vom Kapitalertrag . Für je 1000 Ml
werden also 600 ÖM -j- 540 = 1140
M vergütet . Kapital und Zinsen
sind Ssuf Ende Dezember 1943 zur
Heinrvzahlpng fällig . Die Einlösung
erfolgt auf Vorlage des Aus -
Icsungsächeines und von Schuld¬
verschreibungen der Ablösungsian -
lelhe im gleichen Nennwert bei
folgenden Zahlstellen :
Mannheim : Stadtkasse , Badische
Bank , Badische Kommunale Landes¬
bank . Girozentrale . Commerzbank
A.-G ., Deutsche Bank , Ftliaie Mawv
heim , Dresdner Bank . Filiale
Mann heim .
Frankfurt » M. : Deutsche Bank .
Filiale Frankfurt a . M. Dresdner
Bank , >Commerzbank A.-G .. Nas¬
sauische Landesbank , Landesbank -
stelle Frankfurt a . M .
Berlin : Commerzbank A.-G ., Del¬
brück Schick !er & Co ., Deutsche
Bank , Deutsche Girozentrale ,
Dresdner Bank .
Mannheim , den 10. November 1943
Der Oberbürgermelster

fließ . Wasser -. Klavierbenütz .. von
junger Künstlerin zum 1. Dez . ges
EE3 71518 Führer -Ve rlag Karlsruhe ,

Zimmer , gut möbl .. mit fließ . Wasser
od . Badben . m . Zentrajh . u . Tele f .
von ruh ., alle Inst . Dame gesucht .
EJ 71478 Führ er -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., heizbar , mögl . Jn
Sjadlmltte B.-Badens , für sof . ges .
EJ BA 1752 Führer -Verlag B.-Baden .

sofort gesucht ,
El 71407 Füh

Zimmer , möbl ., heizb ., Nähe Firma v .
Steffelin , von Herrn gesucht . EI
71515 Füh rer -Ver lag Ka rl»ruhe .

2 Einbett -Zimmer mit Zentralheizung ,
möbl ., mit Küchenben ., von 2 Stu¬
denten ges . Preis bis 60 W je
Zimmer . El 71575 Führer -Verl . Khe .

Wohn - u . Schlafzimmer mit Küchen¬
benütz . od . 2-Betten -Zimmer ges .
El 71572 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wohn - u . Schlafzimmer , mod . möbl ..
mit Bad - u . Küchenbenütz ., für Jg .
Ehep . ges . El 71345 Führ .-Verl . Khe ,

1 Z.-Wohng . od . 2 leere Räume von
berfst . Person in Durlach zu mlet .
ges . Mögl . Domwatel -Siedlung od .
Untermühl straße . EJ 71452 Führer -
Verlag Karlsruhe .

1— 2 Zimmer in B.-Baden , leer oder
möbl .. heizb . . mit Licht u . Wasser ,
sof . von Dame gesucht . CE3BA 1748
Füh rer -Verlag Baden -Baden .

1—2 Zimmer , leer , in Limgebung von
Karlsruhe zu mieten ges . EJ 71555
Führer -Verlag Karlsruhe .

—2 Zimmer mit Küche , Licht , Gas
u, Wasser Im Abschluß ., Karlsruhe
od . Umgeb .. von Dame ges . Viel
auf Reisen . Beding . Bahnstation .
Ca 71284 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 od . 2 Z.-Wohng ., mit od . oh . Bad ,
von Kriegerwitwe gesucht . EJ 71265
Füh rer -Verlag Ka rIs ruhe .

2 Zimmer , möbl .. mit Küchenbenütz .
od . Kochecke , von Soldatenfrau
mit 2 Kindern gesucht . EJ 71398
Führer -Ver lag Karlsruhe .

2 Z. -Wohng ., möbl . , mit Küche , von
Jung . Ehepaar rrot Kind gesucht .
El 71347 Führer -Verla g Karlsruhe .

2 Z.-Wohn . , mögl . mit Bad . Im Wei¬
he rfeld od . Bahnhofnähe gesucht
E3 71576 Führer -Verlag Karls ruhe .

2 Zimmer u . Küche von Wohnungs¬
berechtigt . ges . auch außerhalb
Karlsruhe . (3 71M9 Führ .-Verl . Kho .

2 od . I Z.-Wohng . m . Küche , möbl .,
In Gaggehau od . Rastatt , von ält
Ehepaar gesucht . EI Z 47216 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

2—5 Zimmer mit Küche In Gegend
Rastatt , Lahr . Renchen od . Kinzig¬
tal von ält . Ehep . gesucht . Auch
Hauskauf . EJ 71422 Führ .-Verl . Khe .

2—5 Z.-Wohnung , möbl ., m . Küche
u . Bad In gut . Hause , evtl . Möbel¬
übernahme von Angest . bald . ges .
EJ 71500 Führer -Verlag Karlsruhe .

2—3 Z.-Wohng . , gut möbl ., heizbar ,
von 2 Jung . Ing . sof . ges . ; auch
2 Einzelzimmer . H 71546 Führer -
Verlag Karlsruhe .

5 Z. mit Bad u . Zubenör sof . in Un¬
termiete in g . Lage ges . Elan Frat
v . Esparbds -Teubner , Südendstr .8a

4 Z.-Wohnung rplt Bad gesucht . £3
71548 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

2 Büroräume zum 1. 1. 1944 zu mlet .
gesucht . ISI 71584 Führer -Verl . Khe .

Wohnungstausch
1 Z.-Wohng . ges . Biete 2 Z,.-Wohng

El 71575 Füh rer -Verlag Karlsruhe .
Einfamilienhaus , Albs ledig ., zu miet

ges ., evtl . Tausch geg . 2 Z, -Wohng .
EE371300 Führe r-Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung mit Bad (Neubau Ost
stadt ) gebot . Gesucht ebensolche
3 Z.-Wohnung, . gleich wo . EJ 47406
Führ e » Verlag Kar Isruhe .

2 Z.-Wohnung , sonn ., schön , mit Bad
geg . 2Vt—3 Z.-Wohn . zu tauschen
El 71559 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohnung , sehr schön , mit Küche
u . Bad , In Pforzheim geg . ähnl . zu
tauschen , auch Hauskauf . E*3 47156
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., zu verm . Zu erfrag

Khe .. M-arkgrafenstr .54, l . Bürsteng .
Zimmer , leer , mit Küchenbenütz .. an

berufst , alt . Frau zu verm Jet . Ida
Brittner . Khe . ., Marienstr . 1. II .

Zimmer , möbl ., an Dame in Bruchsal
ab 1. od . 15. Dez . zu vermieten
EJ BR 2205 Füh rer -Verlag Bruchsal

Mans .-Zimmer , möbl . u . helzb ., sof .
zu vermieten . Khe ., Wutach str . 4.

Schlaf , evtl . auch Wohnz ., an geb .,
ruh . Mieter abzug . , am Turmberg .
E*3 71449 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Zimmer , möbl ., mit Küchenben . in
schöner , ruhiger Lage in Karlsruhe
zu verm . IS 71498 Führer -Verl . Khe .

2 Z.-Wohng . , Hths ., Stadlmitte , als
Dienstwohnung an zuverl . Haus -
melster -Ehep . zu vermieten . Khe .,
KaIsers tr . 177. Laden . Veittlnger .

2 Z.-Wohng . , 4 . St ., m . Zubeh ., sof .
an Berechtigte ru verm . Kloess ,
Khe ., Neben !usstr . 56 . Ruf 1287.

4 Z.-Wohng . mit eInger . Bad , gr . Ter¬
rasse . Etag .-Heiz . , I. oberst . Stock¬
werk , zu ver mlet . Näh . bei Frank ,
Khe,,Ecke Bahnh .- u . Schnetzler »tr .2.

Büro od . Lagerräume , bis 500 gm , so¬
fort für Kriegsdauer zu vermieten .
L. Feldmann , Karlsruhe Soflenstr .
Nr . 25, Ruf 655.

Raum als Lager oder 'zur UnfersteI -
lung von Möbeln zu vermieten .
Wagner , Khe . , Zähringer str . $6.

5 Räume , gewerbl ., 2. Stock , beste
Stadtlage , auf sof . zu verm Näh .
Khe ., Kaiserstr 124a , II ., bei Karl
Naudascher . (71587)

Maschinengroßhandelsfirma sucht in
Karlsruhe od . Umgebg . für lauf .
Instandsetzung von Baumaschinen ,
Sä gewer ksma schinen sowie son s t .
Ind .-Maschinen lelstungsf . mech .
Werkstät -te od . kleinere MatcW -

Mietgesuche
Zimmer , gut möbl ., mögl . mll Zentr .-

holz . , aul rol . von AksiemHcerln
ges W» »t- od . Slk »we8ts >ta <it

r»err »abrlk , evtl .
'

Kauf . Miete oder Füh rer -Ve rlag Karl '. :Uh« _
Beteiligung . Gefl . El 71521 Führer - Zimmer , möbl ., alsbald gesucht . 13
Verlag Karlsruhe . 71560 Führer -Verlag Karlsruhe .

Berlin -r Baden . 2—5 Z.-Wohnung In
kleinerer Stadt od . Landgemeinde
Badens , Waldnähe , evtl . Hauskauf ,
von ält . Ehepaar ges . Tauschwoh¬
nung : gr . schöne 2 Z.-Wohng . m .
Heizg . , Warmwasser , Bad , gute
Lage CharlOttenburgs . Evtl . Ring¬
tausch Vermittlung erwünscht .
E3 71577 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Z.-Wohng ., Oststadt , ges . Gebot ,
schöne 2 Z.-Wohng . in Hagsfeld .
EJ 71465 Füh rer -Verlag Karlsruhe

S vZ.-Wohngr , mod . , mit Helzg ., best .
Wohnl . Straßburgs . tausche gegen
größ . od . gleichartige In Baden
Schwarzwald bevorrjgt . 13 Z 47256

5 Z.-Wohng ., neu hergerichtet , mit
Mans .. in best . Lage in Karlsruhe ,
gebot . Suche 2—4 Z.-Wohnung ih
Baden (Land ) . EI 71525 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

Bei Hirschhorn 4 Zimmerwohnung m .
Zubehör u . Garten geboten . Suche
4—6 Zimmerwohnung im Odenwald
oder Schwarzwal ^ . EJ unter M . H.
797 an Ala Mannheim .

In Erfurt ger . 4V- Z.-Wohn ., in freier
Grünlage , mit Bad , Balkon , gebot .
Suche in Kleinstadt Südwest -
deutsch !. 5— 4 Z.-Wohn . od . Haus¬
kaut , bei Barausgleich . EJ an
Dr . med . Hinz . Erfurt . Epinays,tr . 55 ,

Unterricht
Mathematik . Wer erteilt Nachhilfe -

sturvden für Elfjährige ? EI 71466
Führer -Verl -ag Karlsruhe .

Tanzkurse für Kinder von 6—10 Jahr .
Tanzschule Grosskopf , Karlsruhe ,
Herrenstr . 55, Sprechzelt 5^- 7 Uhr .

Verloren - Gefunden
Derjenige , der am 16 . 11. in der

Luisen str . aus d . Lieferwagen den
grünen Stützer entwendete , soll
diesen sofort bei Friseur Zimmer¬
mann , Khe ., Luisen str . . abgeben ,
andernfalls Anzei ge erfo Igt ^

Ring , gold ., mit Brillantstein , verl .
vfon Schlachthof Linie 1. Hohe Bei .
Abzugeben Fundbüro Karlsruhe .

Halskette , Silber , Montag verl . Abz .
geg . Bei . Stondop . Khe ., Karittr .96 .

Geldbetrag , größ ., auf dem Weg v .
Waldulm zur Schwend verl . AbZ .
In Führ .-Agent . Achern . Haupt str .66

D.-Armbanduhr , gold ., rrvft blauem
Lederband , am 11. Nov ., zw . 14—15
Uhr in der Straßenbahn Richard -
Wagner -Straße bii Mühlburger Tor ,
oder beim Ein - u . Aussteigen verl .
Gute Belohn . Khe ., Kaiserallee 26.

REGINA Karlsruh * . Cabaret , Vart « M ,
Programmanfang tügl . 19 . 30 Uhr .
Mlttw u Sonnt , nachm 15.50 Uhr .

B.-Baden , Kurhaus . Heute 17 Uhr :
Koniert d . Sin «., u . Kurorchesters .

Herrengeldbeutel mit größer . Betrag
am 16. 11. morgens zw . 9—10 Uhr
ayf dem Wege Erbprinzen str ., Lud¬
wigsplatz , Wald -, Sophien str . von
Arbeitersfrau verl . Da nicht mein
Eigentum , wird gebeten , densel¬
ben gegen Bei . auf dem Fundbüro
Karlsruhe abzugeben .

Oaaehäftllcho
Empfehlungen

Richard Haas . WildVerkauf : Freitag ,
19. 11. 43, ab 9 Uhr . auf die Nr .
7001—7500 gegen halbe Fleisch -
marken . Einwickelpapier bitte mit¬
bringen . (47189)

Ledergeldbeutel , schwarz , mit ca .
100 Ml , a . 14. 11. a . d . Reise von
Khe . nach Baden -Baden verloren .
Ab zu geb . geg . gt . Belohnung bei
Weber . B.-Bader *, Blchstr . 11. III .

Fa . Pfefferle , Inh . H. Gropp , Erbprln -
zenstr . 25. Wildabgabe : Freit ., 19.
11. 43, ab 9 Uhr auf die Nn 8801—
9300 gegen halbe Fleischmarken ,
Einschlagpapier bitte mitbringen .

Lohnfuhren im Stadtberelch übern .
Einspänner . Schmid , Karlsruhe , Rtip -
purrer Straße 54. (71602)

5 Kleiderkarten auf die Namen Re¬
nate Schelb , Elfriede Scheib , Frie -
del Bernlus bei Fa . Keller oder
Waktstr , verlor . Abzug , geg . Be -
lohng . Khe ., Waldstr . 58, Laden . Mütter ! Wichtig : die kurze Kochzelt

der Säuglingsnahrung aus dem
vollen Kornl Pauly ' s Nährspeise .
Reformhaus Alpina . Karlsruhe . Kai¬
serstr aß e 68 . am Adolf -Hltler -Pletz .

Brieftasche mit Papieren u . Paß verl .,
laufend auf Wakershauser . Gegen
gute Belohng . abzugeb . bei Paul
Beck . Khe . . Ludw .-Wllhelm -Str . 7 . Günstige Einkaufsgelegenheil für

Flleg er geschädigte in Bett - und
Heushattwäsche , Kleider - u . Vor¬
hangstoffe Im Webwarenhaus E.
Rhelnboldt , Rastatt , Kehler str . 3,
bei der Badner brücke .

Handtasche , schwarze Inh . 2 Klei¬
derkarten auf den Namen Rosel
Scheurer und Mag *da lerne Sehl ffei
verl . Gegen gute Bei . abzugeben
bei Scheurer , Rüppurr , Göhrenstr .55

Geldbeutel gefunden mit Inh . Abz .
Schwab , Morgemstr . 19, II ., Khe .

Briefmarkengeschäft Kappe «, Baden »
Baden , Neuheiten , Auswahlen , An¬
kauf von Briefmarken .Vermischtes Birkenreiserbesen laufend in Wag¬

Verpackungskisten . Welche Kisten -
fabrlk liefert ? Nachricht erbeten
an F. Menzer , Karlsruhe . Günther -
Quandf -Straße 15, I. (71445)

gonladungen an die Industrie . Be¬
hörde und Wehrmacht lieferbar .
Josef Wlesner . Besengroßhandluno .
Frankfurt/M ., Senckenberg -Anlage 5

Wer nimmt Beiladung von Khe . nach
Neuenbürg (Württ .) mit ? EJ 71472
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nie aus Gewohnheit die altbewähr *
ten Venus - Präparate (Tage * -
creme , fettfref — überfettet ) an¬
wenden . Nur wenn unbedingt nötig
— sparsam auftragen — «o reicht
der Inhalt der heute seltener ge¬
wordenen Dose lange Zelt . Durch
die Rückgabe leerer Dosen an ihr
Fachge -sch . wird auch hier Kohlen ,
klau der Weg versperrt . Kolbe A
Co ., Stettin , Ver >us -Haus .

Beiladung . Wer nimmt Möbelstücke
von Worms a . Rh . nach Sinzheim -*
Bühl mit ? S RA 1762 Führer -Verlag
Baden -Baden .

Während Kriegsdauer könnte auf d .
Lande Klavier untergestellt werd .
geg . Benutz , u . sorgfält . Beharvdl .
EJ 47572 Führer -Verlag Karlsruhe . „ Huch —I" Und „ peng " schon lag

die Flasche In Scherben auf der
Straße . „ Nur gut , daß sie > leer
war "

, tröstete sich die Junge Frau
und ging weiter . Die Scherben
aber blieben liegen und zer¬
schnitten die Reifen von Fahr¬
rädern und Autos . So werden täg¬
lich unersetzlicne Rohstoffe ver¬
nichtet und werlvolle Arbeitsstun¬
den vergeudet . Darum Kampf der
Gedankenlosigkeit ! Wer Scherben
macht , bringe sie auf die Seite .
Entstehen gar Schnittwunden , nicht
lange mit unzulänglichen Mitteln ,
etwa dem Taschentuch verbinden ,
sondern gleich ein Stück Trauma¬
plast Wundpflaster aufgeklebt ,
auch auf die kleinste Verletzung .
Die Wunde Ist damit vor Verun¬
reinigungen geschützt und hellt
auch schneller ab . Sie werden
außerdem beobachten , daß dat
anliegende Traum iDlast Wundpfla¬
ster be ' der Arbeit nicht stört .

Wer leiht brauchbares Klavier nach
Durlach in gute Hände f . Erwachs .?
EJ 71464 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welche perf . Schneiderin verändert
mir Kostüm und einige Kleider ?
E3 OF 4756 Führer -Verl . Offenburg .

Damenschneiderin für einige Tage
in der Woche gesucht . 13 OF 4762
Führer -Verlag Offenburg .

Welcher Schneider od . Sehn iderin
übernimmt noch die Anfertigung
von 2 D.-Wintermänteln ? EI 71450
Führer -Verlag Karlsruhe .

Strick -« Häkel - u . Stickarbeiten aller
Art gesucht , C3371585 Führ .-V. Khe .

Damen « Herren - u . Kinderstrümpfe
werden sorgfältig u . rasch ge¬
stopft . E3 71499 Führer -Verlag Khe .

Unterkunft bei voMer Verpfleg , von
pens . Beamten sofort gesucht .
EJ 71419 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wo findet 23J'ähr ., geb . Fräulein mit
lieb . ' /»Jähr . Zungen Heimat ? An
ganz selbst . Arb . gewöhnt , unbed .
zuverl . Am liebst , in einsam . Geg .
bei gut . Leuten . Frauenlos . Haus¬
halt nicht ausgeschl . EI W 47250
Führer -Verlag Karl * ruhe .

Auf jedes Saatkorn kommt es heute
an . Schützt daher euer Saatgut
gegen Vogelfraß mit Morkitl Mof -
kit ist staubförmig und genau so
einfach Mn der Anwendung wie die
Ceresan -Trockenbelze . Es werden
für einen Zentner Saatgut nur 100 0
Morklt gebraucht . Die Saatgutver -
gäflung mit Morklt kostet nur 24
bis 29 Pfennig Je Zentner . Morklt
verschmutzt weder Säcke noch
Drillmaschine . Es ruft keine Kelm -
schädlgungen und Auflaufverzöge -
rungen hervor . De « Saatgut , da »
mit Morlclt und Cere «an behandelt
wird , Ist gegen Vogelfraß u . Pflan¬
zenkrankheiten geschOtai . „ Bayer " ,
1. G . Farben Industrie , A .G ., Pflan -
zenschutzabteilung , Leverkusen .

Welche Arbeltskameradin würde mir
eine gute Stelle wo Ich schon
6 J. t . bin . Im Haush . u . Laden
besetzen ? C?J 71445 Führer -V. Khe .

Dauerhelm v . » Helnstehr ält . Herrn In
gut . Haush . sofort gesucht , auch
außerh . Khe . EI 71455 Führ .-V. Khe .

Theater
BADISCHES STAATSTHEATER . Gr . Haus .

16. Nov ., 17 Uhr . 2. Korw .-Mlete ,
2 . Sinfoniekonzert . >apan . Tage ,
5. Veranst . — 19. Nov . 17 Uhr 10.
Fr .-Miete „ Für die Ketx ' \ Kom .
Kleines Theater . 18. Nov ., 17 Uhr .
„Zwischen Stuttgart u. München" ,
Lustspiel .

Briefmarken -Handlung Walter Beh¬
rens . Braunschwelg , Postfach . Dae
große Spezialgeschäft vön Weltruf .
Werbeschriften kostenfrei gegen
Standesangabe . (36167)

Bad . Staatstheater Karlsruhe . Sonn¬
tag . 21. Nov ., 14 Uhr , Oeffentllche
Vorstelig . „ JugenjJ " , Liebesdrama
v . Myx Halbe . Preise 0.55—5.55 Ml .

Fragen Sie Ihre Nachbarn und Be¬
kannten , wie sie mit unserem
Krankenschutz zufrieden slndl Nach
ihrer Wahl erstatten wir Krank -
heiiskostei 1. . 2. oder 5. Klasse .
Ueber 750 000 Mitglieder schenken
uns ihr Vertrauen . Fordern auch Sie
unser Angebot , ehe es zu spät Ist .
Deutsche Krankenversicherung «-
A.-G . Landesdliektlon für Süd¬
westdeutschland Stuttgart -S Platz
der SA 14. Ruf ' 71185 .

Filmtheater
UFA-THEATER u . CAPITOL . Tägl . 2 .00,

4.15, 6.45 Uhr „ Tonelll " . Jugend
nicht zugelassen .

UFA-THEATER zeigt So . 11 Uhr eine
Zusammen st . reiz . Tierfilme „ Glück
im Stall ". Dazu : Wochenschau .
Jugend zugelassen .

BÜcher -Ankauf . Wir bitten , uns Bü¬
cher (keine Schulbücher , Rechts -
wiss ., Technik ) and ganze Biblio¬
theken anzubieten . Müller & Gräff ,
Stuttgart , Calwerstr . 54. Angebote
aus Karlsruhe und Umgeb . bitte
zu richten an ' Kunst händig . Armin
Gräff , Karlsruhe , Kaiserstraße 187.

CAPITOL Des großen Erfolg , wegen
Wiederholung , So . 11 Uhr . Theo
Lingen in „ Till Eulenspiegel " .

GLORIA — RESI. 5.00 , loo , 7.00 „ Der
ewige Klang " . Jugend !, ab 14 J .
zugelassen (abends numeriert ) . Briefmarken . Verwertung von Nach¬

lässen , Sammlungen , besseren Ein¬
zelwesen , Briefschaften usw . durch
unsere bekannten Auktionen . Ein¬
lief erung von Material für unsere
Winteraüktion umgehend erbeten
an unsere Zweigstelle Bad Nau¬
heim , Karlstraße 1̂ . Auktions¬
bedingungen stehen kostenlos rur
Verfügung . — Schätzungen und
kriegsbedingte Schätzungen wer¬
den schnellstens ausgeführt . An¬
kauf v . Sammlungen . Briefmarken¬
auktionshaus Edgar Mohrmann &
Co ., Inh . Edgar Mohrmann . Schät¬
zer und vereidigter u . öffentlich
bestellter Briefmarken Versteigerer ,
Hamburg 1, Speersort 6. Ruf 554083 .
Tel .-Adr . : Edmoro . (46564)

GLORIA — RESI . Heute letztmals
„ Der gestiefelte Kater " . Dazu der
lustige Kasperl -Film „ Purzel der
Zwerg und der Riese vom Berg "

Beginn 1.50 Uhr . Kinder ab —.50,
Erw . ab — .50. Kassenöffnung 12.45 .

PAll . Heute letztmals Lustspiel :
„ Abenteuer im Grand -Hotel " . Beg
2.15, 4.45, 6.45. Jugend !. nicht zuc ^

PALI . Ab morg . Fr. Erstaufführung :
„ Mein Leben für Dich " .

GLORIA — PALI . Die Karten von
gestern abend gelten heute noch¬
mals für Jede Vorstellung .

ATLANTIK zeigt : „ Fiakerlied " . Jug .
ab 14 Jahren . Beg . 2.50, 4.45, 7.00 .

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen „ An¬
dreas Schlüter " . Beg . 2.15. 4.30
7.00 Uhr . Jugend über 14 J . zugel .

RHEINGOLD . Heute letztmals 2.00,
4.15, 6.30 „ Der Schritt vom Wege " .
Wochenschau . Jugend nicht zuge !

Soßenrest verlängern ! Oft genügt
schon ein halber KNORR Soßen¬
würfel , um den vorhandenen Soßen¬
rest zu verlängern und zu ver¬
feinern . Sie brauchen den halben
Würfel nur fein zu zerdrücken , mit
reichlich Ys Liter Wassyr glattTU -
rühren und 5 Minuten -n !tkochen
zu lassen . (44575)

SCHAUBURG . Heute letztmals 2.00,
4.15, 6.30 „ So ein Mädel vergißt
man nicht " . Wochenschau . Jugend
nicht zugelassen .

Durlach . Skala . Heute letztmals 2.00,
415 , 6.30 „ Trag &die einer Liebe " .
Wochenschau . Jugend nicht zugel .

Eine alte Binsenwahrheit ist 6s . nach
Gebrauch Zahncreme -Tuben und
Hautcreme -Dosen sofort wieder zu
verschließen , - um ein Eintrocknen
des heute seltenen Inhalts zu ver¬
meiden, - — und doch sündigen
Immer noch so viele gegen diese
seibstverständliehe Erkenntnls .PER
und KHASANA -Körperpflegemlttel
können heute hur beschränkt her¬
gestellt werden . Darum befgl9 en
Sie den Ratschlag des „ guten Ver¬
schließens " aller Körperpflegemittel
von Dr . Korthaus , Frankfurt a . M.

Durlach . M.T. 2.15, 4.50 u . 6.45 Uhr
„ Schlußakkord " . Dazu Kulturf . u .
Woche . Jugend nicht zugelassen .

Durlach . Kammer -Lichtspiele zeigen
tägl ? 4.1'5 u . 6.50 Uhr , Sonntag ab
14 Ühr : „ Irrtum des Herzens " . Ju¬
gendliche nicht zugelassen .

Rastatt . Resi . Heute letztmals 19.30
„ Wenn die Sonne wieder scheint " .

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute
letztmals 19.50 Uhr „ Sieben Jahre
Glück " . Wochenschau zu Beginn . Für den Weihnachtstisch versorg « « !

Schließen Sie rechtzeitig einen
Bausparvertrag ab , damit Sie ' hJ
Ihrer Familie auf den Gabentisch
legen können . Er Ist für diese *und
auch für Sie selbst das schönste
und wertvollste Geschenk , Ist ®r
doch der erste Banteln zu , Ihrem
nach dem Kriege zu schaftenoon
Eigenheim . Dazu ist er bis dahin
eine gute Kapitalanlage . Fordern
Sie unsere Druckschrift an .
Persönliche Beratung überall uj

"
verbindlich und kostenlos ! Oaf -
Wüstenrot , ludwIgsburg/WÜrt «*
Deutschlands älteste und größt ®
Bausparkasse ^ -

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . Heute
16 und 19 Uhr „ Münchhausen " .

B.-Baden . Filmpalast . Heute 16.50 u .
19 Uhr „ Menschen vom Variett " .

B.-Baden . Kino des Westens . Heute
19 .30 Uhr „ Stimme des Herzens " .

Bühl . Lichtspielhaus . „ Operette " .
Jugend verbot . SplelzeH 7 Uhr .

Achern . Tlvoli -Llchtspiele . .Die Mühle
Im Schwarzwald " .

Vereinsanzeigen
Alpenverein — Schwarzwaldverein —

21. Nov ., 10.30 Uhr , im Saal 5 der
Schrempp -Gaststätten . Khe .. Wald¬
straße , Farblichtbildervortrag von
Prof . Dr . Andersen , Freising : , ,ln
Kalk u . Urgestein " . Gäste wlllk .

Aus der Ortenau
Offenburg . Pflrmann . Wildausgab * -

Freitaq „ »—13 Uhr , Nr , 151—250,
Reh . halbe Fleischmarlcen . -

Veranstaltungen Offenburg . Relehsbahn -Kameradstli .-
Werk Offrnburg . So .. 21. Nf v. '
15 Uhr , im Saale ^ er Neuen P,a 'z
In Offenburg , Unterhaltungin « «" "

mittag . Mltw . : Die Relchstoahn -£ f
"

meradschattskapell « , Lesung : WJ
Wagner . Zu dieser VeransWW " »
faden w+r all « Re1chst >ahnt >» dr « Jj
»te -ten mll Ihren Aog « h .
• In und versprechen Ihnen eln | 8
recht unterhalt , » tund . D* r

COLOSSEUM -THEATER. Ant 19 30 Uhr
Dat Seniationsprogramm , das man
gesehen haben mußt Vorverkauf 1.
die lfd . Woche ab 15 Uhr . Siehe
ArwchlagtSirlen . (47257)

CENTRAI-PALAST Karltruhe. Heute
19.15 Uhr ur>»er große » Varle +Äpro -
gra -mm „ Bunte Artistik , Kumt —
Rumor " . Kapell « Marlen «.
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